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ZITE 
Vorbemerkung 


Die vorliegende Arbeit wurde unter dem Titel " Die 
Orationen im Missale Romanum von 1970" am 16. Febru- 
ar 1978 von der Theologischen Fakultät der Univer- 
sität Freiburg als Dissertation angenommen. 

Hiermit wird das Literaturverzeichnis und der 1, 
Hauptteil der Arbeit vollständig veröffentlicht, da 

er wichtige Quellenverweise enthält und nach dem Ur- 
teil der Gutachten den eigentlichen Ertrag der Arbeit 
bietet. Aus dem 2. Hauptteil wurde der Teil ausgewählt, 
der sich mit den Messen für Verstorbene befaßt. An ihm 
soll exemplarisch das Vorgehen des 2. Teiles aufge- 
zeigt werden, Die Messen für Verstorbene wurden deshalb 
als. Beispiel gewählt, weil sie einen relativ einheit- 
lichen Teil des Missale bilden und bisher noch wenig 
behandelt sind, 

Das Inhaltsverzeichnis der gesamten Arbeit bietet einen 
Überblick. 
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Lumen Gentiun 
Orientalium Ecclesiarum 
Unitatis Redintegratio 
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Nostra Aetate 

Perfectae CGaritatis 
Apostolicam Actuositatem 
Dei Verbum 

Ad Gentes 

Dignitatis Humanae (personae) 
Gaudium et Spes 
Presbyterorum Ordinis 


is 
Einleitung 


Das Zweite Vatikanische Konzil hat mit der Konstitution 
über die Heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium" vom 

4. Dezember 1963 eine umfassende Reform der Liturgie in. 
den Weg geleitet, 

Nach jahrelangen Vorarbeiten liegen nun die definitiv 
verbindlichen Texte für die Liturgie der Messe im Missa- 
le Romanum von 1970 und in der "editio typica altera" 

des Missale Romanum von 1975 vor. Für das deutsche Sprach- 
gebiet enthält das Deutsche Meßbuch von 1975 die entspre- 
chenden Texte. 

Während der langen Vorbereitungsarbeiten und auch nach 
dem Erscheinen der endgültigen Texte wurde bereits viel 
an Lob und Kritik über Inhalt und Form der erneuerten 
Liturgie geäußert. Zusammenfassende Urteile wurden abge- 
geben, und Aussagen über den Sinn der nun durchgeführten 
Reform gemacht. 

Bisher aber fehlt es an genauen Einzeluntersuchungen und 
an Auseinandersetzungen mit den endgültigen Texten. Schon 
vorliegende Aufsätze und Untersuchungen kommen in ihren 
Folgerungen oft nur zu sehr allgemein gehaltenen Ergeb- 
nissen. j 

Die vorliegende Arbeit will für einen Teil der Texte des 
erneuerten Missale eine solche Einzeluntersuchung versu- 
chen. Der Hauptgegenstand der Arbeit sind dabei die la- 
teinischen Orationen. Trotz ihrer Wichtigkeit als Präsi- 
dialgebete werden sie in der gegenwärtigen Diskussion oft 
wenig beachtet, Deshalb soll ihnen der Augenmerk dieser 
Arbeit gelten. Bei der Behandlung des Textes werden ter- 
minologische Fragen ausgeklammert bleiben. Zu diesen Fra- 


1} vgl. z.B. zu den Orationen Lengeling, E.: Die neue 
Ordnung der Eucharistiefeier, Münster 1971, 5.57-59; 
auch Beinert, W. (hrsg.) Maria heute ehren, Freiburg 
1977, bleibt dort sehr allgemein, wo es um Inhalte 
der Liturgie geht. 


dm 


gen kann auf Arbeiten zum bisherigen Missale verwiesen 
werden. ! Diese vorliegenden und im Literaturverzeichnis 
teilweise genannten Arbeiten sind nun neu aufzunehmen 
und auszuwerten. 

Die vorliegende Arbeit beschränkt sich also auf den de- 
Zfinitiven Text der Orationen des Missale Romanum, auf 
seine Änderungen und Umstellungen gegenüber dem bisheri- 
gen Missale. Der einheitliche Genus der ungefähr 1300 
Orationen des Missäle erleichtert eine solche Untersu- 
chung. Gelegentlich wird dabei auch.ein Blick auf die 
Präfationen geworfen. 

Der lateinische Text wurde deshalb als Grundlage genom- 
men, weil er vor jeder Übersetzung in eine andere Spra- 
che den authentischen Text bietet und dadurch die Inten- 
tionen.der Mitarbeiter an der Reform wohl am besten wie- 
dergeben wird. Daneben werden noch die deutsche Überset- 
zung und die Ergänzungen im Meßbuch I und II mitbetrach- 
tet werden. e 
Der Erste Teil der Arbeit erhebt die Herkunft der vorlie- 
genden Texte und stellt interpretierenä etwaige Verände- 
rungen fest. Da über die Entstehung des lateinischen. 
Textes keine Unterlagen zugänglich waren, kann die Un- 
tersuchung nur von dem endgültigen Text ausgehen. Zur 
Bestimmung der Herkunft der Orationen des Proprium de 
tempore und des Proprium sanctorum wurden daher die An-- 
gaben bei Dumas übernommen, der an zentraler Stelle bei 
der Erneuerung des Missale mitgearbeitet hat. Die vielen 
bei ihm angeführten Texte konnten nicht im einzelnen über- 


1) vgl. zum Text Pflieger, A.: Liturgicae orationis con- 
cordantia verbalia, Pars Prima, Friburgi 1964; zum In- 
halt Pahl, Gueranger, Kramp, Severus und andere 

2) Dumas, A.: Les sources du nouveau Missel Romain, in: 
en ? c1g7a) 37-42, 74-77, 48, 1348, 276-280, 

ogf 
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prüft werden. Für die übrigen Teile des Missale wurden 
die alten Sakramentar- und Missaletexte verglichen, die 
im Literaturverzeichnis angeführt sind. Dieser Vergleich 
konnte freilich nur lückenhaft ausfallen, da inzwischen 
vielfach eine Änderung der Orationsinitien eingetreten 
ist, und somit der Einzelvergleich erheblich erschwert 
ist. Dazu wurde die Herkunft von Formeln aus Texten des 
Alten und Neuen Testamentes und aus Texten des Zweiten 
Vatikanischen Konzils festgestellt, Die ausgeführten 
Textvergleiche stellen dabei Paradigmata dar und heben 
deshalb nür einige besonders kennzeichnende Veränderun- 
gen hervor, Zugleich versucht dieser Erste Teil aus den 
Anreden Gottes in den Orationen das Gottesbild zu er- 
schließen, das hinter diesen Gebeten steht. 
Weitergehende Einzelvergleiche der verschiedenen Quellen 
und Herkunftsorte übersteigen den Rahmen dieser Arbeit. 
Sie müssen daher anderen Untersuchungen vorbehalten blei- 
ben. ! Unmittelbar und dringend stehen jetzt Untersuchun- 
gen an, die sich mit der Erhebung der spirituell theolo- 
gischen Inhalte befassen. 

Der Zweite Teil behandelt zuerst die Grundprägung der 
einzelnen Abschnitte des Missale und stellt das Wirken 
Gottes dar, wie es sich in den Relativ-Prädikationen 

der Anreden zeigt. Dabei wurde besonderer Wert auf die 
Darstellung und Ausdeutung des Pascha-NUysteriums gelegt. 
Ein weiterer Abschnitt stellt den RIES Inhalt der Ora- 
tionen dar. 

Während sich der Erste Teil immer die Fragen stellt: wie 
ist ein Text geändert worden, warum wurde er geändert, 
welches ist der neue Schwerpunkt, ist ein neuer Text ge- 
schaffen worden?, will der Zweite Teil mehr die Tenden-. 


1) vel. z.B. Bauidäsnsen: A.: Sur quelques oraisons au 
Missel Romain, in: Melanges Christine Mohrmann, 
Utrecht 1973, 140-163 


4. 


zen und den inhaltlichen Gesamtcharakter der Änderungen 
aufzeigen. Weiter wird dabei untersucht, ob die vorge- 
nommenen Änderungen den Intentionen der liturgischen Re- 
form entsprechen, 


Die verwendeten lateinischen Bezeichnungen sind entnom- 
men dem Missale Romanum von 1970 und 1975, abgekürzt 
MR, und die die deutschen Bezeichnungen dem Meßbuch für 
die Bsitümer des deutschen Sprachgebietes, abgekürzt 
MB I und II, 


1..Von der Liturgiekonstitution 1963 zum 

Missale Romanum 1975 
.Im Verlauf der durch das Zweite Vatikanische Konzil ein- 
geleiteten Liturgiereform wurde auch das "Missale Roma- 
num ez Decreto Ss, Concilii Tridentini Restitutum Jum- 
morum Pontificum cura recognitum"! überarbeitet, Das 
erneuerte Missale erschien zuerst 1970 in einer editio 
typica und denn 1971 in einer "Reimpressio emendata", 
Dabei wurde der Text der bereits 1969 erschienen Allge- 
meinen Einführung in einigen Punkten geändert, 1975 wur- 
de denn im "Missale Romanum ex Decreto Ss. Oecoumenici 
Concilii Vaticam II. Instauratum Auctoritate Pauli PP 
VI. promulgatum"? ein vorläufiger Abschluß der Reform 
erreicht. : 
Vorläufig deshalb, weil die Zeitschrift Notitiae in- 
zwischen 1976 verschiedenen Formulare und einzelne Ge- 
bete für die Feier neuer Heiliger und Seliger veröffent- 
licht hat. 


2. Der Inhalt des Missale Romanum 

Nach dem Index umfaßt das Missale von 1975 die folgenden 
Teile: Decretum $S. Congregationis pro Cultu Divino.De 
editione typica altera, Constitutio Apostolica Pauli PP. 


3 Editio seounda iuxta typicam Ratisbonae 1963 
2) Editio typica altera Vaticani 1975 
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VI "Missale Romanum", Institutio Generalis Missalis Ro- 
mani, Litterae apostolicae Pauli PP VI "Mysterii pascha- 
lis", Normae universales de anno liturgico et de calen- 
dario, Calendarium Romanum Generale. 

Nach diesen Dokumenten folgen die Teile: Proprium de tem- 
pore, Ordo Missae, Proprium de sanctis, Communia, Missae 
rituales, Missae et orationes pro variis necessitatibus, 
Missae votivae, Missae defunctorum, Appendix, 

Das Proprium de sanctis beginnt dabei mit dem 2, Jamuar 
auf p 513 des MR und geht bis p 661. Es umfaßt die Eigen- 
texte der Heiligen des Allgemeinen Kalenders und weiterer 
Feste und Gedenktage wie beispielsweise des 2. Februars 
und 14. Septembers. Das Proprium de sanctis folgt nun 
dem Gang des bürgerlichen Jahres, während es im bisheri- 
gen Missale mit dem 29, November begann, die Heiligen- 
feste der Weihnachtszeit nicht enthielt und dem Ablauf 
des Kirchenjahres folgte. 


3, Der Inhalt des Deutschen Meßbuches 

Die deutsche Ausagebe des MR "Die Feier der Heiligen 

Messe. Meßbuch für die Bistümer des deutschen Sprachge- 

bietes"! weist folgende Überschriften auf: In Band I 

" Die Sonn- und Feiertage deutsch und lateinisch. Die 

Karwoche deutsch" steht unter der Überschrift Dokumente: 

1, Das Meßbuch I. Approbationsbeschluß der Bischöfe, 
II. Dekret der Gottesdienstkongregation, III. 
Apostolische Konstitution "Missale Romanum", 
IV. Allgemeine Einführung 

2, Die Grundordnung des Kirchenjahres und des Kalenders 
I, Apostolisches Schreiben Motu proprio "Mysterii 
paschalis", II. Grundordnung des Kirchenjahres 
und des Kalenders 

3. Der Regionalkalender für das deutsche Sprachgebiet 

4. Zeittafel. 


1) Freiburg usw. 1975 
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Unter der Überschrift "Die Meßfeier in deutscher Spra- 
che" stehen die Teile: Das Herrenjahr, Die Feier der 
Gemeindemesse, Die Gedenktage der Heiligen, Anhang. 
Unter der Überschrift " Die Meßfeier in lateinischer 
Sprache" stehen die Teile: Proprium de tempore, Ordo 
Missae, Appendix, Proprium de sanctis, Lectionarium par- 
vum. 

Band II des Missale weist folgende Inhalt auf: 

Das Herrenjahr, Die Feier der Gemeindemesse, Die Gedenk- 
tage der Heiligen, Commune-Texte, Messen zu bestimmten 
Feiern, Messen und Orationen für bestimmte Anliegen, Vo- 
tivmessen, Messen für Verstorbene, Anhang. 


4. Die Orationen 

Einen wesentlichen Teil der Texte des Missale bilden die 
drei Orationen Tagesgebet (Collecta), Gabengebet (Super 
oblata) und Schlußgebet (Postecommunio). Sie stehen als 
Präsidialgebete jeweils an einer herausragenden Stelle 
im Gesamtablauf der Meßfeier und fassen ihrer Funktion 
nach die jeweiligen Teile der Feier zusamnen. 

Die Colleeta schließt die einleitenden Riten ab, bringt 
die Eigenart der Feier zum Ausdruck und nennt auch ganz 
allgemein deren Inhalt. ! Mit der Oratio super oblata 
wird die Gabenbereitung abgeschlossen. Die Postcommu- 
nio bittet für die Gläubigen um die Frucht aus dieser 
Feier.” Gabengebet und Schlußgebet sind dabei stark von 
der vorausgehenden Handlung und von ihrem liturgischen 
Ort- her geprägt.* 


„ vgl. AE Nr. 32 u.88 _ 

2) vgl. AE Nr. 53; Jungmann, J.A.: Missarum Sollemnia 
Ba II, S. 112-1175 Martimöort, A.G.: Handbuch der 
Liturgie Bd. I, S, 403; anders Brinktrine, J: Die 
heilige Messe, 3. 168-174 

3) vgl. AE Nr, 56k; Jungmann, J.A,:Missarum Sollemnia, 
Bd, II, S. 524 

4) es Amon, K.: Die Präsidislgebete, in: LJ 23 (1973) 
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Die Bedeutung der Orationen ergibt sich aus ihrem Cha- 
rakter als Amtsgebete. Als amtliche Texte spiegeln sie 
den Glauben der Kirche wider, geben dazu - soweit dies 
ein kurzer Text kann - weitere Erklärungen und können 
durch die Art ihres Betens auch das persönliche Gebet 
bestimmen. Bei einer Interpretation ist freilich immer 
zu beachten, daß die Orationen mur ein Teil der Präsi- 
dialgebete sind. Auch ergibt sich ein inhaltlich um- 
fassendes Bild der einzelnen Feste und Anlässe erst 

aus den Texten der Orationen, der Lesungen und der Prä- 
fation zusammen. 

Die Segensgebete im MR werden wegen ihrer Eigenart in 
einem Exkurs am Schluß des Ersten Teiles behandelt. 


= 


A 


Erster Teil Plazierung und Quellen ' der Orationen 


im Missale Romanun 


2..Das Herrenjahr (Proprium de tempore) 


Unter der Hauptüberschrift "Proprium de tempore" nennt 
das Inhaltsverzeichnis des Missale die einzelnen Ab- 
schnitte dieses Teiles "Tempus adventus, Tempus nati- 
vitatis, Tempus Quadragesimae, Hebdomada sancta, Tri- 
Gduum paschale, Tempus paschale, Tempus 'per annun', Sol- 
lemnitates Domini 'per annum' occeurentes", Von diesen 
Überschriften nennen zwei, Triduum paschale und Tempus 
paschale, direkt Ostern, und zwei nennen die Zeit da- 
vor, Tempus Quadragesimae und Hebdomada sancta. Somit 
legen bereits die lateinischen Titel den Schwerpunkt des 
Herrenjahres in die Osterzeit. 

Im deutschen Meßbuch I stehen vergleichsweise bei der 
Inhaltsangabe unter der Hauptüberschrift "Das Herren- 
Jahr" die einzelnen Abschnitte mit den Titeln "Der Ad- 
vent, Die Weihnachtszeit, Die Fastenzeit, Die Oster- 
zeit, Die Zeit im Jahreskreis, Herrenfeste im Jahres- 
kreis". Dabei gliedern Untertitel die einzelnen Zeit- 
räume ‚noch weiter auf. Nach den Angaben dieser Unterti- 
tel geht die Fastenzeit vom 1. Fastensonntag bis zum 
Karsamstag, die Osterzeit vom Ostersonntag (Feier der 
Osternacht) bis Pfingsten. Die Woche vom Palmsonntag bis 
zum Ostersonntag hat im Meßbuch I eine gesonderte Zäh- 
lung der Seiten, 2 Dadurch wird die ganze Woche betont, 
während das Missale Romanum die Drei Österlichen Tage 
vom Leiden, vom Tod und von der Auferstehung des Herrn 
hervorhebt. 


1) Die Quellenangaben erfolgen für das Herrenjahr nach 
Dumas (siehe literaturverzeichnis). Außerdem wurden 
die Hl. Schrift und die im Literaturverzeichnis an- 
geführten Sakramentarien, Missalien und Konzilstexte 
verglichen. Im Literaturverzeichnis werden auch die 
Abkürzungen erklärt. 

2) 8. (1)-(111) im Meßbuch I 


I. 


A Der Advent (Tempus ad ventus) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Tage 
Bestimmend für diese Zeit sind die vier Adventssonntage. 
Ihnen sind zugeordnet die Wochentage bis zum 16. Dezem- 
ber, die jeweils ein wöchentlich sich in S und P wieder- 
holendes Formular erhalten, während die Wochentage vom 
17.24. Dezember durch besondere Formulare ausgezeichnet 
sind. Damit ergibt sich eine betonte Hervorhebung der 
letzten acht Tage vor Weihnachten. 


2. Die Herkunft der Texte 

2.1 Die Sonntage 

1. Adventssonntag 
C=V1139 S=L575 P = L 173+1053 

2. Adventssonntag 

G = V 1153 8 = geändert übernommen (M #) 
geändert übernommen (M 4) 


u 


P 
S alt: tuis nobis succurre praesidiis 

neu: Tuae nobis indulgentiae succurre praesidiis 
P alt: Terrena despicere et amare caelestia 


neu: Terrena sapienter perpendere et caelestibus 
inhaerere . 


Im Gabengebet werden durch die Textänderung in der neu 
hinzugefügten Genitivapposition "indulgentiae" die erbe- 
tenen "praesidia" heilstheologisch deutlicher gekenn- 
zeichnet. Die Bitte des Schlußgebetes erhält einen ver- 
änderten Akzent: statt "das Irdische verachten" heißt 
es nun "das Irdische klug abwägen", und an die Stelle 
des (vielleicht) gefühlsbetont erscheinenden "amare" 
tritt das sachlichere "inhaerere". 

3. Adventssonntag 

GC = L 1356 8 = geändert übernommen (M 5) 

P = geändert übernommen (M 6) 


8 alt: nobis mirabiliter operetur 
neu: nobis potenter operetur 
P alt: Imploramus, Domine, clementiam tuam 


neu: Tuam, Domine, clementiam imploramus 


10. 


Im Gabengebet wird das vage Verb "mirabiliter" durch das 
bestimmtere "potenter" ersetzt. Die Umstellung am Anfang 
des Schlußgebetes bringt mit der stilistischen Verbes- 
serung auch eine stärkere Betonung der "clementia" Got- 
tes. 

4. Adventssonntag 

C = M (52), dort P der Marienmesse am Sanstag im Advent 
S=B8&4 P = L 741+A 507 j 

2.2 Die Wochentage 

An den Wochentagen bis zum 16. Dezember einschließlich 
werden Gabengebet und Schlußgebet vom 1., 2. und 3. Ad» 
ventssonntag genommen, und zwar für den Montag jeder 
Woche vom 1. Sonntag, für den Dienstag vom 2. Sonntag, 
für den Mittwoch vom 3. Sonntag, für den Donnerstag vom 
2. Sonntag und für den Samstag vom 3. Sonntag. Diese 
Wochentage schließen also durch eine gewisse Verschrän- 
kung der Texte in Gaben- und Schlußgebet diese Zeit des 
Advents bis zum 16. Dezember stärker zusammen und bestim- 
men damit ein einheitliches Bild dieser Zeit. Außerdem 
. besitzen die einzelnen Formulare dieser ersten drei Ad- 
ventswochen jeweils ein eigenes Tagesgebet. 

Die Quellen dieser Tagesgebete: 

Montag 

1. Woche = V 1128 2. Woche = L 1344 

3. Woche = geändert übernommen (M 4), dort oratio 

dom. 3. Advent 


t 


alt: Aurem tuam, quaesumus, Domine, precibus nostris 
accommoda, et mentis nostrae tenebras, gratia tuae 
visitationis illustra: qui vivis... 


neu: Voci nostrae, quaesumus, Domine, aures tuae pietat- 
is accommoda, et cordis nostri tehebras gratia Fl- 
lii tui nos visitantis illustra. Per Dominun... 
während die bisherige Oration an Christus gerichtet war, 
wendet sich die neue an den Vater mit der Bitte um 
"sratia Filii tui nos visitantis",. Unter den weiteren 
Änderungen ist vor allem das Auswechseln des Wortes 
"mens" durch "cor" bezeichnend. Mit dem "Herzen" wird 
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den Menschen zutiefst Bestimmende betont. Außerdem wird 
damit der Stil verbessert. ö 


Dienstag 

1. Woche = L 1334 2. Woche = L 1345 
3. Woche’ = B 52 (V 49) 

Mittwoch j 
1. Woche = V 1131 2. Woche = L 1337 
3. Woche = V 1154 + V 1140 
Donnerstag 


1. Woche = geändert übernommen (M 15, dort 0. dom. IVAdv.) 


alt: Excita... ut per auxilium gratiae tuae, quod nostra 
peccata praepediunt, indulgentia. tuae propitiati- 
onis aeceleret, Qui vivis 

neu: Excita... ut, quod nostra peccata praepediunt, gra- 
tja tuae propitiationis acceleret. Per Dominum 


Auch dieses Gebet wurde an den Vater umaäressiert. 
Inhaltlich gleichbedeutend tritt "gratia" stilverbessernä 
an die Stelle von "indulgentia", vermutlich wegen der hier 
gegebenen Tautologie mit "propitiatio", 


2. Woche = M 3 (dort 0. dom.I Adv.) 

3. Woche = M 11 (dort 0. sabb. quat, temp. Adv.) 
Freitag ner / 
1. Woche = M 1 (dort O0. dom.. II Adv.) 

2. Woche = V 1136 3. Woche = V 1126 

Seanstag j 


1, Woche = L 1338 2. Woche = 1 1550 

Die Formulare der Wochentage vom 17.-24. Dezember haben 
mit Ausnahme des 18. und 24, nur Orationen, die neu im 
Missale sind: = 


17. & = 1 1362 S = V 1175 P = V 1134 
19. 0 =1 1333 8=1L 595 P = A 1589 + L 1313 
20. C = L 1361 S = L 868 P = .L 1352 
21. C = V 1145 8 = L 1296 P = L 1305 
22.::GC = B 73 8 = I 666+1261+146 P = L 1341 
23. C = 11355 S = V 19+13 P=V 996 


1) vgl. zu "cor" und "mens" Reis, Horst Die Vorstellung 
von den geistig-seelischen Vorgängen und ihrer kör- 
perlichen Lokalisation im Altlatein München 1962 


- 
o 
‘ 
& 
H 


M 10 (dort O0. sabb.quat. temp. adv.) 
B64+B59 
P = geändert übernommen (M 4, dort P dom. 1. Advent.) 


P alt: ut zeparatzonis nöstrae venturae 
neu: ut redemptlonis nostrae venturae 
24. G = geändert übernommen, die Bitte und Anrede richten 
sich jetzt an Jesus (M 7, dort oratio Fer. IV 


quat. temp. adv.) 
'S = Fu 1768 °P = M 177 (B) 


an 
u 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 

In den Orationen der Adventszeit überwiegt die einfache 
Anrede Domine und Deus omnipotens. Der Anrede Deus wird 
achtmal ein Relativsatz beigefügt. Mit einer Ausnahme 
richten sich nun alle Orationen an den Vater. Die Aus- 
‚nahme ist die C am Morgen des 24. Dezembers, die ummittel- 
bar Jesus anspricht: "Herr Jesus Christus, komm und 

säume nicht."" 

Einige bisher an Christus gerichtete Orationen sind nun 
eindeutig an den Vater "umandressiert".2 


BDie Weihnachtszeit 

(Tempus nativitatis) 
1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Tage 
Hier steht an erster Stelle Weihnachten mit der Vigil- 
messe und den Festformularen für die drei Messen "In 
‚der heiligen Nacht, am Morgen, am Tage". Es folgen das 
Fest der Heiligen Familie, der 5., 5. und 7. Tag der 
Weihnachtsoktav, das Hochfest der Gottesmutter Maria 
am Oktavtag von Weihnachten (- Neujahr), 2. Sonntag 
nach Weihnachten, Erscheinung des Herrn, Taufe des 
Herrn und schließlich die Wochentage vom 2. Januar bis 
zum Samstag vor dem Fest der Taufe des Herrn. 


1) Meßbuch II S. 36 
2) zur näheren Behandlung der "Umadressierung" siehe 
im 2, Teil, 5. 143 £. 


13. 


2. Die Herkunft der Texte 

25. Dezember Hochfest der Geburt des Herrn 

Am Heiligen Abend 

C=M17 S=1L1254 P=M18 

In der Heiligen Nacht 

C= M 19 5 = geändert übernommen (M 20) 

P = geändert übernommen (M 20) 

S alt: Accepta... oblatio, ut tua gratia largiente er 
neu: Grata... oblatio, ut per haec säcrosancta commercia 

P alt: nativitatem Domini nostri Iesu Christi nos fre- 


quentare 
neu; nativitatem Redemptoris nostri frequentare 


Die C hat die feierliche Einleitung "Gott, du hast diese 
hochheilige Nacht..." mit der C der Osternacht gemeinsan. 
Diese Ausdrucksweise ist ein panegyrisches Stilprivileg 
an den festlichen Angelpunkten des Christusmysteriuns. 
Der Einsatz des Wortes "unseres Erlösers" im Schluß- 
gebet statt des stereotypen "unseres Herrn Jesus 
Christus" verdeutlicht die Bedeutung, die dieser Geburts- 
tag für uns hat. 
Am Morgen 
C = geändert übernommen (M 21) 5 = geändert übernommen 
(M 22) P = Orat. Visig. 216 
C alt: ut gi nova incarnati Verbi tui 

neu: ut dum nova incarnati Verbi tui 
8 alt: Tefulsit 

neu: praefulsit 
Durch das modale "dum" im Tagesgebet wird das Gegenwär- 
tigsein des Festmysteriums stärker bewußt gemacht. Auch 
im Gabengebet will offensichtlich der Wechsel von "re" 
auf "prae" nun den Glanz des neu erscheinenden Lichtes, 
Christus, als "vor uns" gegenwärtig aufleuchtend kenn- 
zeichnen. 
Am Tag 
C = L1239 S = L 1265 P = geändert übernommen (M 24) 


1 


P alt: misericors deus 

neu: omnipotens deus 
Das Tagesgebet entspricht textlich - mit der Auslassung 
"per huius aquae et vini mysterium" - dem bisherigen 
‚Gebet "Deus, qui humanae substantiae" zur Gabenberei- 
tung. Als Tagesgebet der Weihnachtsmesse hat es hier 
nun wieder seinen ursprünglichen Platz erhalten. 
Fest der Heiligen Familie 
C = neu 5 = geändert übernommen (M 43) 
P = geändert übernommen (M 43) 


S alt: ut, per intercessionem Deiparae Virginis cum be- 
ato loseph 
neu: GE Deiperae Virginis beatique Ioseph interveni- 
ente Suffragio Le, 
P alt: Tac, Domine lesu, sanctae familiae tuae exempla 
neu: fac, Glementissime Pater, sanctae familiae exempla 
Im Gabengebet wird "interveniente suffragio" anstelle 
von "intercessione" gesetzt. Das Schlußgebet ist wieder- 
um an den Vater umadressiert. 
29. . Dezember 
C= 11346 S = L89 P = L 1067 
30. Dezember 
C =M 22 (dort Oration der Weihnachtsmesse am Tag) 
S = L 1136 P = L 1256 
31. Dezember 
C = L1248 8 = 11047. P = 1 1299 (dieses Schlußgebet 
wird auch am 23. Sonntag im Jahreskreis verwendet) 
1. Januar Hochfest der Gottesmutter Maria 
C = geändert übernommen (M 36) S = L 1006 P = V 1262 
C alt: meruimus auctorem vitae suscipere 
neu: meruimus Filium Tuum auctorem vitae suscipere 
2. Sonntag nach Weihnachten 
C=H 94 S = geändert übernommen (M 33 + L 1265) 
P = M26 (dort P vom Sonntag in der Oktav von Weih- 
nachten) 
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S alt: Oblata, Domine, munera, nova Unigeniti tui Nati- 
vitate sanctifica: nosque a peccatorum nostrorum 


. maculis munda 
neu: Oblata, Domine, munera Unigeniti tui nativitate _ 


sanctifica, qua nobis et vita ostenditur veritatis 
et regni caelestis vita promittitur 


Im veränderten Gabengebet ist die unspezifische Bitte um 
Sündenvergebung entfallen. Der neue Nebensatz betont nun 
zeitentsprechend die Bedeutung der Geburt Jesu. Sie zeigt 
den Weg der Wahrheit und verspricht ewiges Leben. 
6. Januar Erscheinung des Herrn 
C=M39 S=M41 P=MA6 ( dort P der Taufe Jesu) 
Taufe des Herrn 
C = neu 0 zur Wahl = M45 S = neu 
P = neu, vgl. 1 Joh 3,1 
Die Wochentage vom 2. Januar bis zum Samstag vor dem Fest 
der Taufe des Herrn haben jeweils ein Tagesgebet für die 
Tage vor Erscheinung und ein Tagesgebet für die Tage nach 
Erscheinung. Von diesen Tagesgebeten ist das Tagesgebet 
am Dienstag nach Erscheinung aus dem bisherigen Missale 

- übernommen. Dort wurde es am Fest der Taufe Jesu verwen- 
det: 

vor Erscheinung nach Erscheinung 


Montag C = 1 1252+7 66 0 = V 57 Su. P= 29.12. 
Dienstag C = LI 1244 = 8.0. Su. P = 30.12, 
Mittwcch 0 =H57 C=-V6 Su. P = 31.12. 
Donnerstag C = V 26 0=V68 Su. P= 29.12. 
Freitag C=H 98 C=H 97 Su. P= 30.12. 
Samstag C=B68 C=749 Su. P= 31.12, 


Bei den Wochentagen zeigt sich also - ähnlich wie im Ad- 
vent - eine starke Verknüpfung der Werktage untereinander. 
Dabei sind die Werktage zwischen Weihnachten und dem Fest 
der Taufe des Herrn durch gemeinsame Gaben- und Schlußge- 
bete miteinander verbunden. 

Die bisherigen Meßformulare für die Heiligenfeste der 
Weihnachtszeit standen im Missale mitten unter den eben 
behandelten Texten. Im neuen Missale stehen sie nun auf 
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den Seiten 658-667 unter den Eigentexten der Heiligen. ! 
Diese neue Einordnung der Heiligenfeste unterstreicht 
die innere Geschlossenheit der Weihnachtszeit. 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 

In der Weihnachtszeit überwiegt die einfache Anrede Do- 
mine. Insgesamt sechzehnmal wird die Anrede Gottes durch 
einen Relativsatz erweitert. Vereinzelt treten noch wei- 
tere Anreden auf. 5 

Die einfache Anrede Herr erinnert an den Gottesnamen 

des Alten Testämentes und darf nicht als Hinweis auf 

die Würdetitel Jesu im Neuen Testament verstanden wer- 
den. Das Gewicht dieser Anrede liegt in ihrer Einfach- 
heit. Sie ist kein bloßes Füllwort. 

Auch ist die Anrede mehr als eine abstrakte Gottesbe- 
zeichnung. Sie beruft sich vielmehr auf die Eigenschaf- 
ten Gottes und auf sein Handeln für die Menschen, wie es 
vor allem die relativischen Ergänzungen ausführen. Diese 
werden deshalb im 2. Hauptteil. noch eigens behandelt. 


Unter den Orationen der Advents- und Weihnachtszeit ist 
eine nach einen Text des Neuen Testamentes neu geschaf- 
fen. Bei zwei neugeschaffenen Orationen war keine Quelle 
festzustellen. Aus dem bisherigen Missale wurden 33 Ora- 
tionen zum Teil geändert übernommen. Insgesamt 66 Orati- 
onen wurden aus alten Sakramentartexten in das Missale 
übernommen. Dabei haben die Sonn- und TRBSELABR 16 neue 
und 21 alte Orationen aufzuweisen. 


1) Ein Meßtext oder ein Hinweis auf den heiligen Teles- 
phorus - bisher am 5. Januar ohne eigene Orationen - 
ist im MR 1975 nicht mehr enthalten, 

2) anders Amon, K. Wörtlichkeit genügt nicht, in: Gd 8 
(1974) 132 
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C Die Fastenzeit (Österliche Bußzeit) 
(Tempus Quadragesimae und Hebdomada Sancta) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Tage 

Die Fastenzeit wird eingeleitet durch den Aschernmitt- 
woch und die ihm folgenden Werktage. Dann schließen sich 
an die fünf Fastensonntage mit den fünf zugehörigen Wo- 
chen. Mit. der Feier des Palmsonntags (Dominica in pal- 
mis de passione Domini) beginnt die Feier der heiligen 
Woche. Ihr erster Teil wird abgeschlossen mit der Chri- 
sam-Messe am Gründonnerstag. 


2. Die Herkunft der Texte 
; Aschermittwoch | ; 
C = M 63 (dort Oration nach der Austeilung der Asche) 
S geändert übernommen (M 73+B 454 in fine, in M S Dom. 
I Qadra..) P=M65 
S alt: ...deprecantes, ut, cum epularum restrictione_ car- 
nalium, a noxiis quoque voluptatibus Temperemus. 
neu: „..deprecantes, “® er paenitentiae caritatisque 
labores a noxiis voluptatibus Temperemus, et, a 
eccatis mundati, ad celebrandum Filii tui passi- 
onem mereamur esse devotl. 
Der neue Nebensatz nennt nun für das leibliche Fasten die 
Werke der. Buße und der Liebe. Damit wird der persönlichen 
Übung des einzelnen ein sozialer Akzent gegeben. Die Er- 
weiterung "ad celebrandum Filii tui passionem" deutet 
auf das "Mysterium paschale" hin. Das kann sich auf das 
Osterfest und auf die Feier jedes Gottesdienstes bezie- 


hen. 
Donnerstag 


C = M 86 (dort O0. sabb. hebd.I. Quadr.) 
S = M 334 (dort S Dom. XII pst Pent.) 
P= M 67 


1) Die Gebete zur Segnung der Asche haben eine andere 
Funktion als die Orationen der Messe und werden des- 
halb nicht näher behandelt. Sie erinnern an die Ver- 
gänglichkeit des Menschen und mahnen zur Buße. 
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Freitag 
C = geändert übernommen (M 67) S = M 69 
P = Neuformulierung aus I 868+L 1255 


GC alt: Inchoata jeiunia... ut observantiam, quam corpo- 
raliter exXhibemus, mentibus etiam sinceris exer- 
cere valeamus 


neu: Tachoata paenitentiae opera... ut observantian, 

quam corporaliter exercemus, mentibus etiam va- 
leamus implere sinceris 

Auch hier nennt nun der neue Text anstelle des Fastens um- 

fassender die Werke der Buße in einem weiteren Sinn. 

Sanstag 

C = M 364 (dort Oratio Dom. III post Epiph.) 

8 = geändert übernommen (M 70) P=M 71 


S alt: Suscipe, Domine, sacrificium, cuius te voluisti 
“ dignanter immolatione placari: praesta... 
neu: Suscipe, quaesumus, Domine, sacrificium placati- 
onis et laudis, et praesta... 

Die Formel "sacrificium placationis et laudis" macht nun 
durch die Vermeidung der Vokabel "immolatio" den Charak- 
ter des hier gefeierten Opfers besser deutlich. 
1. Fastensonntag 
= V104 S = M65 (dort S Aschermittwoch) 
P= Neuformulierung aus Bo 141+Mt 4,4+Joh 6,51 
Montag 
C=M73 8 = V 111 
P = M 332 (dort P Dom. XI post Pent.) 
Dienstag j 
C = geändert übernommen (M 75) S = V 116 
P = M 277 (dort Dom. III post Pascha) 
C alt: quae se carnis maceratione castigat 

neu: quae se corporallum moderatione castigat 
Die neue Formulierung "corporalium moderatione" verdeut-: 
licht gegenüber möglichen Mißverständnissen den Sinn der 
Fastenzeit. Dieser Sinn besteht in der klugen Mäßigung 
der leiblichen Dinge und nicht in körperlicher Züchtigung. 
Mittwoch 
GC=M78 5S=-L228 P=Y 78 
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Donnerstag 

C = M 326 (dort Oratio Dom. VIII post Pent.) 

M 371 (dort S Dom. XXIV post Pent.) 

M 274 (dort P Dom. in albis) 

alt: propitius et agendi 

neu: promptius et agendi 

alt: ...omnlum nostrum ad te corda converte; ut, a ter- 
renis cupiditatibus liberati, ad caelestia "deside- 


ria transeamus 
neu: „...omnium nostrum ad te corda converte, Per... 


uno Wu 
u 


Der Wechsel von "propitius" zu "promptius" im Tagesgebet 
korrigiert endlich einen vermutlich alten Schreibfehler. 
Die Kürzung des Gabengebetes vermeidet wiederum Mißver- 
ständnisse. 
Freitag 

=V94 8 = M 360 (dort S Dom. XXI post Pent.) P=M 73 
Samstag 
C=198 S=V131 P=V132 
2. Fastensonntag . 
C.= LMS 385 8 = geändert übernommen (M 107) 

= V 213 : 


S alt: et ad sacrificium celebrandunm, subditorum tibi 

corpora mentesque sanctificet 
neu: et ad celebranda festa paschalia fidelium tuorum 

sorpora mentesque sanctificet 

Die Neifarmh reriie "selebranda festa paschalia" richtet 

das Gabengebet auf Ostern hin aus und nennt im weiteren 

Sinn gleichzeitig auch jede andere österliche Feier im 

Vollzug der Eucharistie. 


Montag. : 

C=V193 S=1583 P=-M9% 

Dienstag 

C = M 336 (dort Oration Dom. XIV post Pent.) 

S = geändert übernommen (M 95) 

P = geändert übernommen (M 127, dort Oratio fer. III 


post Dom. IV Quadra.) 


S alt: et a terrenis purget vitiis 
neu: et a vitiis terrenis emundet 
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P alt: sacrae nobis... observationis jeiunia 

neu: sacrae nobis... mensae relfectio 
Das Schlußgebet schreibt nun die erbetene Wirkung nicht 
mehr der Beobachtung des Fastens, sondern dem heiligen 
Mahl zu. 
Mittwoch 

= V 200 S = geändert übernommen (M 97) P = L484 


8 alt: propitius respice 
neu: propitius Inbrere 
Donnerstag 


C M 98 (dort Or. super populum feria IV post Dom. II 


Quadra.) 
S = geändert übernommen (M 99) 
PB.& M 102 (dort S feria VI post Dom. II Quadra.) 


S alt: Praesenti sacrificio, nomini tuo, nos, Domine, ie- 
iunia dicata sanctificent: ut, quod observantia 
hostra profitetur exterius, interius Operetur 
effectu 

neu: Praesenti sacrificio, quaesumus, Domine, ut, quod 


quadragesimalis exercitatio profitetur exterius, 
interius operetur efifectu ‚ 
Das geänderte Gabengebet vermeidet den einschränkenden 
Begriff "ieiunium" und setzt an seine Stelle die "qua- 


dragesimalis exercitatio" als Vorbereitung auf Ostern. 
Freitag 


C = geändert übernommen (M 100) 

S = V 194 (auch S beim 1. Taufskrutinium) 
P = M 102 

GC alt: nos purificante ieiunio 


neu: nos purificante paenitentiae studio 


Die Veränderung im Tagesgebet nennt nun den allgemeinen 
Bußeifer und nicht mehr allein das Fasten. 

Samstag j 

G= 71293 8 = M 191 (dort S feria III post Dom. III Quadr.) 
P = geändert übernommen (M 199) 


P alt: divina libatio sacramenti tui 
neu: divina perceptio sacramenti tui 
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Die Meidung des Opferbegriffs "libatio" verlegt nun den 


Akzent auf den Empfang "perceptio" des Sakramentes. 
3. Fastensonntag 

C=V249 S = geändert übernommen (M 105, dort sabb. 
post Dom. II uadr.) P=L2 

S alt: ut, qui propriis oramus absolvi delictis, non 


ravemur externis 
neu: ub, qui propriis oramus absolvi delictis, fra- 


terna dimittere studeamus 


Die Textänderung läßt die schwerverständliche Formel 
"non gravemur externis" falien und knüpft nun an eine 
Bitte des Vaterunsers an. 

. Montag 

C = M 338 (dort O0. Dom. XV post Pent.) S = M 110 

P = M 329 (dort P Dom. IX post Pent.) 

Dienstag 

C = geändert übernommen (M 99, dort P feria V post Don. 
II. Quadr.) S = M 337 (dort S Dom. XIV post Pent. ) 

P = M 334 (dort P Dom. XII post Pent.) 


C alt: Gratia tua... non derslinguat 
neu: Gratia tua ne nos... derelinquat 


Mittwoch 

C= na _(s. Leonis serm. 40,4 + V ee) S+P = M 114 
Donnerstag 

C = B 430 S = V55 P = V 161 

Freitag 


= geändert übernommen (M 150, dort feria VI post Dom. I 
Pass.) S=M18 P=L 1124 


C alt: „..infunde: ut, peccata nostra castigatione volun- 
taria cohibentes, temporaliter potius maceremur, 
quam suppliciis deputemur aeternis. 

neu: ...infunde, ut ab humanis semper retrahamur ex- 
cessibus, et monitis inhaerere valeamus, te lar- 
giente, caelestibus. j 


Der neue Nebensatz im Tagesgebet legt wiederum den Akzent 
auf allgemein rechtes menschliches Verhalten - gegenüber 
einer bisher betonten körperlichen Züchtigung. 
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Samstag 

C=V7V9 S=V212 P = M 124 (dort P Dom. IV Quadr.) 
4. Fastensonntag Pink 

C = V 178 + s. Leonis serm. 40,4 S = V 226 

P= M (133), (dort Or. div. XXV) 

Montag 

C = M 134 (dort fer. VI post Dom. IV Quadr.) 

S = L 1017 (im MR auch CV 2.) P=YV 247 

Dienstag 

C= V 235 + neu 5 = V 259 

P = M 341 (dort P Dom. XVI post Pent.) 

Mittwoch 

C = geändert übernommen (M 129) S = M 184 (dort M.s. 
chrisn.) P = M 134 (dort fer. V post Dom. IV Quadr,.) 


Calt: peccatoribus per ijejunium veniam praebes 

neu: peccatoribus veniam per paenitentiam praebes 
Auch diese Textänderung verdeutlicht die neue Zielsetzung 
der Fastenzeit: nicht das körperliche Fasten steht mehr 
im Vordergrund, sondern Buße und Reue. 
Donnerstag . 
C = B 376 S = M 122 (dort sabb. post Dom. III Quadr.) 
P= M (133) (dort or. div. XXIV) 
Freitag . 
C = L 120 + V 216b 8 = M 170 (dort fer. II Hebd. Sanc.) 

.P = M 184 (dort M. chrism.) 

Sanstag 
GC = M 355 (dort O0. Dom. XVIII post Pent.) S = M 139 
(dort sabb. post Dom. III Quadr.) P = M 139 
5. Fastensonntag 
C= IM 706 5 = V 255 P = M 217 (dort sabb. post 
Dom. III Quadr.) ; 
Montag 
C = s. Leonis serm. 61,5 S=V265 P = 1556 
Dienstag 
C = M 146 (dort O0. super populun) S = M 368 (Dom. V 
post Epiph.) P = geändert übernommen (M 145) 
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P alt: ut, quae divina sunt, iugiter exsequentes 
neu: ut, quae divina sunt, iugiter ambientes 


Das Verb "exsequi" bezeichnet mehr den vollendeten Vollzug, 
während "ambire' den angestrengten Versuch umschreibt und 
damit im-Text das noch Unvollendete menschlichen Tuns zeigt. 
Mittwoch 
C = geändert übernommen (M N S = M 220 (dort Dom. X 
post Pent.) P = M 84 (B) + V 1241 
C alt: sanctificato hoc ieiunio corda fidelium 

neu: sanctificata per paenitentiam tuorum corda fide... 
Eier wird - ähnlich wie oben - "ieiunium" durch "paeni- 
tentia" ersetzt. 
Donnerstag 

= L 915 S = geändert übernommen (M 92, dort S Dom. II 
Quadr.) P = L 507 (auch P 8. Sonntag im Were 
dort benignus hinzugefügt) 
S alt: et devotioni nostrae proficiant et saluti 

neu: et Conversioni nostrae proficiant et totius mundi 

saluti 

Die Gedanken sind nun in zweifacher Hinsicht erweitert: 
von der Übung der Frömmigkeit "devotioni" weg richtet 
sich nun der Gedanke auf "conversioni" und vom eigenen 
Heil, das egoistisch mißverstanden werden konnte, auf das 
der Welt. 
Freitag 
C = M 362 (dort O. Dom. XXIII post Pent.) 
S = M 151 .P = geändert übernommen (M 152) 


if 


P ält: non derelinquat 
neu: non relinquat 


Samstag 
CG=V257 S= B453 P = L525 (auch P 28. Soäntag 
im Jahreskreis) 
Palmsonntag j 
C=M162 S=1L628 P- M 1022 + 243 (B) 
Montag j 
C = geändert übernommen (M 169) 5 = V 336 
= V 382 


Dun 


C alt: qui in tot adversis ex nostra infirmitate deficimus 
neu: qui X nostra infirmitate deficimus 
Das Tagesgebet blickt nun konzentriert auf den Menschen. 
Dienstag 
0 =M 171 8S=V 34  P = 1 507 
Mittwoch i 
© = M 176 (auch C Freitag der 2. Osterwoche) 
S = geändert übernommen (M 181) P = M 182 
S alt: ut quod passionis Filii tui, Domini nostri, 
mysterio gerimus j 
neu: ut quod gerimus Filii tui mysterio passionis 
Gründonnerstag Chrisan-Messe 
C=neu 8 = M 184 P = geändert übernommen (M 92, dort 
P Dom. II uadr.) 


P alt: Supplices te rogamus, omnipotens Deus, ut, quos 
tuis reficis sacramentis, tibi etiam placitis mo- 
ribus dignanter deservire Concedas. 

neu: Supplices te rogamus, ommipotens Deus, ut, quos 
tuis reficis sacramentis, Christi bonus odor ef- 
fici mereamur. . 

Die Formulierung "Christi bonus odor" nimmt Bezug auf 

die vorausgehende Weihe der heiligen Öle, die in viel- 

facher Symbolik auf Christus hindeuten. 


Aus den Textänderungen der Orationen läßt sich folgendes 
feststellen: 

Das Wort "ieiunium" wird mehrfach durch "paenitentia" 
ersetzt. Allgemein legen so die Orationen mehr Wert auf 
tätige Werke der Buße und der Liebe als auf das körper- 
liche Fasten allein. Vergebung erlangt, wer den Brüdern 
vergibt. Vergebung geschieht auch durch Buße und Reue, 
nicht allein durch Fasten. 

An den Werktagen ist die "oratio super populunm" in der 
bisherigen Form entfallen. Ähnliche Orationen stehen 
Jetzt im Missale Romanum und im deutschen Meßbuch als 
Segensgebete für verschiedene Gelegenheiten. Sie könnten 
gerade in der Österlichen Bußzeit sinnvoll verwendet 


werden. 1 


1) vgl. Einleitung 
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3. Die Anreden und Attribute Gottes 

Auch in dieser Zeit überwiegt die einfache Anrede Domine 
und Deus. Hinzu kommen zahlreiche relativische Ergänzun- 
gen. 

Die Orationen der österlichen Bußzeit wurden zu einem 
großen Teil aus dem bisherigen Missale übernommen. Dabei 
blieben 58 unverändert, und 22 wurden - wie oben darge- 
stellt - geändert. Aus alten Sakramentarien wurden 48 
Orationen neu in das Missale aufgenommen. Bei zwei neu- 
geschäffenen Orationen wurden Texte des Papstes Leo ver- 
wendet, eine neue Oration bleibt ohne Queilenvermerk. 


DDie Drei Österlichen Ta ge und 
die Osterzeit 
(Sacrum Paschale Triduum Passionis et Resurrectionis 
Domini und Tempus paschale) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Tage 

Das Missale Romanum gebraucht folgende Überschriften: 
Sacrum Triduum paschale: Missa vespertina in Cena Do- 
mini, Celebratio Passionis Domini, Sabbato sancto; Tem- 
pus paschale: Dominica Paschae in Resurrectione Domini, 
Feria II -— Sabbato infra octavam paschae, Dominica II 
Paschae - Dominica VI Paschae, .In Äscensione Domini, 
Dominica VII Paschae, Dominica Pentecostes, In feriis 
post Dominicas paschae. 

Das deutsche Meßbuch schreibt: Die Drei Österlichen Ta- 
ge vom Leiden, vom Tod und von der Auferstehung des Herrn: 
Messe vom letzten Abendmahl, Die Feier vom Leiden und 
Sterben Christi, Karsamstag. Die Osterzeit: Hochfest der 
Auferstehung des Herrn, Ostersonntag; Ostermontag bis 
Sanstag der Osteroktav, 2. Sonntag der .Osterzeit, Montag 
bis Samstag der 2. Osterwoche und so weiter bis Mittwoch 
der 6. Osterwoche, Christi Himmelfahrt, Freitag und Sam- 
stag der 6. Osterwoche, 7. Sonntag der Osterzeit, Wochen- 
tage der 7. Osterwoche, Pfingsten. 
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Das deutsche Meßbuch verteilt die Orationen für die Wo- 
chentage der Osterzeit ausführlich auf die einzelnen 
Wochen, wodurch der Gebrauch erleichtert wird. Das Missa- 
le Romanum faßt die Orationen der 2., 4. und 6. Woche sowie 
die 3. und 5. Woche zusammen. Die Woche vor Pfingsten 

wird in beiden Texten nach den einzelnen Tagen Er 
führt. 


2. Die Herkunft der Texte 
Gründonnerstag Abendnahlsmesse 
C= neu 8 =- M329 en Dom. IX post EN auch S 2, 


Sonntag im Jahreskreis = Go 214 
Karfreitag 

Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
O0. "Reminiscere" = M 218 (dort O. III) 


tt 


M 295 (dort O. III) 
M 248 (dort 0. II) 
0. super populum M 217 (dort 0. I) 
Die Orationen nach den großen Fürbitten behandelt ein 


0. "Deus, qui peccati" 
0. "Omnipotens" 


N 


eigener Absatz im 2. Hauptteil. 
Osternacht 
1. Die Orationen nach den Lesungen 


24, 0 = M 786 (B) O vel = M 235 

25. O0 = M 224.(B) 

"26. 0 = M 235 oOvel=M 288 

27. 0 = M (1904) 174 28. = M (1904) 179 

29. 0 = M (1904) 175 = 

30. O0 = M (1904) 172 Oo vel = M (1904) 176 
O bei Taufen = M 239 

.2. Die Orationen zur Meßfeier = 


C=M2553 :-8=M254 P=M256 


Ostersonntag 
= geändert übernommen (M 258+V 463) S = geändert 
übernommen (M 266, dort fer. IV oct. Paschae) P = B 564 


C alt: .„..reserasti: vota nostra, quae praeveniendo as- 
piras, etiam adiuvando.prosequere 
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neu: ...reserasti, da nobis, quaesumus, ut qui resur- 
rectionis dominicae sollemnia colismus, per inno- 
vationen tui Spiritus in lumine vitae resurgamus. 


S alt: et pascitur et nutritur 
neu: et nascitur et nutritur 
Der neue Nebensatz ersetzt die bisher verwendete allge- 
meine Formel durch eine österliche Formulierung. Die 
Bitte "per innovationem..." leitet aus der Auferstehung 
Jesu die Hoffnung auf neues Leben für die Gläubigen ab. 
Ähnlich betont nun das Gabengebet den Gedanken der Wie- 
dergeburt. 
Montag in der Osteroktav 
C = geändert übernommen (M 262, dort O fer. III oct. 
Paschae) S = M 268 (dort fer. V oct. Paschae) 
P = V 498+503* 
G alt: novo semper foetu 
neu: novo semper prole 
Das Tagesgebet nennt jetzt gegenüber dem mehr biologisch 
verstandenen "foetus" das spirituellere Wort "proles", 
Dienstag in der Osteroktav 
C geändert übernommen (M 260, dort fer. II oct. Paschae) 
S = V 501 P = V 530 
C alt: ...qui sollemnitate paschali mundi remedia contu-- 
i listi: populum tuun, quaesumus, caelesti dono pro- 
sequere; ut et perfectam libertatem consequi mere- 
atur, et ad vitam proficiat sempiternam. a 
neu: „..qui paschalia nobis remedia contulisti, popu- 
lum tuum caelesti dono proseqwere, ut, perfectan 
libertaten assecutus, in caelis gaudeat, unde 
nunc in.terris exsultat. z 
Die Formulierung "paschalia remedia" hebt die Bedeutung 
des Pascha-Mysteriums hervor Es »11 dem Volk Gottes, das 
in ihm Freiheit erlangt hat, Freude im Himmel bringen, die 
nun auf der Erde im Jubel aufklinge. 
Mittwoch in der Osteroktav 
C=M 264 S = V481 P = geändert übernommen (M 266) 


P alt: sacramenti tui veneranda perceptio 
neu: sacramenti Filii tui veneranda perceptio 


Das bisher an Christus gerichtete Schlußgebet geht jetzt 
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an den Vater. 
Donnerstag in der OÖsteroktav 
C = M 266 S = geändert übernommen (M 270) P=M 268° 
(auch Dienstag der 2. und Samstag der 3. Osterwoche) 
3 alt: quas. et pro renatorum srBistiene deferimus 

neu: quas et pro renatis gratanter deferimus 
Durch die Neuformulierung wird deutlich, daß die Neuge- 
tauften bereits von der Sünde befreit sind und dennoch 
Fürbitte für ihr Leben brauchen. 
Freitag in der Osteroktav 
C=M268 S=B575 P= V 531, vgl. auch B 573 (auch 
Freitag der 2. und Samstag der 3. Osterwoche) 


Samstag in der Osteroktav : 
C = V 500+516 S = M 272 P = V 533 + s. Leonis serm. 71,6 


2. Ostersonntag 

GC = Go 309 5 = geändert übernommen (M 268, vgl. auch 

Montag in der Osteroktav) P = M 264 (dort fer. III 

oct. Paschae) 

S alt: Suscipe, quaesumus, Domine, munera populorum 
tuorum propitius 

neu: Suscipe, quaesumus, Domine, plebis tuae (et 

tuorum renatorum) oblationes 

Die Gaben werden vom ganzen Volk und den in der Oster- 

nacht Neugetauften gebracht. Dies verdeutlicht der mög- 

liche Zusatz in der Klammer. "oblatio" macht den Opfer- 

gedanken deutlicher. 

3. Ostersonntag 

V 515 + L 1148 S = M 274 (dort Dominica in albis) 

P Samstag in der Osteroktav 

4. Ostersonntag 

= V 524 S = M 272 (dort Samstag Osteroktav) P= V 272 

5. Ostersonntag 

C 

p 


wie! 
na 


= 7 522 S = M 355 (dort Dom. XVIII post Pent.) 

= L 21441297 
6. Ostersonntag 2. 
C = L 229+1282 + V 504 8 = L 1191+181 P = V 467+neu 
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Christi Himmelfahrt 

GC = s. Leonis serm. 73,4 S = V 574 P = L 689+185 

7. Ostersonntag 

C = V 580 S - M 280 (dort Dom. V post Pascha) P = L 174 

Pfingsten : 

Vigil C = V 637 C zur Wahl = M 288 S = A 1640+L 1262 
P = B775 

Am Tag C - V638 S - B772 P= IMS 793 + 1 491 

Die Wochentage nach dem 2., 4. und 6. Östersonntag 


Ei) 


Montag : 
C 2. Woche = B 634 (auch C 19. Sonntag im Jahreskreis) 
= M 274 (auch C 14. Sonntag im Jahreskreis) 


° 4. Woche 
C alt: perpetuam concede laetitiam 
neu: entfallen 
S und P für alle Wochen = P 3. Ostersonntag 
Dienstag 
C 2. Woche V 457+497a 
C 4. Woche = H 390 
© 6. Woche = C 3. Ostersonntag 
S für alle Wochen = S 4. Ostersonntag 
P für alle Wochen = P Donnerstag in der Osteroktav und 
Mittwoch 3. Osterwoche 


Mittwoch 

C 2. Woche = V 508+507/506 

C 4. Woche = V 562 

C 6. Woche = Go 293. ; 

S für alle Wochen = S 5. Ostersonntag und Donnerstag 
3. Osterwoche 


P für alle Wochen = P 5. Ostersonntag, Donnerstag 3. unä 
Montag 7. Osterwoche, 16. Sonntag im 


Jahreskreis 


[} 


Donnerstag 

C 2. Woche = C Montag 6. Osterwoche, neu 

C 4, Woche = V 485 

C 6. Woche (wenn Himmelfahrt am Sonntag gefeiert wird) 
= Go 305 
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S für alle 
P für alle 
Freitag 

© 2. Woche 
C 4. Woche 
GC 6. Woche 
S für alle 


P für alle 


Sanstag 
C 2. Woche 


C.4. Woche 
C 6. Woche 


Ss für alle 


P für alle 


Wochentage 
Montag 
C 3. Woche 


Wochen = S 6. Ostersonntag und Montag 3. 
Osterwoche 
Wochen = P 6. Ostersonntag 2 


= M 176 (dort O0. II fer. IV Hebd. sanct.) 
= Go 298 
= V 516 + B 612 
(wenn Himmelfahrt am Sonntag gefeiert wird) 


= V 552 

Wochen = 5 Dienstag der Osteroktav und Samstag 
der 3. Osterwoche 

Wochen = P Freitag der Osteroktav und Samstag 


der 3. Osterwöche 


= 6 5. Ostersonntag und 23. Sonntag im Jahres- 
kreis 

= B 577+571 

= B 676 

(wenn Himmelfahrt am Sonntag gefeiert wird) 

= V 564 

Wochen = M 293 (dort fer. II oct. Pent.), auch 
Freitag der 3. und Donnerstag der 7. 
Osterwoche und 18. Sonntag im Jahres- 
kreis 

Wochen = geändert übernommen (M 362) 


alt: infirmitatis auxilium 
neu: caritatis augmentum 
Die alte P war an den Sohn gerichtet, 
während die neue an den Vater geht und 
die Liebe betont. 

nach dem 3. und 5. Ostersonntag 


= geändert übernommen (M 275), auch 0.452 
Sonntag im Jahreskreis 
alt: ut in viam possint redire iustitiae 
neu: ut in viam possint redire 
Durch die Änderung läßt sich nun die Bitte 
in einem volleren Sinn auf Christus deuten, 
der der Weg des Lebens ist. 
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C 5. Woche = M 277 


(dort 4. Sonntag nach Ostern), auch 


21. Sonntag im Jahreskreis 


S für beide Wochen 
P für beide Wochen 
Dienstag 

C 3. Woche = V 525 
C 5. Woche = B 558 


Ss für beide Wochen 


P für beide Wochen 


"Mittwoch 
C 3. Woche = V 529 
GC 5. Woche = V 495 


S für beide Wochen 


P für beide Wochen 


S 6. Ostersonntag und Donnerstag 2. 


u 


Osterwoche 
= P Samstag der Osteroktav, 3. Oster- 
sonntag, Montag 2. Osterwoche 


(vgl. V 467) 

= 5 Montag 2, Osterwoche und 3. Oster- 
sonntag 

= P Samstag der Osteroktav, Montag 2. 
Osterwoche und 3. Ostersonntag 


+ 528 

(vgl. M 98) 

= S Samstag der Osteroktav, Dienstag 
2, Osterwoche und 4. Ostersonntag 

= $ Donnerstag der Osteroktav, Dienstag 
2. Osterwoche und 4. Ostersonntag 


Donnerstag z 
C 3. Woche = V 535+531 
C 5. Woche = B 665 


S für beide Wochen 


P für beide Wochen 


Freitag 
0 3. Woche = B 566 
C 5. Woche = L 984 


S für beide Wochen 


P für beide Wochen 


S Mittwoch 2. Osterwoche und 5. 
Ostersonntag 

= P Mittwoch 2, Osterwoche, 5. Oster- 
sonntag, Montag. 7. Osterwoche und 
16. Sonntag im Jahreskreis 


u 


+ B 622 

= 5 Samstag 2. Osterwoche, Donnerstag 
7. Osterwoche und 18. Sonntag im 
dahreskreis 

= P Samstag 2. Osterwoche 
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Sanstag 

C 3. Woche = V 490 

© 5. Woche = B 648 + L 929 

8 für beide Wochen = Dienstag der Osteroktav, Freitag 
2. Osterwoche 

Freitag der Osteroktav und Freitag 
2. Osterwoche 


P für beide Wochen 


u 


wWochentage nach dem 7. Ostersonntag 

Montag 

C = L 2254515 8 = M 288 (dort Dom. post ascen. Dom.) 

P = Mittwoch 2. und Donnerstag 3. Osterwoche, 5. Oster- 
sonntag und 16. Sonntag in Jahreskreis 

Dienstag 

C = M 296 (dort Or. II fer. IV oct. Pent.) S = Dienstag 
alte Osteroktav, 5. Sonntag nach Ostern; neu auch am 

7. OÖstersonntag und am 28. Sonntag im Jahreskreis 

P = Samstag 2. und Freitag 3. Osterwoche 

Mittwoch 

C = L 2114971 (vgl. M 185) S = L 80+793+445 (auch 27. 
Sonntag im Jahreskreis) P = L 924 j 
Donnerstag 

C = V 64446564655 8 = Samstag 2. und Freitag 3. Oster- 
woche, 18. Sonntag im Jahreskreis P = B 917 

Freitag 

C= L221 8=V633 P = L 2084969 

Samstag (Am Morgen) 

C = M 272 (dort Dom. in albis) S = L 223, hinzugefügt 
zu spiritus "adveniens". P = L 250 

wie die Aufstellung der Orationen für die Wochentage der 
Osterzeit zeigt, sind die Sonntage und die Wochentage 
dieser Zeit auf verschiedene Weise eng miteinander ver- 
bunden. Ein bestimmtes System der Verteilung der Oratio- 
nen und der Verbindung der Tage wie beispielsweise in 
der Weihnachtszeit ist dabei allerdings nicht festzustel- 
len. 

Viele gleiche Texte haben auch die Orationen der Sonn- 
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tage im Jahreskreis. Die folgenden Sonntage im Jahres- 
kreis stimmen mit Orationen der Osterzeit überein: 
C 14. Sonntag = C Montag der 4. Osterwoche 


9 a5.* = C Montag der 3. Osterwoche 
P a6. " = P Montag der 3. Osterwoche und 5. Oster- 
sonntag 
Ss 18. " = 5 Samstag der 2. und Freitag der 3. Oster- 
woche 
19." = C Montag der 2. Osterwoche 
ri = GC Montag der 5. Üsterwoche 
G 23. " = GC Samstag der 2. Osterwoche und 5. Oster- 
sonntag 
S 27. " = S Mittwoch der 7. Osterwoche 
‚828. " = 58 Dienstag der 7. Osterwoche 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 

im Text der Orationen 
Die einfachen Anreden "Deus" und "Domine" überwiegen auch 
hier. Sie werden oft durch relativische Ergänzungen erwei- 
tert. Zusätzlich steht hier im Mittelpunkt die Allmacht 
Gottes, der den Gläubigen Leben schenkt. 


Unter den Orationen der Osterzeit wurden 64 aus alten Sa- 
kramentarien neu in das Missale aufgenommen. 38 alte 
Orationen des Missale wurden unverändert übernommen. Sie 
werden vor allem im österlichen Triduum verwendet. Diese 
Hervorhebung ist begründet durch die Reform der Karwoche 
unter Pius XII. (OHS inst.). Neun alte Orationen wurden 
textlich verändert und österlich akzentuiert. Zwei Oratio- 
nen wurden nach Vätertexten neu geschaffen u 


EDie Zeit im Jahreskreis 
(Tempus "per annum") 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Tage 


Im Missale Romanum gehören zu dieser Zeit zwei Abschnitte. 
Der erste Abschnitt "Tempus 'per annum'" umfaßt die Meß- 
formulare der Sonntage und Wochentage das Jahr hindurch 
für insgesamt 34 Wochen. Der zweite Abschnitt 


1) Bei einer Oration konnte die Herkunft nicht ermittelt 
werden. 


34 


"Sollemnitates 'per annum' occurentes" umfaßt die Herren- 
feste "Dreifaltigkeitssonntag, Fronleichnam, Heiligstes 
Herz Jesu" und "Christkönigssonntag". 

Darüber hinaus enthält das deutsche Meßbuch II weitere 
Meßformulare unter den Überschriften "Die Quatembermes- 
sen" (Im Advent, In der Fastenzeit, In der Woche vor 
Pfingsten, In der ersten Oktoberwoche), "Die Bittmesse", 
"Wochentagsmessen zur Auswahl für. die Zeit im Jahres- 
kreis" (ein Zyklus von vier Wochen). Danach folgen noch 
41 Tagesgebete zur Auswahl. 


2. Die Herkunft der Texte 

2.1 Die Sonntage und Wochentage im Jahreskreis 

1. Woche 

C = M 44 (dort O0. Dom.I post Epiph.) S = L 546 

P = M 92 (dort P Dom.II Quadr.) 

2. Sonntag - 

0 = M 47 (dort O. Dom. II post Epiph.) S = M 329 (dort 

S Dom. IX post Pent.) P = M 69 (dort fer. VI post cin.) 

3. Sonntag 

C = M 24 (dort O0. Dom. oct. nat. Dom.) S = IL 529 

P = M 275 (dort P Dom. II post Pasch.) 

4. Sonntag 

U = L432 8 = 1511 P= M 272 (dort P sabb. oct. Pasch.) 

5. Sonntag 

C = M 51 (dort O0. Dom. V post Epiph.) S = geändert über- 

nommen (M 150, dort fer. V post Dom. I pass.) 

P = OP 27.4 + Joh 15,16 

S alt: Domine Deus noster, qui in his potius creaturis, 
quas ad fragilitatis nostrae eben condidisti, 
tuo quoque nomini munera iussisti dicanda consti- 
tui: tribue, quaesumus; ut et vitae nobis prae- 
sentis auxilium et aeternitatis efficiant sacra- 
mentun. 

neu: Domine Deus noster, qui has potius creaturas ad 

fragilitatis nostrae subsidium condidisti, Ttribue, 
quaesumus, ut etiam aeternitatis nobis fiant sacra- 
mentun. 
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Der besondere Opfergedanke des alten Gabengebetes bezog 
sich, wenn nicht eine Anspielung auf die altbundlichen 
Opferbestimmungen vorliegt, auf die Gaben, die verwandelt 
werden sollen. Dieser Gedanke ist nun durch die Kürzung 
nicht mehr im Text enthalten. Die Bitte selbst geht nun 
allerdings klarer auf das Sakrament des ewigen Lebens. 
6. Sonntag 

C = V 587 5 = geändert übernommen (M 369 - dort S Dom. 
VI post Epiph. - + L 980) P = M 370 (dort P Dom. VI 
post Epiph.) 

S alt: Haec nos oblatio, Deus, mundet, quaesumus, et 


renovet, gubernet et protegat. 


. neu: Haec nos oblatic, quaesumus, Domine, mundet et 
renovet, atque tuam exsequentibus voluntaten 
fiat causa remunerationis aeternae. 
Im neuen Text wird die Darbringung der Gaben ausdrücklich 
als Ausführung des Willens Gottes begründet. Die Gabe 
wird so Ursache ewigen Lohnes. 
7. Sonntag 
M 368 (dort Dom. VI post Epiph.) S = L 505 
M 368 (dort Dom. V.post a 
8. Sonntag 


Ida 
vo 


C = M 320 (dort O0. Dom. IV post Pent.) S = L 494 
P = L 507 (ähnlich auch Dienstag der Karwoche) 
P Karwoche : ... ut hoc’eodem sacramento, quo nos Vvo- 


luisti temporaliter vegetari, perpetuae 
vitae facias esse participes 


P 8. Sonntag: ... ut hoc eodem quo nos temporaliter vege- 
tas sacramento, perpetuae vitae participes 
benignus efficias. 

Durch die Hinzufügung "benignus" wird der Cursus geändert. 

Das Meßbuch I übergeht diese Nuance und übersetzt beide 

Orationen gleich. 

9. Sonntag 

= M 325 (dort Dom. VII post Pent.) S = L 666+1261+66 
(auch 22.12.) P = MP Dom. VII post Pent. 
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10. Sonntag 

GC = geändert übernommen (M 279, dort Dom. V post Pasch.) 
S = geändert übernommen (M 332, dort Dom. XI post Pent.) 
P = M 326 (dort Dom. VII post Pent.) 


a 


alt: largire supplicibus tuis _ 
neu: tuis largire supplicibus (Änderung des Cursus) 


S alt: et sit nostrae fragilitatis subsidium 

neu: et nostrae caritatis augmentum 

Das neüe Gabengebet setzt anstelle bloßer Hilfe im Ver- 

sagen den positiven Inhalt um Vermehrung der Liebe. 

11. Sonntag j 

© = M 310 (dort Dom. I post Pent.) S = M (129), dort or. 

div. XIV P= M (107), dort missa vot. pro eccle. unitate 

12. Sonntag 

C = M 315 (dort Dom. II post Pent.) S = L 1302 

P = geändert übernommen (M 628, dort P 2.7.) 

P alt: Corporis sacri et pretiosi Sanguinis repleti li- 
bamine, quaesumus, Domine, Deus noster: ut, quod 
ga devotione gerimus, certa redemptione capiamus. 

neu äcri corporis et Sanguinis pretiosi alimonia re- 
novati, quaesumus, Domine, cl&mentiam tuam, ut, 
quod gerimus devotione frequenti, certa redemptio- 
ne capiamıs. 

Statt "libamen" - einem Terminus der Opfersprache, der 

auch "Opferspeise" bedeuten kann - wird hier das allgemei- 

ne "alimonia! gesetzt. Der allgemeine Ausdruck "pia" wird 
durch das verbindlichere "frequenti" ersetzt. Für "devo- 
tione frequenti" umschreibt Meßbuch I (vielleicht) etwas 
schwach "jede Feier der Eucharistie". Jede: das heißt 

doch wohl "immer wieder mit Hingabe vollzogene". 

13. Sonntag 

C=B725 S= 1667 P= M (72), dort Votivmesse vom 

Hohenpriester Jesus Christus 

214, Sonntag 

C = M 274 (dort Dom. II post Pasch.) S = geändert über- 

nommen (M 316, dort Dom. II post Pent.) 

P = M 312 (dort Dom. I post Pent.) 
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S alt: Oblatio ...tuo nomini dicanda 

neu: Oblatio ...tuo nomini dicata“ 
Die Textänderung tilgt die bisher vielleicht enthaltene 
Besorgnis, das eigentliche Opfer sei erst noch zu voll- 
ziehen, und bringst einfach den Gedanken: diese Gaben 
sind dir geweiht. 
15. Sonntag 
© = GC Montag 3. Osterwoche, siehe dort S = geändert über- 
nommen M 320) P = M 16 (dort Dom. IV Adv.) 
S alt: et saluti credentium perpetua -sanctificatione 

sumenda concede 
neu: et 2 credentium sanctificationis incremento 
sumenda soncede 

Das neue Gabengebet vereinfacht den Gedanken durch den 
klaren Ausdruck "pro ineremento". 
16. Sonntag 
C = B719 S = M 326 (dort Dom. VII post Pent.) 
P = P5. Ostersonntag (L 214+1297) 
17. Sonntag 
C = geändert übernommen (M 318) 8 = M 327 (dort Dom. 
VIII post Pent.) P = OP 28.4 


C alt: sic transeamus per bona temporalia, ut non amitta- 
mus aeterna 


neu: sic bonis transeuntibus nunc utamur, ut am possi- 
mus inhaerere mansurıs 


Der neue Text betont, daß die vergänglichen Güter unter 
Anhänglichkeit an die bleibenden so in Brauch genommen 
werden sollen, daß wir schon jetzt mit dem Bleibenden 
verbunden und auf das Ewige bedacht sind. Das Meßbuch I 
übersieht offenbar diesen Gedankenwandel des lateinischen 
Textes und übersetzt wie bisher. 

18. Sonntag 

C = geändert übernommen (M 100, dort O0. super populum fer. 
V post dom. II Quadr.) S = S Samstag 2. Osterwoche 

P = M (126) (dort or. div. VI) 


C alt: ut iis, qui te auctore et gubernatore gloriantur, 
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et congregata restaures et restaurata conserves 
neu: ut his, qui te auctoren et bernatorem glorian- 
tur habere, ei grata restaures et restauate ete. 
Nach dem bisherigen Text konnte das Rühmen auch im Sinn 
des Prahlens verstanden werden. Dies wird durch die neue 
Wendung vermieden. Sie betont jetzt eher den Ruhm Gottes. 
19. Sonntag 
C = B 634 (auch Montag 2. Osterwoche) S = L 1296 (auch 
21.12.) P = M 683 (dort P 13.8.) 
20. Sonntag ; . 
C = M 322 (dort Dom. V post Pent.) 8 = L 89 (auch 29.12.) 
P = MP P 1 vot. de sanctis 
21. Sonntag 
C = M 277 (dort Dom. IV post ee neu auch Montag 5. 
Osterwoche) S=-M 
P= M (84) (dort in cons. epis.) 
22. Sonntag 
0 = geändert übernommen (M 323, dort Dom. VI post Pent.) 
S = M 275 (dort Dom. II post Pasch. ) P= ne, vel. pro 
variis 9. 
oa: m RE ER, 
Gott gewähre diese Bitte und wachsamer Eifer dem Beter. 
"vigilans" tritt an die Stelle der "pietas", 
23. Sonntag C = V 522 (auch 5. Ostersonntag) S = L 1047 
(auch 31.12.) P = MP Dom. V post Epiph.) 
24. Sonntag 
G = L 1045 °P = M 323 (dort Dom. V post Pent.) P=M 339 
(dort Dom. XV post Pent.) 
25. Sonntag 
C = L493 + IMS 1374 S = L 136 (auch 30.12.) 
P = M (86) (dort in coll. sanct. Ord.) 
26. Sonntag 
GC = geändert übernommen (M 330, dort Dom. X post Pent.) 
S Propr. Urb. Rom. 8.7 P = MP Dom. VIII post Pent.) 


u 


-39- 


© alt: multiplica super nos misericordiam tuam 
neu: gratiam super nos indesinenter infunde 
Während noch in der alten Fassung das Erbarmen Gottes (mit 
unseren Sünden) in Fülle erbeten wird, legt der neue Text 
den Akzent auf die Unablässigkeit der Gnade. Damit wird 
gleichzeitig das Mißverständnis einer quantitativen Ver- 
mehrung der Gnadenzuwendung Gottes vermieden. 
27. Sonntag 
C = M 331 (dort Dom. XI post Pent.) S = L. 80+793 (auch 
Mittwoch 7. Osterwoche) P = Ss. Teazaa sern. 63,7 
28. Sonntag 
C = M 339 (dort Dom. XVI post Pent. ) S = M 280 (dort 
'Dom. V post Pasch., neu auch 7. Ostersonntag) 
P = L 525 (neu auch Sanstag 5. Fastenwoche) 
29. Sonntag 
C = M 287 (dort Dom. post asc.Don.) S = L 146 P = L 982 
30. Sonntag 
C = M 335 (dort XIII Dom. post Pent.) S = L 565 
P = M 352 (dort sabb. quat. temp. sept.) 
31. Sonntag 
C = M 333 (dort Dom. XII post Pent.) 8 = s. Leonis 
serm. 91 P = geändert übernommen (M 48, dort Dom. II 
post Epiph.) - 
P alt: ut divinis vegetati sacramentis 
neu: ut Tefecti caelestibus sacramentis 

"nefici" im Sinne der Stärkung auch des geistlichen Lebens 
ersetzt Nyegetari", das Be mißverstanden werden kann. 
z Sonntag 

= M 356 (dort XIX Dom. post Pent.) 5 = geändert über- 


nommen (M 181, dort fer. IV hebd. sanct.) 
P = MP Dom. XVI post Pent. 


S alt: Suscipe, quaesumus, Domine, munus oblatum, et 
dignant 


& er operare 
neu: Sacrificiis praesentibus, Domine, quaesumus, 
intende placatus 


Der neue Text gibt dem Inhalt eine deutlichere liturgie- 
theologische Prägung. Das blasse "munus" - es drückt 
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stärker die menschliche Gabe aus -— wird ausgewechselt 
durch den Vorgangsterminus der Opfersprache "sacri- 
ficium". 

33. Sonntag 

C= L486 S = M 168 (dort Dom. in palmis) P = M 362 
(dort Dom. XXXII post Pent.), die Bitte richtet sich 
jetzt an den Vater 
34. Woche (Am 33. oder 34. Sonntag im Jahreskreis wird 
das Christkönigsfest gefeiert.) 

C = M 370 (dort XXIV Dom. post Pent.) S = L 901 + 

M 1175 (B) P = M 364 (dort Dom. XXIII post Pent.) 


2.2 Die Herrenfeste im Jahreskreis 
Dreifaltigkeitssonntag 

C = geändert übernommen S und P = M 310 

- C alt: Omnipotens sempiterne Deus, qui dedisti famulis 
tuis in confessione verae fidei, aeternae Trini- 


tatis gloriam agnoscere, et in potentia maiesta- 
tis adorare Unitaten: quaesumus, ut, eiusdem fidei 


firmitate, ab omnibus semper muniamur adversis. 
neu: Deus Pater, qui, Verbum veritatis et Spiritun sanc- 
tificationis mittens In mundum, admirabıle myste- 
rium tuum hominibus declarasti, da nobis, in con- 
Tessione verae fidel... 
Die neue Apposition nennt nun besser den Vorgang der 
trinitarischen Offenbarung durch die Sendung des Sohnes 
und des Geistes in die Welt. Der bisherige Nebensatz geht 
als Bitte in den weiteren Verlauf der Oration ein. 
Fronleichnam 
C, Sund P=M 312 + 314 
Herz-Jesu - 
C = M (1904) 429 C zur Auswahl = M 317 5 = M 318 
P= neu j 
Christkönig 
C, S und P = geändert übernommen (M 759 + 761) 


G alt: concede propitius, ut cunctae familise gentium, 
eccati vulnere disgregatae, eius suavissimo 
ubdantur Iimperio, qui tecum vivit 


Ss D 
neu: Concede propitius, ut tota creatura, a servitute 
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liberata, tuae maiestati deserviat ac te sine 
ine collaudet. Per... 

S alt: ... praesta usesumus, ut uem sacrificiis 
praesentibus immolamus, ipse cunctis gentibus 
unitatis et pacis dona consedat, Iesus (Christus... 

neu: suppliciter deprecamur, ut et ipse Filius tuus 
cunetis gentibus unitatis et pacis dona concedat. 

P alt: ut, qui sub Christi Regis vexillis militare glo- 
riamur, cum ipso in caelesti sede, jugiter regna- 


re possimus: .Qui tecum 
neu: ut, qui Christi Regis universorum gloriamur oboe- 
dire mandatis, cum ipso in caelesti regno sine 


fine vivere valeamıs. 


Die neuen Texte sind bestrebt, Termini der Militärsprache 
‚und einer Politik der Gewaltanwendung durch andere zu er- 
setzen, die stärker an den Willen der Erlösten appellieren, 
den Weisungen des Königs Christus zu folgen. 

Im Tagesgebet. geht es außerdem nicht mehr um das Reich des 
Sohnes, sondern um das "caeleste regnum" im Sinne des Him- 
mels (vgl. auch Schlußgebet). 

Im Gabengebet wird durch den Wegfall des Satzes "quen... 
immolamus" eine geklärte Vorstellung vom Opfervorgang 
deutlich, ; 
Insgesamt fällt auf, daß die Orationen dieses erst 1925 
eingeführten Festes nur stark verändert. übernommen wor- 
den sind. Vor allem entfielen damit wohl die Formulierun- 
gen, die der heutigen Zeit besonders schwer fallen. 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 

Die einfache Anrede Domine überwiegt auch hier. Fünfzehn- 
mal wird die Gottesanrede durch einen Relativsatz erwei- 
tert. Einmal oder öfters werden die Anreden verwendet: 
Deus, in te sperantium fortitudo; Protector in te speran- 
tium, Deus; Deus, auctor sincerae devotionis et pacis; 
Rerum omnium Deus creator et rector; Domine deus noster; 
omnipotens et misericors deus; Deus pater und Omnipotens 
sempiterne deus. 


Zusammenfassung: 
Für die Zeit im Jahreskreis wurden überwiegend alte Ora- 
tionen übernommen. Von ihnen wurden 56 unverändert und 
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18 verändert übernommen. 39 Orationen aus alten Sakra- 
mentarien wurden neu in das Missale aufgenommen, und 
zwei Orationen wurden aus Texten des Papstes Leo neu 
geschaffen. 


Exkurs 1: Die zusätzlichen Meßformulare im 
Deutschen Meßbuch II 


Das deutsche Meßbuch bringt in Band II zusätzlich zum 
Missale Romanum eigens zusammengestellte Neßformulare 

für bestimmte Anlässe und für Wochentage. Die dabei ge- 
brauchten Orationen konnten mit einer Ausnahme an anderen 
Stellen des Meßbuches nachgewiesen werden. 


4.1 Die Quatembermessen 

: Im Advent FE: 

C = C Montag 2. Adventswoche C zur Auswahl = C Donnerstag 
2. Adventswoche S = 8 23.12. P=P 22.12. 

In der Fastenzeit 

C = C Mittwoch 3. Fastenwoche $ = 5 Mittwoch 4. Fasten- 
woche P = P Dienstag 3. Fastenwoche : 

In der Woche vor Pfingsten 

C = C Freitag 7. Osterwoche 


8, = 5 Samstag 7. Osterwoche 

Ss = 5 Mittwoch 6. Osterwoche, mit dem Zusatz: "das 
wir im Heiligen Geist darbringen" 

5 = 8 30. Sonntag im Jahreskreis, Zusatz wie oben 


S,; = 8 Donnerstag 4. Fastenwoche, Zusatz wie oben 

P = P Donnerstag 7. Osterwoche 

In der ersten Oktoberwoche 

C = C pro variis 16. S = S Montag 1. Fastenwoche 

P,= P pro variis 14. B P, = P 13. Sonntag im Jahreskreis 


4.2 Die Bittmesse 
G,= 6 10. Sonntag im Jahreskreis 


4= 
Ups C 11. Sonntag im. Jahreskreis 
z= C 18. Sonntag im Jahreskreis 
G,= aus den Tagesgebeten des 9., 10., 11. und 18. Sonn- 


tags im Jahreskreis 
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S Dienstag 4. Fastenwoche 

5 vgl. S 19. Sonntag im Jahreskreis 

53 = $ Dienstag 1. Fastenwoche 

P = P 29. Sonntag im Jahreskreis 

4.3 Wochentagsmessen zur Auswahl für die Zeit. 
im Jahreskreis 

1. Woche 

Montag 


u 


7. Sonntag der Osterzeit 
19, Dezember 

3. Sonntag im Jahreskreis 
10. Sonntag im Jahreskreis 
24. Sonntag im Jahreskreis 


Dienstag 


3. Fastensonntag 

15. Sonntag im Jahreskreis 
Dienstag 2. Fastenwoche 
Mittwoch 2. Osterwoche 

21. Sonntag im Jahreskreis 
Mittwoch 5. Fastenwoche 
Freitag 5. Fastenwoche 

14. Sonntag im Jahreskreis 
4. Sonntag im’Jalreskreis 


Mittwoch 


Donnerstag 


Freitag 


[} 
BKuahyunahyhyumahnyd und nm 


4. Sonntag im Jahreskreis 
= dafür gibt es keine vergleichbareQuelle 
= S, der Bittmesse und Dienstag 4. Fasten- 


Samstag 


ua wywumnabunakhkhınahn una un an 
u 


woche 
2. Woche 
Montag = C pro variis 1. B 
= ebd. 
29.6. 
Donnerstag Osteroktav 
23. Sonntag im Jahreskreis 
pro variis 13. A 
Mittwoch 5. Osterwoche 
Mittwoch 7. Osterwoche 


Dienstag 


Mittwoch 


unaNyumah un a 
li 
nahnhua Wh 
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Donnerstag 
Freitag 
Sanstag 


3. Woche 
Montag 


Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag. 
Freitag 
Samstag 


4. Woche 
Montag 


nBunahkumnahın ak 


an ahnahın ca 


nahyumnah ın 


Yun a 


nah tumnahıun a I 


Samstag 2. Fastenwoche 

6. Sonntag im Jahreskreis 
Montag 3..Osterwoche 

1. Fastensonntag 

Freitag 2. Osterwoche 
21.12, x 

26. Sonntag im Jahreskreis 
20. Sonntag im Jahreskreis 
16. Sonntag im Jahreskreis 
7. Sonntag der Osterzeit 


Samstag 2. Osterwoche 
Freitag 5. Fastenwoche 


vgl. P 2, Adventsonntag 


Kunakbıumnmakhlın a 


8. Sonntag im Jahreskreis 

10. Sonntag im Jahreskreis 

27. Sonntag im Jahreskreis 

1. Woche im Jahreskreis 
Donnerstag 5. Osterwoche 
Dienstag 3. Fastenwoche 
Donnerstag nach Aschermittwoch 
18. Sonntag im Jahreskreis 
17. Sonntag im Jahreskreis 


vgl. 60V 1 


Montag 4. Fastenwoche 
Freitag Osteroktav 
Donnerstag 5. Osterwoche 
Dienstag 1. Fastenwoche 
1. Adventsonntag 


Samstag 2. Fastenwoche 
1. Adventsonntag 
Christi Himmelfahrt 
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0 Dienstag 5. Fastenwoche 
dort: deine Kirche hier: dein Volk 


Dienstag C 


u 


8 = 8 Mittwoch 1. Adventswoche 
P= P5,. Sonntag im Jahreskreis 
Mittwoch C=0 >25. Sonntag im Jahreskreis 
S S pro variis 1. C 
P = P 33. Sonntag in Jahreskreis 
: Freitag 7. Usterwoche 
Freitag 5. Osterwoche 
= vgl. P 17.22. 


Donnerstag C 
S 
P 
Freitag © = vgl. Ü Freitag 4. Osterwoche 
S 
P 
C 
8 


1 
un ac 


= 8 2. Sonntag im Jahreskreis 
= P Freitag Osteroktav 

= vgl. C 20.12. 

S 26. Sonntag im Jahreskreis 
P = P Donnerstag 7. Osterwoche 


Sanstag 


[2 


4.4 Im deutschen Meßbuch II folgen nun auf den Seiten 
305-320 41 Tagesgebete zur Auswahl. Sie entsprechen in 
Stil und Inhalt kormen des moderneren Betens. Inhalt 
und Aussage werden im 2. Hauptteil näher behandelt. Auf 
den Seiten 348-351 stehen Gabengebete zur Auswahl, und 
auf den Seiten 525-529 finden sich Schlußgebete zur Aus- 
wahl. Auch für sie gilt das Gesagte. 


Zusammenfassung zu den Orationen des. Herrenjahres: 

Der Schwerpunkt des Herrenjahres liegt in der Üsterzeit. 
Dies macht bereits der Umfang der Texte deutlich. Durch 
den Wegfall der Vorfastenzeit werden nun Fastenzeit 
(österliche Bußzeit) und Osterzeit stärker betont. 


Die Heiligenfeste treten gegenüber dem Herrenjehr etwas 
zurück. Dies zeigt besonders die Reihenfolge der Texte 
für die Weihnachtszeit. 
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Neu in das Missale aufgenommene Orationen weist vor allen 
die Osterzeit auf, während in den Orationen der österlichen 
Bußzeit zahlreiche Textveränderungen festzustellen waren. 


IIDie Gedenktage der Heiligen 
(Proprium de Sanctis) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Tage 


Unter Überschrift "Proprium de Sanctis" werden im Missale 
die Feste und Gedenktage der Heiligen in der Reihenfolge 
der Monate des bürgerlichen Jahres aufgezählt. Außerden 
enthält dieser Teil auch Meßformulare, die nicht für Hei- 
ligenfeste bestimmt sind. Beispielsweise ist hier zu nen- 
nen die "Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom" 
(5.8.), "Kreuzerhöhung" (14.9.) und "Michael, Gabriel 
und Rafael, Erzengel" (29.9.). 

Die Zahl der vollständigen Meßformulare, die eigenen In- 
troitus, drei Orationen und einen Kommunionvers enthalten, 
wurde wesentlich vermindert. Insgesamt finden sich davon 
jetzt 56 Meßformulare. 19mal werden nur GC, S und P eigens 
aufgeführt, während sonst auf den Commune-Teil verwiesen 
wird. 103mal wird allein das Tagesgebet angegeben. Durch 
diese Reduzierung der Eigentexte für Heilige wird das 
Bild der Heiligenfeste stark durch die Commune-Texte nit- 
bestimmt, wie noch zu zeigen sein wird. 

Die Überschriften der einzelnen Tage nennen jeweils das 
Datum des Tages und den Namen des oder der Heiligen oder 
den Titel des betreffenden Festes. Sie nennen außerden - 
wo es zutrifft - den hervorragenden liturgischen Rang des 
Tages ("Hochfest, Fest, Gedenktag"). 

Das Meßbuch II bringt darüber hinaus die Lebensdaten der 
Heiligen oder beschreibt Entstehung und Inhalt des Festes. 
Diese Kurzbiographie entspricht ungefähr den Angaben der 
"Liturgia horarum" bzw. des Allgemeinen Kalenders. 2 


1) vgl. Kommentar zur neuen Ordnung des Kirchenjahres, des 
Allgemeinen Kalenders und der Allerheiligenlitanei, in: 
Der römische Kalender, lat,-deutsch, NE Bd. 20, Trier 


1969 
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Die Lebensbeschreibungen Heiliger, die im Regionalka- 
lender stehen, sind neu. 


2. Die Herkunft der Texte 


Januar 
2. Basilius der Große (bisher 14.6., CO und S = eigen, 
P = Commune) und Gregor von Nazianz (bisher 9.5., 
naur Commune) 
C = M 523 (B)+MP 2,1 Pb; sonst 
CP oder CDE pro episcopis 
7. Raimund (bisher 23.1., C = eigen, sonst Commune) 

C = M 309a, 369b, 3650 (B); sonst CP 

15. Hilarius (bisher 14.1., C = eigen, sonst Comm.) 
C = neu aus Propr. Pictaviens. (sonst CP pro episco- 
pis oder CDE) 

17. Antonius, Abt (bisher Comm) 
C = neu, vgl. Mt 16,24 S = neu, auch CS 8. P = neu 

20. Fabian (bisher Eigentexte) 
C = aus M 673 und 675 (dort C und P 7.8.), 
sonst CM oder CP pro papis 
Sebastian (bisher Eigentexte) 
C = neu, vgl. Apg 5,29; sonst CM 

21. Agnes (C und S bisher Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M 487), vel. auch CM 1.; 
sonst CM oder CV > 


GC alt: ut, qui beatae Agnetis Virginis et Martyris 
tuae sollemnia colimus, &ius apud_te patro- 
einisa sentiamus j 
neu: Ub, qui beatae Agnetis martyris tuae natalicia 
celebramus, eius in fide constantiam subsegua- 


mur 
Auffallenderweise ist die Standesbezeichnung "virgo" 
entfallen. Insgesamt nimmt der Text eine doppelte 
Umwandlung vor. Der allgemeine Gedanke der kirchli- 
chen Feier wird ausgewechselt gegen den Heilsbegriff 
des Geburtstages für den Himmel, und der Gedanke des 
Schutzpatronates wird ersetzt durch den Zielbegriff 
der Standhaftigkeit im Bekenntnis des Glaubens nachzu-. 


22. 


eh. 


25. 
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eifern. Dies ist nun deutlich der neue Inhalt der Bitte. 

Vinzenz (bisher C - eigen, sonst Comm.) 

C = Ripoll 884, vgl. auch CM 6. und 9., sonst CM 

Franz von Sales (bisher 29.1., C = eigen, sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 498) S und P = M (166) 

C alt: ...ut, caritatis tuae dulcedine perfusi, eius 
dirigentibus monitis ac suffragantibus meritis, 
aeterna gaudia Consequamur. 


neu: ut, elus exemplo, tuae mansuetudinem caritatis, 
in fratrun servitio semper ostendamus. 


Das neue Tagesgebet schränkt die interzessorische Funk- 

tion und das Verdienstliche des Heiligen ein. Theolo- 

gisch tiefer nennt es nun statt "merita" und "suffragia" 

den Dienst an den Brüdern. Meßbuch II schreibt hier mit 

Recht: j 

"Hilf uns, sein Beispiel nachzuahmen und den Brüdern zu 

dienen, damit durch uns deine Menschenfreundlichkeit 

sichtbar wird." 

Bekehrung des Paulus 

C = geändert übernommen (M 491) 8 = neu, auch CDE 2., 

zur Einleitung vgl. M 307 P = geändert übernommen 

(M 574, dort 13.5., Robert Bellarmin) 

C alt: ut, qui eius hodie Conversionem colimus, per 
neu: a osreeratoreg has celebramus, per 


eius ad te exempla gradientes, tuse simus mundo 
testes veritatis. 


P alt: quo beatus Robertus, vehementer accensus, pro 

Ecclesia tua se lugiter impendebat. 
neu: quo beatus A ostolus Paulus vehementer accensus, 

omnium Kennen: sollicitudinem Ecclesiarun. 

Das Tagesgebet betont jetzt statt des bloßen Fortschrei- 

tens zu Gott den Weltauftrag der Gläubigen. Sie sollen 

Zeugen der Wahrheit Gottes für die Welt sein und so 

nach dem Beispiel des Heiligen zu Gott voranschreiten. 

Das auf Paulus umgeänderte Schlußgebet hebt nun - mit 

entsprechender Abwandlung des Begriffes "ecclesia" - 

dessen unermündliche Sorge für alle Gemeinden hervor. 


26. 


27. 


28. 


wu 


Timotheus (bisher 24.1., nur Comm: ... Martyris tui 
atque Pontificis) und Titus (bisher 6.2., nur Eigen- 
texte) 

C alt: Deus, qui beatum Titum Confessorem tuum atque 
Pontificem apostolicis virtutibis decorastl, 
eius meritis et intercessione 

‚ neu: Deus, qui beatos Timotheum et Titum apostolicis 
virtutibus decorasti, utriusque intercessione 

Das Tagesgebet wurde nicht nur äußerlich für zwei Hei- 

lige umgeformt. Bemerkenswert ist vor allem die Strei- 

chung des Titels "pontifex" für die Apostelschüler 
und der Wegfall des Begriffes "merita". 

Angela Merici (bisher 1.6. bzw. 31.5., nur Eigentexte) 

© = MA in nat. unius virg. erweitert, vgl. auch ODE 2., 

sonst CV oder CS pro educatoribus. 

Das bisherige Tagesgebet vereinfachte etwas den histo- 

rischen Tatbestand. Auf dem Hintergrund der Biographie 


‘der Heiligen formuliert nun das Tagesgebet neu einen 


anderen Inhalt. Weiter werden statt des Wortspieles 
"Angela" "angelicus" und statt der Entsagung von den 
irdischen Dingen nun die Weltverantwortung ausgeführt - 
eine Verpflichtung für alle Christen. " 

Thomas von Aquin (bisher 7.3., C = eigen, sonst Comm.) 
C = geändert übernommen (M 527); sonst CDE oder CP 

C alt: Deus, qui Ecclesiam tuam beati Thomae Confes- 


soris tui mira eruditione clarificas et sanc- 


ta operatione Tecundas 
neu: Deus, qui beatum omam sanctitatis zelo ac 


sacrae doctrinae studio consplicuum effecisti, 


Der neue Attributivsatz bezieht nun die Ausstattung 
des Heiligen mit dem Eifer zur Heiligkeit und dem Stu- 
dium der göttlichen Lehre direkt auf den Heiligen, wäh- 
rend es nach dem bisherigen Text ganz auf die Kirche 
bezogen war. Auf sie hat der Heilige durch sein Wirken 
befruchtend gewirkt. 
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31. 


Johannes Bosco (bisher nur Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M 499); sonst CP oder CS 
pro educatoribus. 


C alt: Deus, qui sanctum Ioannem Confessorem tuum 
adulescentium patrem et magistrum excitasti, 


ac per eum, auxiliatrice Virgine Maria, novas 
in Feelesta tuas familias florescere voluisti 
neu: Deus, qui adulescentium patrem et magistrum 
beatum .Ioannem presbyterum excitasti. 
Durch die Kürzung des Attributivsatzes wird die Konzen- 
tration des Inhaltes auf den Orden aufgelöst und das 
für die gesamte Kirche Wichtige hervorgehoben. 


Februar 


2. 


Darstellung des Herrn 

C=M507 S=MP, vgl. Ik 2, 25-32 

Die bisherige 5 formulierte sehr allgemein, während 

die neue S betont: "...qui unigenitum Filium tuun 

voluisti Agnum immaculatum tibi offeri pro saeculi 

vita." Gleiches gilt auch für die P, die nun auf den 

Text bei Lukas Bezug nimmt. 

Blasius 

C = geändert, V 109% 

alt: Exaudi, Domine, populum cum sanctorum tuorum tibi 
atrocinio supplicantem i a 

neu: Exaudi, Domine, populum tuum, cum beati Blasii 

martyris patrocinio supplicantenm 

Die bisher allgemeine Oration wird nun als Tagesgebet 

deutlicher auf Blasius angepaßt. 

Ansgar 

G = Propr. Nemausens. 29.12.; sonst CP pro 

missionariis oder pro episcopis ; 
Agatha (bisher C.= eigen, sonst Comm.) _ 
C = geändert übernommen (M (35)), sonst CM oder CV 


GC alt: et merito castitatis, et tuae professione 
virtutis. 


neu: et virtute martyrii et merito castitatis. 
Das Gebet verdeutlicht jetzt gegenüber dem allgemeinen 
"professio" durch "martyrium" das Blutzeugnis. 
Paul Miki und Gefährten 
GC = L 704 und neu; sonst CM 


10. 


11. 


14. 


17. 


21. 


22. 


23. 
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Hieronymus Aemiliani (bisher 20.7., Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M 646); sonst CS pro educa- 
"toribus ; 

C alt: per merita et intercessionem beati H., quem 
orphanis adiutorem et patrem esse voluisti 
concede... 

neu: qui beatum H. adiutorem et patrem orphanis 


providisti, eius nobis intercessione. 

Das Verb "providere" betont nun die Fürsorge Gottes, 
während der Hinweis auf die "merita" entfallen ist. 
Scholastika (bisher 0 = eigen, sonst Comm. ) 
C = neu; sonst CV oder CS pro religiosis. 
Das neue. Tagesgebet ersetzt den legendär bestimmten In- 
halt des alten ("qui animam... in columbae specie 
caelum penetrare fecisti") durch den Hinweis auf ihre 
vorbildhafte Gottesliebe. 
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
(bisher C vom 8.12., S und P eigen) 
C = vgl. M 684; sonst CBMV . 
Cyrill und Methodius (bisher 7.7., Eigentexte) 
C = neu (vgl. Vita Constantini slavica, cap. 18: 

A.A.S. 55 (1965) 438 
sonst CP pro fundatoribus ecclesiarum oder pro 
missionariis 
Die heiligen Gründer des Servitenorden (bisher 12.2., 
Eigentexte) 
C = Propr. Serv. 12.5.; sonst CS pro religiosis 
Petrus Damianus (bisher 23.2., C = eigen, sonst Comm.) 
C = M 523 und s. Benedicti regula 72; sonst CDE oder 
CP pro episcopis 
Kathedra Petri 
C = M 616 (dort Vigil 29.6.) S = MP 18.1. 
P = 1 552 und s. Augustini Tract. in Ioann. XXVI 
Polykarp (bisher 26.1., nur Comm.) 
C = nach einem Gebet Polykarps in sonst CM oder CP pro 
episcopis 


1) vgl. Braga, C.: Proprium de sanctis, p. 417 


. 
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März 


4. 


17. 


18. 


Kasimir (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = Propr. Virdunens. 16.10.; sonst CS 

während bisher im Vordergrund die Geringachtung der ir- 

dischen Dinge stand, betont die C jetzt neu den alten 

Gedanken, daß Gott zu dienen herrschen bedeutet. 

Perpetua und Felicitas (bisher 6.3., C und S Comm., 

P = eigen) 

C = vgl. Propr. Afric. Sept. 13.11.; sonst CM oder CSM 

Johannes von Gott (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

0 = vgl. Propr. Paris. 10.6.+13.5., Mt 25,34; sonst 

CS pro religiosis oder pro iis qui opera misericordiae 

exercuerunt. j 

Der neue Text orientiert sich stärker an der Biographie 

des Heiligen, indem er den Geist der Barmherzigkeit und 

das Tun der Werke der Liebe nennt, 

Franziska von Rom (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = neu, vgl. Mt 25,34 ff; sonst CS pro religiosis 

Patrick (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 534); sonst CP pro 

missionariis oder pro episcopis 

C alt: .„..gentibus gloriam tuam ...mittere dignatus 
Sen uE 8 & 


es...Ul, quae nobis agenda praecipis, te mi- 
serante adimplere possimus. 
neu: ...Hiberniae populis gloriem tuam...ut, qui 
christiano nomine gloriantur, tua mirabilia 
ominibus iugiter annuntient,. 


Durch die Textänderung wird der Wirkungskreis des Hei- 
ligen nun geographisch bestimnt. Weiter spricht die C 
das Anliegen aus, daß alle Christen Zeugnis geben sol- 
len für die Taten Gottes, während bisher die Erfüllung 
der Gebote im Vordergrund stand. : 

Gyrill von Jerusalem (bisher Eigentexte) 

C = neu + M 173 (B); sonst CP pro episcopis oder CDE 
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19. 


23. 


25. 


Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 

(bisher Eigentexte) 

C= neu S = MP 19.3 P = neu+M 55/2 (B) 

Die alte C war ganz ausgerichtet auf die interzessorische 
Funktion des Heiligen ("Santissimae Genetricis tuae... 
Sponsi meritis adiuvemur...eius nobis intercessione"). 
Ihr sonstiger Inhalt war sehr allgemein gehalten. Die 
neu geschaffene GC betont nun die Anfänge des Heils, die 
Joseph anvertraut waren, und bittet: "Ecclesia tua, 
ipso intercedente, iugiter servet implenda." 

Turibio von Mongrovejo 

C = Propr, Urbis Romae 9.1, auch CP 11., sonst 

CP pro episcopis 

Verkündigung des Herrn 

GC = s. Leonis epist. 123 S = L 1254+neu 

P = M 538 (die bisherige S), auch CBMV 6. 5 


April 


2. 


5. 


Franz von Paola, Einsieäler, Ordensgründer (bisher 

Eigentexte) n 

G = M 545; sonst CS pro religiosis 

Isidor, Bischof, Kirchenlehrer (bisher nur Comm.) 

C = M (23) + Propr. Nanetens. nat. doct.; sonst 

CP pro episcopis oder CDE 

GC alt: et, mi tibi digne meruit famulari, eius inter- 
sedentibus meritis, ab omnibus nos absolve 


Feed Ms) beieesnden den Mena Be En nn 


eccatis 
neu: ut Ecclesia tua eius intercessionibus adiuvetur, 
cuius caelestibus instruitur disciplinis 
Durch den neuen Text wird nun die Tätigkeit des Heiligen 


als Lehrer des Glaubens hervorgehoben. 

Yinzenz Ferrer, Ordenspriester, Bußprediger 

(bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = 0P 6.545.4; sonst CP pro missionariis 

GC alt: ut et ipsius instruamur exemplis et ab omnibus 
eius aErocınio Tiberemur adversis 

neu: UF, auem venturum Iudicem nuntiäavit in terris, 

eatı videamus regnantem ın caelis 


Im neuen Text werden gegenwärtige Predigt zum Gericht 


und die Hoffmung auf künftige Vollendung eng mitein- 
ander verbunden. j 
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7° 


41. 


13. 
21. 


eu, 


Johannes Baptist de la Salle, Priester, Ordensgründer 

(bisher 15.5., C = eigen, sonst Comm.) 

C = Propr. Canadiens. 12.1; sonst CP oder CS pro 

episcopis 

Die Bitte der neuen C "EFxcita in Ecclesia tua instituto- 

res" stellt wiederum gegenüber dem alten Text ("eius in 

caelis coronae participes fieri valeamıs") eine Konkre- 

tisierung dar, die sich auf das gegenwärtige Leben be- 

zieht. 

Stanislaus, Bischof, Märtyrer (bisher 7.5., C = eigen, 

sonst Comn.) 

© = geändert übernommen (M 266); sonst CM oder CP pro 

episcopis j i 

C alt: „..gloriosus pontifex Stanislaus gladiis impiorum 
...ub omnes, qui eius implorant auxilium, petitio- 
nis suse safutaren consenuantur arte ee bio- 

neu: „..beatus episcopus Stantslaus Sladiig Dersecu- 


torum 


«..ut fortes in fide unsque ad mortem perseve- 
rare valeamus 


Die Textänderung "persecutorum" statt "impiorum" akzen- 

tuiert stärker den Gedanken der Verfolgung. In der neuen 

Bitte wird der Heilige gezeigt als Leitbild für die Treue 

im Glauben bis zum Tod. Diese Treue soll ja jedes christ- 

liche Leben bestimmen. 

Martin I., Papst, Märtyrer (bisher 12.12., nur Comm.) 

0 = MP 22.1; sonst CM oder CP pro episcopis 

Anselm, Bischof, Kirchenlehrer (bisher Comm.) 

C = neu, vgl. Röm 11,33; sonst CP pro episcopis oder CDE 

Fidelis von Sigmaringen, Ordenspriester, Märtyrer 

(bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 552), sonst CM oder CP 

C alt: seraphico spiritus ardore succensum, in verae 
fidei Propagatione martyrii palma et gloriosis 
miraculis decorare dignatus es eius, quaesumus, 
meritıs et. intercessione, ita aos per gratiam 
tuanm in fide et caritate confirns; ut ın servitio 
Tuo_Tideles usque ad mortem invaniri mereanur 

neu: amore Tuo succensum, ın fidei propagaticne marty- 


rii palma decorare dignatus es, ipso interveniente 
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25. 


28. 


concede, ut in caritate fundati, cum illo 

resurrectionis Christi virtutem cognoscere mere- 

amur. 
Die alte Oration enthält zahlreiche Wortspiele und 
Anspielungen auf das Wirken des Heiligen. So ist zu 
nennen: "seraphico spiritus ardore", ein Begriff der 
aus franziskanischer Geisteshaltung stamnt. "verae fidei 
propagatione" erinnert an die gegenreformatorische Auf- 
gabe, den wahren Glauben zu verbreiten. Die Hinweise 
auf Wunder - im neuen Text entfallen - entsprechen der 
damaligen Einstellung. "Fideles usque ad mortem" 
spielt auf den Namen Fidelis an und endet in einer 
stereotypen Bittformel. 
Von diesen Formulierungen bleibt im neuen Text wenig 
erhalten. Die Palme des Martyriums wird zwar im MR 
noch genannt, das MB II aber übersetzt. außerordentlich 
blaß: "aus Liebe zu dir hat der heilige Fidelis sein 
Leben für den Glauben hingegeben." Die neue Bitte wird 
ebenfalls nur sehr farblos wiedergegeben: "die Kraft 
der Auferstehung deines Sohnes erfahren.", während der 
lateinische Text "cum illo resurrectionis Christi 
virtutem cognoscere" durch das "cum illo" die erhoffte 
Gemeinschaft mit dem schon vollendeten Heiligen betont. 
Markus, Evangelist Z 
C = geändert übernommen (M 555) S = neu P = V 871+neu 


C alt: tribue, quaesumus, eius nos semper eruditione 
proficere et oratione defendi 
neu: tribue, quaesumus, elus nos eruditione ita profi- 


cere, ut vestigia Christi fideliter seguamur 
Die Bitte geht nun um den Fortschritt des Glaubens, der 
auf den Spuren des Meisters vorangeht. So steht nun im 
Vordergrund das konkrete Lebensvorbild des Markus als 
Jünger, während die himmlische Fürbitte in den Hinter- 
grund getreten ist. 
Petrus Chanel, Priester, Märtyrer (bisher Eigentexte) 
C = aus M 252 (B)+L 718+4Propr. Rothomagens 23.4; 
sonst CM oder CP pro missionariis 
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29. 


20. 


Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 
a 30.4., Eigentexte) 
= M (323)+ neu S = M 60 (B) + neu P = M 560 
C alt: tuae in nobis flamman caritatis accendas, et 
eiusdem passionis participes dignanter efficias 
neu: ut populus tuus, Christi mysterio sociatus, in 
eius gloriae revelatione semper exsultet 

Die neue C erweitert den Gedanken der Teilnahme an der 
Passion Christi und bittet um jubelnde Freude an der 
Offenbarung seiner Herrlichkeit. Sie nennt somit die 
Vollendung, die die Heilige bereits bei Gott erreicht 
hat. 
Pius V., Papst (bisher 5.5., C = eigen, sonst Comm.) 
C = neu + Propr. Urbis Romae 22.1; sonst CP pro papis 
während die alte C die Verteidigung gegen die Feinde der 
Kirche betonte ("ad conterendos Ecclesiae tuae hostes") 
und die Neugestaltung des Kultes erwähnte, nennt mun 
die neue CO den Schutz des Glaubens und bittet: "da nobis 
vivida fide ac fructuosa caritate mysteriorum tuorum esse 
participes." Der kämpferische Teil der alten Bitte 
("omnium hostium superatis insidiis") wird nicht mehr 
aufgenommen. 


Josef der Arbeiter 
= M 560 8 = neu + Propr. Belg. 1.10 
P = geändert übernommen (M (193)), vgl. CP pro 
missionariis 
P alt: ut, intercedente (sancta Rita) caritatis et 
asslonis tuae ın mentibus nostris signa fera- 
mus, et perpetuae pacis 


neu: ut, exemplo beati Joseph, caritatis tuae in cor- 

j dibus nostris testimonia gerentes, perpetuae pacis 
Das alte an Christus gerichtete Gebet wurde umgewidmet 
an den Vater und erwähnt wohl deshalb nicht mehr die 
Passion. Anstelle des bloßen Zeichens "signa" wird nun 
vertieft "testimonia" genannt. 
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2, 


3. 


12. 


14. 


18. 


20. 


23. 


Athanasius, Bischof, Kir&henlehrer (bisher nur Comm.) 
C=M7.75=-M25 P=MP 2.5 

Philippus und Jakobus, Apostel (bisher 11.5., nur Comm.) 
C = MP 1.5 + Propr. Afric. Sept. 1.5 

S=MNMP 1,5 P=MP 1.5, vgl. Joh 14,6-10 

Nereus und Achilleus, Märtyrer (bisher nur Eigentexte) 
C = M 529 (dort 10.3.); sonst OM 

Pankratius (bisher gemeinsam mit Nereus und Achilleus) 
C = M 688 (dort 18.8.); sonst CM 

Matthias, Apostel (bisher 24,2,, MB II behielt den bis- 
herigen Termin bei) 

C = geändert übernommen (M 522) . S = MP 24.2 und neu 

P= MP 24,2 + neu, vgl. Kol 1,42 

C alt: tribue, quasumus, ut, eius interventione, tuge 


circa nos pietatis semper viscera sentiamus 


neu: eius nobis interventione concede, ut, dilectionis 
tuae sorte gaudentes, cumelectis numerari mereamır 

Der neue Text konkretisiert die eschatolegische Hoffnung 
nun auch auf die Erfüllung des Christseins auf Erden, An- 
stelle des bloßen Hinweises tritt nun konkret der Anteil 
"sors", für das mehrdeutige "pietas" wird nun "dilectio" 


u 


gebraucht, 

Johannes I., Papst, Märtyrer (bisher 27.5., nur Comm.) 

C = aus N 6524577; sonst CM :oder CP pro papis 

Bernhardin von Siena, Ordenspriester, Volksprediger 
(bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 579); sonst CP pro missionariis 
C alt: Domine Iesu... spiritum nobis tuae dilectionis 


benignus infunde 


neus Deus... concede ut spiritus nos semper tuae 
dilectionis accendat j 


Die C, die nun an den Vater gerichtet ist, verändert den 
transzendentalen Bezug der Bitte zu einer erdhaft gebunde- 
nen Hoffnung, daß Gottes Geist die Menschen entzünde. 

Beda der Ehrwürdige, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

(bisher 27.5., © = eigen, sonst Comm.) 

0 = M 582; sonst CDE oder CS pro religiosis 
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26. 


27. 


31. 


Gregor VII., Papst (bisher C = eigen, sonst Comm.) 
= M 601 + neu; sonst CP pro papis 

Maria Magdalena von Pazzi (bisher 29.5., C = eigen, 

sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 585); sonst CV oder CS 

pro religiosis 

C alt: da, ut, quam festiva celebritate veneramur, 
eg et caritate ıimitemur 

‚neu: da, quam hodie veneramur, eius puritatis 
caritatisque T nitemur exempla 

Der neue Text sagt nur ‚noch "hodie", da der Ausdruck 


"festivitas" für einen nicht vorgeschriebenen Gedenk- 
tag wohl zu großartig wirkt. 

Philipp Neri, Priester (bisher nur Eigentexte) 

C = geändert übernommen (M 305a+1010b (B)) 

S = neu P = geändert übernommen (M 582) 


P alt: beati P. ...meritis et imitatione 
neu: beati P. ...Imitätione 


Der neue Text legt mehr Wert auf das Beispiel der Hei- 
ligen als Vorbild und erwähnt nicht mehr die Verdienste. 
Augustinus von Canterbury, Bischof, Glaubensbote 

(bisher 28.5., Eigentexte) 

C = Propr. s. Deodat. 28.11+Nemausens 9.7; sonst CP 

pro missionariis oder pro episcopis 


C alt: ut, ipso interveniente, errantium corda ad 
veritatis tuae redeant unitatem, et nos in tua 
simus voluntate concordes j 
neu: ut eius laborum fructus in Ecclesia tua perenni 
fecunditate persistant 


Die neuformulierte Bitte erwartet nun beständige Frucht- 
barkeit der Mühen des Heiligen, während die bisherige C 
die Einheit der Herzen in der Wahrheit und die Überein- 
stimmung der Beter mit dem Willen Gottes betonte, 
Mariä Heimsuchung (bisher 2.7., EIESBEE=SON 
C = Propr. Bracarens. 2.7 + neu 

= MP 2.7 = Ik 1 + MP 2.7. 
Herz Mariä 
C = M 690 + Brev, ambros. Resp. Vesp. 21.91 
S = M 485 P = Brev. ambros. Vesp. B.M.V. 


Li 
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Juni 
1. Justin (bisher 14.4., Eigentexte) 


= M 548 8 = geändert übernommen (M 329, dort 
Dom. IX post Pent. + M 550) P = M 87 (B), auch 
CDE 2. 
P alt: martyris tui monitis 

neu: martyris monitis obsequentes 
Der instrumentale Ablativ ist hier ausgewechselt 
worden gegen die Wendung "den Mahnungen zu folgen", 
was nicht nur eine Stiländerung bedeutet. 
Marcellinus und Petrus (bisher Eigentexte) 
C = M 776 (dort Theodorus, Name geändert); sonst CM 
Auch die neue C formuliert sehr allgemein. 
Karl Lwanga und Gefährten 
C = Propr. Nemausens. 20.5. S = neu P = MP 10.7. 
Bonifatius (bisher Eigentexte) 
GC = M 712+ MA 5.6; sonst CM oder CP pro missionariis 


C alt: Deus, qui multitudinem populorum, beati Boni- 
fatii Martyris tui atque Pontificis zelo, ad 
agnitionem tui nominis vocare dignatus es: con- 
cede propitius; ut, cuius sollemnia colimus, 

a etiam patrocinio sentiamus. 

neu: Sanctus martyr, Domine, Bonifatius, pro nobis 
interventor exsistat, ut, fidem, quam ore docu- 
it et sanguine consignavit, firmiter teneamus, 
et operibus profiteamur confidenter. 


Die neue C betont den Glauben des Heiligen, din er 
predigte und mit seinem Blut besiegelte. Dadurch 

wird die bisherige allgemeine Wendung abgelöst. Auch 
die abschließende Bitte wird nun mehr auf den Lebens- 
vollzug bezogen. Meßbuch II übersetzt hier: "Auf seine 
Fürsprache schenke uns deine Hilfe, damit wir den 
Glauben treu bewahren, den er..." 

Norbert (bisher C = eigen, sonst Commune) 

C = vgl. M 594 + neu; sonst CP pro episcopis oder 
CS pro religiosis 
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9. 


11. 


13. 


19, 


21. 


Ephräm (bisher 18.6., C = eigen, sonst Comn.) 
C = M681.(B), sonst CDE 

Barnabas (bisher nur Eigentexte) 

C= MP 11.6 S-=MA 11.6 P = L 335 


© alt: Deus, qui nos beati Barnabae Apostoli tui 
meritis et intercessione laetificas: conce- 
de propitius; ut, güi tua per. eum beneficia 
Poscimus, dono tuae gratiae consequamur. 

neu: Deus, qui beatum Barnaban, plenum fide et 

Spiritu sancto, ad gentium conversionem se- 
gregare praecepisti, concede, ut Evangelium 
Christi, quod strenue praedicavit, ore et 
cpere fideliter nuntietur. 


Die neues C charakterisiert Barnabas mit einer bibli- 
schen Wendung und nennt sein Wirken, Daraus ergibt 


"sich dann auch die Bitte. 


Antonius von Padua (bisher nur Eigehtexte) 

© = neu; sonst OP oder CDE oder CS pro religiosis 

alt: Ecclesiam tuam, Deus, beati Antonii Confessoris 

i tui atque Doctoris sollemnitas votiva laetificet: 
ut spiritualibus semper muniatur auxiliis et gau- 
diis perfrui mereatur aeternis. 

neu: Omnipotens sempiterne Deus, qui populo tuo bea- 
tum Antonium praedicatorem insignem dedisti, 
eumque in necessitatibus intercessorem, Concede, 
ut, eius auxilio, christianae vitae documenta 
sectantes, in omnibus adversitatibus te subve- 
‚nientem habeamus. 

Die neue GC hebt die Predigttätigkeit des Heiligen her- 

vor, die bisher nicht zum Ausdruck kam. Sie nennt 

dann deutlich das Leben nach dieser Grundlage "chri- 

stianae vitae documenta" und bittet um Gottes Hilfe. 

Romuald (bisher 7.2., mur Comm.) 

GC = neu; sonst CS pro religiosis 

Aloisius von Gonzaga (bisher Eigentexte) 

C und’S = geändert übernommen (M 607+608) P = M 609 

C alt: qui in angelico iuvene A. ö 

neu: qui in Deato A. 
S alt: ...accumbere, quam beati A. et pia praeparatio 


et iuges lacrimae inaestimabilibus ornabant 
margaritis. ! 


neu: „..accumbere, ut ex huius participatione S- 
terii gratia tua divites Ticlamer, 
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22. 


al. 


Fest C 


Diese Textänderungen sind mehr als nur ausgesproche- 

ne Stiländerungen. Vielmehr sind es in den bisheri- 

gen Gebeten zum einen zeitgenössische Stilvorstel- 

lungen, wie im Begriff "angelicus" und in "lacrimae". 

Zum anderen wirkt in der S die zeitbedingte Kommuni- 

onfrömmigkeit nach. Sie soll ja dazu geführt haben, 

daß der Heilige drei Tage zur Vorbereitung und drei 

Tage zur Danksagung nach dem Empfang verbrachte. 

Daraus und in dieser Haltung entwickelte sich auch 

der Vergleich der Tränen mit Perlen, die das Sakra- 

ment schmücken. Die veränderte Spiritualität der er- 

neuerten S nennt nun die objektiven Wirkungen des 

Sakramentes selbst. 

Paulinus von Nola (bisher nur Eigentexte) 

C = neu; sonst CP pro episcopis 

alt: Deus, qui omnia pro te in hoc saeculo relin- 
quentibus, centuplum in futuro et vitam aeter- 
nam promisisti: concede propitius; ut, sancti 
Pontificis Paulini vestigiis inhaerentes, vale- 
amus terrena despicere et sola caelestia desi- 
derare: Qui vivis et regnas. 

neu: Deus, qui beatum Paulinum episcopum pauperta- 
tis amore et pastorali sollicitudine clares- 
cere voluisti, concede propitius, ut, cuius 
merita celebramus, caritatis imitemur exempla. 
Per Dominum. 

Es fällt auf, daß der bisherige Lohngedanke nach der 

biblischen Verheißung nun ganz entfallen ist. Dagegen 

wird nun an der Stelle der Weltverachtung das Bei- 

spiel der Liebe des Heiligen genannt, das es nachzu- 

ahmen gilt. 

John Fisher und Thomas More 

C = s. Hilarii De Trinitate 6,20 + In Pss. a4 175 

sonst CM 

Geburt Johannes des Täufers 

VigilC=M 610 S = L 343+neu P = MA 23.6 

L236 + M 812 S = M 613 


M 1074 (B) + L 240 


[J 


P 


625 


a7. 


28. 


29. 


Cyrill von Alexandrien (bisher 9.2., Eigentexte) 
= geändert übernommen (M 513) sonst CP pro 
episcopis oder CDE 


G alt: concede, ipso intercedente, ut, qui vere 
eam Genetricem Del credimus, materna eius- 
dem protectione salvemur 

neu: Concede, ut, qui vere eam Genetricem Dei 


credimus, per incarnationem Christi Filii 


tui salvemur 


In beiden Texten wird die Bedeutung des Heiligen für 
die Marienverehrung genannt. Nun aber konzentriert 
sich die C auf die heilbringende Menschwerdung Christi, 
während bisher die Erwähnung der mütterlichen fürbitte 
Mariens im Vordergrund stand. 
Irenäus (bisher 3.7., Eigentexte) 
= M 628 + Propr. Iugdunens 28.6 S = Propr. Iug- 
dunens 28.6 + MP 28.6 P = MP 28.6 
Peter und Paul . 
Vigil. C = 11249 S=L373 P= MP 28.6 
Fest C und S = geändert übernommen P = MP 11.6 
C alt: qui hodiernam diem Apostolorum tuorum Petri 
et Pauli martyrio consecrasti, da... 
neu: qui huius diei venerandan sanctamque laetiti- 
tiam in Apostolorum Petri et Pauli sollemnitate 
consecrasti, da... 


S alt: Hostias, Domine, quas nomini tuo sacrandas offe- 
rimis, apostolica prosequatur oratio: per guam 


nos expieri tribuas et defendi. 

neu: Hostiam, Domine, quam nomini tuo exhibemus sa- 
crandan ,‚ apostolica proseguatur oratio, .nosque 
tibi reddat in sacrificio celebrando devotos. 


Die C wird durch die neue Formulierung "sollemnitas" 
der geschichtlichen Tatsache gerecht, daß an diesen 
Tag die Übertragung der Reliquien der beiden Apostel 
und nicht ihr Martyrium gefeiert wird. Deutlich wird 
nun auch betont, daß das Fest diese Freude weiht, wäh- 
rend bisher die Weihe des Tages im Vordergrund stand. 
Die S nennt nun die Gabe im Singular "hostiam" und 
setzt für "offere" - das proleptischen Charakter hat - 
das neutrale "exhibere". Die bisherige Fürbitte der 
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Apostel wird nicht einfach wieder aufgenommen, son- 
dern nun deutlich auf die "devotio" beim Opfer bezo- 
gen. 


30. Die ersten Märtyrer der Stadt Rom 


C = Propr. Urbis Romae 27.6; sonst CM 


Juli 


3: 


Thomas (bisher 21.12., nur Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M 478) S = M 479 P =MP 21.12 
C alt: et fidem congrua devotione sectemur 

neu: et vitan eredentes habeamus in nomine eius, 

gquem ipse Dominum agnovit, Lesun... 
Das Meßbuch II übersetzt hier: "damit wir wie Thomas 
ihn bekennen als unseren Herrn und Gott und das Leben 
haben im Namen Jesu Christi." Durch den erneuerten 
Text wird nun die wesentliche Christusbeziehung des 
Glaubenden starKE betont. 
Elisabeth von Portugal (bisher 8.7., C = eigen, sonst 
; Comm.) 
C = neu; sonst CS pro iis qui opera misericordiae 
exercuerunt 


C alt: Clementissime Deus, qui beatam Elisabeth regi- 
nam, inter ceteras egregias dotes, bellici fü- 
roris praerogativa decorasti: da nobis, eius 
intercessione; post mortalis vitae, quam suppli- 
citer petimus, pacem, ad aeterna gaudia perve- 
nire : 

neu: Deus, auctor pacis et amator caritatis, qui 
beatam Elisabeth. mira dissidentes componendi 
gratia decorasti, da nobis, eius intercessione, 
pacis opera exercere,. ut filii Dei nominari 
possimus. R 


Die unterschiedliche Fassung des Tagesgebetes zeigt 
deutlich eine Weiterentwicklung in der Gebetssprache. 
Die bisherige, predigthaft dramatisierende Umschrei- 
bung "bellici furoris praerogativa" wird in einer 
schlichten Sprache durch "dissidentes" ersetzt. 

Der erste Teil der Oration wurde aus einer bereits 
vorhandenen übernommen, nämlich vom 12. Juni (Johan- 
nes von S, Facundo). Diese Übernahme ist dadurch ge-. 


Gh 


6. 


Ar 


rechtfertigt, daß beide Heilige für den Frieden 
wirkten. Ein weiterer Unterschied liegt dann in der 
Bitte am Schluß. Während diese Bitte bisher auf die 
ewige Freude gerichtet war, wird sie nun nach Mt 5,9 
suf bereits gegenwärtig zu verwirklichendes Tun be- 
ZOgen. 

Antonius Maria Zaccaria (bisher mur Eigentexte) 

C = geändert übernommen (M 630); sonst CP oder 

CS pro educatoribus oder pro religiosis 


G alt: Fac nos, Domine Deus, supereminentem Iesu Chri- 
sti scientiam, spiritu Pauli Apostoli, edisce- 
re: qua beatus Antonius Maria mirabiliter eru- 
Altus, novas in Ecclesia tua clericorun et vir- 


inum familias congregavit. 
neu: Da nobis, Domine, ut supereminenten Iesu Chri- 
j sti scientiam spiritu Pauli apostoli prosequa- 
mur, qua beatus Antonius Maria eruditus, ver- 


Dum salutis in Ecclesia tua iugiter praedicavit. 
Durch das "prosequere" wird nun der Gedanke der Nach- 
folge unterstrichen. Statt des Hinweises auf die Or- 
densgründungen des Heiligen wird nun seine Predigt- 
tätigkeit hervorgehoben. 
Maria Goretti (bisher nur Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M (208)), sonst CM oder CV 


C alt: Deus, qui . 
neu: Deus, innocentiae auctor et castitatis amator, 


qui 

Die Erweiterung hebt zwei Gnadengaben hervor, die ge- 
rade im Leben dieser Heiligen sichtbar wurden. 
Benedikt (bisher 21.3., nur Comm.) 

GC = vgl. Regula: prol. 45; 4,21; prol. 49 

S = vel. A.A.S. 57 (1965) 542 P = vgl. Regula 72 

In alten Handschriften finden sich Messen mit eigenen 
Orationen und Präfationen für Benedikt, während das 
bisherige Missale einfach die Abtsmesse verwendet. 
Die neuen Orationen sind aus der Regula gebildet. 

Die GC nennt Benedikt den hervorragenden Meister in 


1) vgl. Schuster, Ildefons: Liber sacramentorum VII, S. 65 
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der Schule des göttlichen Dienstes, und das Schluß- 
gebet bittet nach seinen Lehren und Ermahnungen "ope- 
ri tuo fideliter serviamus, et fratres ferventi dili- 
gamus caritate."" 
13. Heinrich (bisher 15.7., C = eigen, sonst Comm.) 
C = geändert übernommen (M 639); sonst CS 
C alt: Deus, qui hodierna die beatum H. Confessorenm 
tuum e terreni culmine ad regnum aeternum 
transtulisti: te supplices exoramus; ut, sicut 
illum, gratiae Tuae ubertate praeventum, ille- 
cebras saeculi superare fecisti, ita nos Taci- 
as, eius imitatione, mundi hulus bDlandimenta 
vitare et ad te puris mentibus pervenire. 
neu: Deus, qui beatum H., gratiae tuae praeventun, 
e terreni cura regiminis ad superna mirabiliter 
erexisti, eius o Intercessione Targire, ut, 
Inter mundanas varıietates püris ad te mentibus 
estinemus. 
Durch die Textänderung wird der gewichtige Terminus 
"hodierna die" nun für Hochfeste vorbehalten. An die 
Stelle des "culmen" ist nun die Betonung der Sorge 
für das irdische Reich getreten. In dem bunten Wech- 
sel der irdischen Dinge, im Auf und Ab dieser Welt 
soll nun der Weg reinen Sinnes zu Gott gehen. So legt 
nun die neue GC das Gewicht auf inhaltlich gefülltere 
Formeln. 
Im Meßbuch II wird der Text noch einmal umgestaltet. 
Kaiser Heinrich und seine Gemahlin Kunigunde werden 
zusammen genannt. Die Bitte der Oration wird völlig 
frei übersetzt: "Gib auch uns die Gnade, daß wir un- 
sere Aufgaben in dieser Welt erfüllen und Erben dei- 
nes Reiches werden." - 
14. Kamillus von Lellis (bisher 18.7., nur Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M 642); sonst CS pro iis 
qui opera misericordiae exercuerunt 


GC alt: ad animarum in extremo agone luctantium sub- 
sidium, singularis caritatis praerogativa de- 


1) MR p_577 
2) MB II S. 720 
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15. 


rasti... ut in hora exitus nostri hostem vin- 


cere et ad caelestem mereamur coronam perven- 
ire 


neu: caritatis in infirmos singulari gratia deco- 

rasti... ut, tibi in fratribus servientes,ad 
te, hora exitus nostri, securi transire pos- 
simus 

Positiv ist zu bewerten, daß die neue C den Dienst 

an den Brüdern stark betont, wie ihn der Heilige üb- 

te. Dagegen fehlt nun leider Ger Gedanke des Todes- 

kampfes, in dem der Feind des Menschen besiegt,und 

die ewige Krone erlangt wird. Stattdessen bittet 


das Tagesgebet, wie Meßbuch II übersetzt: " .„.. in 


: der Stunde unseres Todes voll Zuversicht zu dir hin- 


übergehen." 
Bonaventura (bisher 14.7., 0 = eigen, sonst Comm.) 
C = Propr. OPM 14.7; sonst CP pro episcopis oder CDE 


C alt: Deus, qui populo tuo aeternae salutis beatum 

i Bonaventuram ministrum tribuisti; praesta, quae- 
sumus; ut, -quem Doctorem vitae habuimus in ter- 
ris, intercessorem habere mereamur in caelis. 

neu: Da, quaesumus, omnipotens Deus, ut, beati Bo- 
naventurae episcopi natalicia. celebrantes, et 
‚ipsius proficiamus eruditione praeclara, et 
caritatis amorem iugiter aemulemur. 


Die neue Bitte bezieht sich nun auf den konkreten Voll- 
zug des Lebens nach dem Beispiel, das der Heilige in 
Lehre und Haltung vorlebte. Bisher wurde die inter- 


 zessorische Funktion des Heiligen betont. 


16. 


Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel 
(bisher Eigentexte) C = geändert übernommen ;sonst 
CBMV 


C alt: Adiuvet nos, quaesumus, Domine, gloriosae tuae 
Genetricis semperque Virginis Mariae interces- 
sio veneranda: ut... (= M 641) 
... ut, eius meritis et intercessione, ad mon- 
tem, qui Christus est, pervenire valeamus (= 
M 790, Katharina) 

neu: Adiuvet nos, quaesumus, Domine, gloriosae Vir- 

ginis Mariae intercessio veneranda, ut, eius 
muniti praesidiis, ad monten, qui Christus es est, 
pervenire valeamus. 
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21. 


22, 


23. 


Das Tagesgebet bietet ein gutes Beispiel dafür, 

wie aus zwei alten Gebeten ein neues gebildet wurde. 
Nur der verbindende Satz wurde neu formuliert. 
Laurentius von Brindisi (bisher C = eigen, sonst Comm.) 
C = leicht geändert (M 648); sonst OP oder CDE 


Im neuen Text entfiel die Formulierung "ad ardua 


quaeque" 
Maria Magdalena (bisher Eigentexte) 
C= MP 22.7/MA 22.7 S=M651 P= MP 22,7 


C alt: Beatae Mariae Magdalenae, quaesumus,. Domine, 
suffragiis adiuvemur: cuius precibus exoratus, 
quatriduanum fratrem Lazarum vivum ab inferis 
suscitasti: Qui vivis et regnas 

neu: Deus, cuius Unigenitus Mariae Magdalenae ante 
omnes gaudium nuntiandum paschale commisit, 
praesta, quaesumus, ut, eius intercessione et 
exemplo, Christum viventem praedicemus, et in 
in gloria tua regnantem videamus. Qui tecun... 

P alt: Sumpto, quaesumus, Domine, unico ac salutari 
remedio, Corpore et Sanguine tuo pretioso: ab 
omnibus malis, sanctae Mariae Magdalenae pa- 
trociniis, eruamur: Qui vivis et regnas. 

neu: Mysteriorum tuorum, Domine, sancta perceptio 
perseverantem illum nobis amorem infundat, 
quo beata Maria Magdalena Christo magistro 
suo indesinenter adhaesit,. 


Bei den neuen Örationen fällt auf, daß sie nun an 

den Vater gerichtet sind und das Tun Christi bzw. 

der Heiligen im Nebensatz erwähnen. In stärkerer 
Hervorhebung des Pascha-NMysteriums nennt nun die 0 a. 
die Osterfeude und den Auftrag, Christus als den Le- 
benden zu verkünden, Die neue P betont die beständi- 
ge Liebe, . 7 

Birgitta (bisher 8.10., 0 = eigen, sonst Comn.) 

© = geändert übernommen (M 741); sonst CS mulierum 


C alt: per Filium tuum Unigenitum secreta caelestia 


revelasti 
neu: Filii tui passionem meditanti secereta caelestia 
revelasti j 5 


Die neue Formulierung umschreibt nun besser den Vor- 
gang einer privaten Offenbarung. Beim Nachdenken und 
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25. 


26. 


29. 


30. 


beim meditierenden Gebet über die Passion Jesu Chri- 
sti offenbarte Gott den Heiligen seine Geheimnisse. 
Jakobus (bisher Eigentexte) 

C=MP 25.7 S= MW 25.7 P=M 655 


GC alt: Esto, Domine, plebi tuae sanctificator et 
custos: ut, Apostoli tui Ilacobi munita prae- 
sidiis, et conversatione tibi placeat, et 
secura mente deserviat. 

neu: Omnipotens sempiterne Deus, qui Apostolorum 
tuorum primitias beati Iacobi sanguine dedi- 
casti, da, quaesumus, Ecclesiae tuae ipsius 
confessione firmari, et iugiter patrociniis 
confoveri. 

S alt: Oblationes populi tui, quaesumus, Domine 
beati Iacobi Apostoli passio beata conciliet: 
et, quae nostris non aptae sunt meritis, fiant 
tibi placitae eius deprecatione. 

neu: Munda nos, Domine, passionis Filii tui baptis- 
mate salutari, ut in festo sancti Jacobi, quem 
primum inter Apostolos calicis eius participen 
. esse voluisti, beneplacitum tibi sacrificium 
 offeramus. 


Die C formt nun ein deutlicheres Bild des Heiligen 
in Aussagen, die an das Neue Testament anklingen. Die 
bisherigen Formulierungen waren dagegen sehr allge- 
mein gehalten. Gleiches ist für die 5 zu sagen. Sie 
nennt nun das Leiden des Sohnes und bringt es in 
eine Verbindung mit dem Apostel. 

Joachim und Anna (Joachim bisher am 16.8., beide 
Eigentexte) 


G=MP 26.7 S= MP 26.7 P = MP 26.7, vgl. Joh 3,5 


und Röm 8,15 e 

Die neuen Orationen wurden vor allem deshalb notwen- 
dig, weil nun beide Heilige an einen Tag gefeiert 
werden. i 

Martha (bisher nur Comm.) j 
C =. MA 29.7 + Propr. Aquens. 29.7 5 = Propr. Belg. 
24,7, auch CV 1. P= M 149 (B), auch 0V 2. 

Petrus Chrysologus (bisher 4.12., C = eigen, sonst 
Comm.) 

C = Propr. SJ 11.5; sonst CP pro episcopis oder CDE 
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31. 


C alt: Deus, qui beatum Petrum Chrysologum Doctoren 
egregium, divinitus praemonstratum, ad regen- 
dam et instruendam Ecclesiam tuam elegi volu- 
isti: praesta, quaesumus: ut, quem Doctorenm 
vitae habuimus in terris, intercessorem habe- 
re mereamur in caelis. 

neu: Deus, qui beatum Fetrum Chrysologum episco- 
pum Verbi tui incarnati praecinem egregium 
effecisti, eius nobis intercessione vuncede, 
ut tusae salutis mysteria et iugiter scrute- 
mur in corde, et fideliter significemus in 
opere. 


Im Vordergrund der bisherigen C stand der Auftrag 
des Lehrens und Lenkens der Kirche durch den Hei- 
ligen und seine interzessörische Funktion. Nun 
wird, ähnlich wie oben bei Bonaventura, die Bitte 
auf die konkrete Gegenwart hin bezogen, nämlich die 
Heilsgeheimnisse im Herzen zu erwägen und im Werk 


zu zeigen, 


Ignatius von Loyola (bisher Eigentexte) 
C, S und P = geändert übernommen (M 664/665) 


C alt: ... novo per beatum I. subsidio militanten 
Ecclesiam roborasti 
neu: .„.. beatum I. in Beclesia tua suscitasti 


8 alt: Adsint, Domine Deus, oblationibus nostris 


sancti I. benigna suffragia 


neu: Placeant, Domine Deus, oblationes in celebra- 
tione sancti I. tibi delata 

P alt: Intercessione eius 

neu: - entfallen - 
Das neue Tagesgebet vermeidet nun Ausdrücke aus dem 
militärischen Bereich für den Kampf des Glaubens, ob- 
wohl doch dies gerade beim heiligen Ignatius sehr 
passend erschiene. In S und P wird die interzessori- 
sche Funktion nicht mehr genannt. 


August i 
Alfons Maria von Ligouri (bisher 2.8., Eigentexte) 


1. 


c 
>) 
C 


= geändert übernommen (M 508, dort 4.2.) 
und P = geändert übernommen (M 668/69) 


alt: (4.2.) Deus, qui in Ecclesia tua nova senper 
instauras exempla virtutum: da populo tuo 
Andreae confessoris tui atque Bontificis ita 
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sequi vestigia; ut assequatur et praemia 
2.8. Alfonsum... animarum zelo succensun 
neu: Deus, qui in Ecclesia tua nova senmper instau- 
ras exempla virtutum, da nobis in zelo anima- 
rum beati A.M. episcopi ita vestigiis adhae- 
rere, ut eius in caelis assequamur et prae- 
mia 
S alt: Caelesti, Domine Iesu Christe, sacrificii igne 
corda nostra in odorem suavitatis exure 
neu: Caelesti, Domine, Spiritus igne corda nostra 
clementer exure 
P alt: eius meritis precibusque concede 
neu: concede 


Die neue C ist wiederum zusammengesetzt aus zwei bis- 
herigen ,„ behält dabei aber ihren Inhalt. Die Vorstel- 
lung vom Brandopfer, die sich wohl hinter der bisheri- 
gen S verbirgt, wird abgelöst durch die Vorstellung 
vom Feuer des Geistes, der die Herzen läutert. 
Eusebius von Vercelli (bisher 16.12,, nur Comm.) 

C = MP 13.9.5; sonst CP pro episcopis 

Johannes Maria Vianney (bisher 8.8., 0 = eigen, 

sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 676) 

C altı ... qui sanctum I.M, pastorali studio et iugi 


orationis ac paenitentiae ardore mirabilem 
effecisti ; 


neu: qui sanctum I.M. presbyterum pastorali studio 
nirabilem fecisti 


Durch die Textänderung wirä das Bild des Heiligen merk- 
würdig unscharf. Liebe zum Gebet und Bußeifer des Hei- 
ligen werden nun nicht mehr genannt. Passen sie etwa 
nicht mehr zu dem modernen Bild eines Seelsorgers, der 
sich um seine Gemeinde bemüht? Meßbuch II übersetzt 
passend: " du hast dem heiligen Pfarrer von Ars die 
Geduld und Sorge eines guten Hirten gegeben, der sich 
für das Heil seiner Mitmenschen verzehrt, _ 

Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore (bisher Comm.) 
C = M (1904) 487 zum 15.8., auch CBMV 1.; sonst MV 
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Verklärung des Herrn (bisher Eigentexte) 
GC = geändert übernommen (M 671) S = M 672 P = MP 6,8 


C alt: et adoptionem filiorum perfectam, voce delap- 
sa in nube lucida, mirabiliter praesignasti: 


concede propitius; ut ipsius Begis gloriae 
nos coheredes efficias, et eiusdem gloriae 
tribuas esse consortes 

neu: et adoptionenm filiorum perfectam mirabiliter 


praesignasti, concede nobis famulis tuis, ut, 
ipsius dilecti Filii tui vocem audientes, eius- 


dem coheredes effici ereaur 

Der direkte Bezug zum Tagesevangelium in der Formulie- 
rung "voce delapsa in nube lucida" ist entfallen. Dage- 
gen betont die neue Wendung "Filii tui vocem audien- 
tes" sowohl den Bezug zum Evangelium wie auch zur 
konkreten Verwirklichung im Leben der Gläubigen. Der 
großartigere Begriff "gloria" wird ersetzt durch das 
einfache "coheredes". 
Xystus II. (bisher Comm.) 

= MP 6.8, auch CM 8; sonst CM 
Kajetan (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

= geändert übernommen (M 277 (B)); sonst CS pro ° 
religiosis oder CP 
C alt: et sola caelestia desiderare 

neu: et Tegnum tuum indesinenter quaerere 
Die neue Formulierung faßt nun das gegenwärtige und 
das irdische Leben besser zusammen, während bisher 
der Akzent allein auf dem Himmlischen lag. Meßbuch 
II übersetzt: "und unser Leben im Est des Evan- 
geliums zu erneuern." 
Dominikus (bisher 4.8., Fish: 
C = Propr. Rothomagens. 4.8 S = M 559, hinzugefügt 
"nuius sacrificii virtute potenti" P = MP 4.8 


P alt: concede, quaesumus, omnipotens Deus: ut, qui 
peccatorum nostrorum preminur, beati Deminier 
Confessoris tui patrocinio sublevemur. - 

neu: Caelestis, Domine, virtutem sacrämenti, quo'in 
. beati commemorätione Dominici pasti sumus, per- 
sipiat Ecclesia tua plenae devotionis affectu, 
et cuius praedicatione floruit, eius interces- 
sione iuvetur. 
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10. 


11. 


13. 


15. 


C und S blieben im eigentlichen Inhalt unverändert, 
während sich die P mın stärker auf das gefeierte 
Mahl bezieht. Darüber hinaus ist das "patrocinio 
sublevemur" besser ausgedrückt durch die Bitte: 
"cuius praedicatione floruit, eius intercessione 
iuvetur", i 

Laurentius (bisher Eigentexte) 

GC = Triplex 2265.2261+M 543b (B) S = M 17 (B) 

P = geändert übernommen (M 681) 

GC alt: Da nobis, quaesumus, omnipotens Deus: vitio- 
rum nostrorum flammas exstinguere; qui beato 
Laurentio tribuisti tormentorum suorum incen- 
dia superare. 

neu: Deus, cuius caritatis ardore beatus Laurentius 
j servitio claruit fidelis et martyrio gloriosus, 
Tac nos amare quod amavit, et opere exercere 
quod docuit. 
P alt: quod debitae servitutis celebramus officio 
neu: qued in festivitate sancti L. debitae ser- 
vitutis praestamus obsequium 

Die bisherige C entfaltete ihre Gedanken ganz aus 

dem — vielleicht legendären Martyrium des Heiligen. 

Die neue 6 nun geht aus von dem Feuer der Gotteslie- 

be und formuliert die Bitte stark für gegenwärtiges 

Tun "amare-exercere". 

Die P nennt verstärkt den Gehorsam. Meßbuch II über- 

setzt hier einfach: "... haben wir das Opfer gefeiert 

und das heilige Sakrament empfangen." 

Klara (bisher 12.8., nur Comm.) 

C = Propr. OFM 11.8; sonst CV oder CS pro religiosis 

Pontianus und Hippolyt (bisher 19.11., nur Comm., 

Hippolyt mit Cassian mur Eigentexte) _ 

GC = L 1217, sonst CM oder CP 

Mariä Aufnahme in den Himmel \ 

Vigil C = M Gluniacens. 1753 8 = MA 14.8 
P = M (1904) 488 

Fest C, S und P = geblieben (M 684/86) 

Die neuen Orationen zur Vigilmesse beziehen sich 

deutlicher auf das bevorstehende Fest. 
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16. 


19, 


20. 


21. 


Stephan von Ungarn (bisher 2.9., Eigentexte) 

C = M 706 (wie bisher); sonst CS 

Johannes Eudes (bisher 0 = eigen, sonst Comm.) 
C = Propr. s,:-Deodati 10.1; sonst CP oder 

CS pro religiosis 


C alt: Deus, qui beatum I., Confessorem tuum, ad cul- 
tum sacrorum cordium Iesu et Mariae rite pro- 
movendum, mirabiliter inflammasti, et per eum 
novas in Ecclesia tua familias congregare vo- 
luisti: praesta, quaesumus,; ut, cuius pia me- 
rita veneramur, virtutum quoque instruamur ex- . 
emplis. 

neu: Deus, qui beatum I. presbyterum ad annuntian- 
dum investigabiles Christi divitias mirabili- 
ter elegisti, da nobis, eius exemplis et moni- 
tis, ut, in tua scientia crescentes, secundum 
Evangelii lumen fideliter conversemur 


Die bisherige C erwähnte, daß der Heilige die Vereh- 
rung der Herzen Jesu und Mariens theologisch begrün- 
dete und eine neue Ordensfamilie schuf. Die neue C 
ist in der Formulierung "investigabiles Christi divi- 
tias" christologisch äusgerichtet und zielt nun deut- 
licher auf den konkreten Lebensvollzug. 

Bernhard (bisher nur Comn.) 

c Propr. Cisters, 20,8 8 = Propr. OSB Gall. 20.8 
P= M (223) + Propr. Cisters. 20.8 
Pius X. (bisher 3,9., Eigentexte) 

C.= M 707 S und P = geändert übernommen (M 709) 


S alt: da nobis, ut haec divina mysteria, sancto 
Pio Summo EFontifice intercedente 
neu: da, quaesumus, ut haec divina mysteria, sancti 
Pii papae monita secuti 
P alt: Mensae cäelestis virtute refecti, quaesumus, 
Domine Deus noster: ut, interveniente sancto 
Pio Summo Pontifice, fortes efficiamur in fide, 
et in tua simus caritate concordes 
neu: Memoriam sancti Pii papae celebrantes, quaesu- 
mus, Domine Deus noster, ut virtute mensae cae- 
lestis, constantes efficiamur in fide, et in 
tua simus caritate concordes 


i 


Für "summus pontifex" setzt nun der Text besser und 
einfacher "papa", Die S nennt anstelle der interzes- 
sorischen Funktion des Heiligen das Befolgen seiner 


74, 


22. 


23. 


24. 


Weisungen und weist damit mehr auf das Tun hin. Die 
P nennt nun Standhaftigkeit im Glauben und Eintracht 
in der Liebe als Wirkungen des empfangenen Mahles 
und nicht mehr als Wirkung der Fürsprache des Heili- 
gen. 

Maria Königin (bisher 31.5., Eigentexte) 


-C& = brev. ambros. ibidem or. 4 S= MA 12.9 + 5.12 


super sindonem; neu auch CBMV 6. P= neu, auch 
CBMV 3, 

Die neue C nennt Maria "Mater atque Regina" in.einem 
deutlichen Bezug zun Fest, während die bisherige C 
nur allgemeine Aussagen machte, 5 und P zählen zu 
den Commune-Texten und sind allgemein gehalten, 

Rosa von Lima (bisher 30.8., C = eigen sonst Comm.) 
C= neu, vgl. Ps. 125,4; sonst CV oder CS pro 
religiosis 


C alt: Bonorum omnium largitor, omnipotens Deus, qui 
beatam Rosam, ceaelestis gratiae rore praeven- 
tam, virginitatis et patientiae decore Indis 
florescere voluisti: danobis famulis tuis; ut, 
in odorem suavitatis eius currentes, Christi 
bonus odor effici mereamur 

neu: Deus, qui beatam Rosam, tuo amore succensam, 
mundum relinquere et tibi soli in austeritate 
paenitentiae vacare fecisti, da nobis, eius 
intercessione, ut, vias vitae sectantes in 
terris, torrente deliciarum tuarum perfrua- 
mur in caelis. 


Die Wortspiele der bisherigen C entstanden aus dem 

Namen Rosa, gleichlautend mit rosa= Rose. Die neue 

C vermeidet diese "blumenreiche"” Sprache. 

Bartholomäus (bisher Eigentexte) 

C = neu $ und P = geändert libernommen (M 694), P 
auch CP 8. 


S altı Beati Anpostoli tui B. sollemnia recensentes, 
quaesumus, Domine: ut eius auxilio tua bene- 
ficia capiamus, pro quo tibi laudis hostias 
immolamus 

neu: Beati Apostoli B, festivitatem, Domine, recen- 
sentes, quaesumus, ut eius intercessione tua 
capiamus auxilia, in cuius honorem tibi laudis 
hostias inmolamus 
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P alt: Sumptum, Domine, pignus redemptionis aeternae: 
sit nobis, quaesumus; interveniente beato 
Apostolo tuo, vitae praesentis auxilium pari- 
ter et futurae j 

neu: Sumpsimus, Domine, pignus salutis aeternae, 
festivitatem beati B. apostoli celebrantes, 
gquod sit nobis, quaesumus.,. 


Auch hier war die bisherige C sehr allgemein gehalten, 

während die nunmehrige Bitte der konkreten Kirche gilt: 

" Ecclesia tua cunetis gentibus salutis fiat sacranen- 

tum", Die S unterstreicht nun die interzessorische 

Funktion des Heiligen, während die P diese Funktion 

nicht mehr nennt. i 

25, Ludwig (bisher Bigentexte) 

C = geändert übernommen (°’ 695); sonst 08 

C alt: de terreno regno ad caelestis regni gloriam 
transtulisti, eius, quaesums, meritis et in- 
tercessione, Regis resum Tesu Christi Filii 
tui, facias nos esse consortes 

neu: & Terreni regiminis cura ad caelestis regni 

gloriam transtulisti, elus, quassumus, inter- 
cessione concede, ut, per munera temporalia 


guae gerimus, regnum tuum quasramus aeternum 


Die neue Formulierung "regiminis eura" unterstreicht 
die mühevolle Sorge eines Königs. Für den Ausdruck 
"!rex regum", der triumphalistisch mißdeutet werden 
könnte, heißt es nun " regnum tuum quaeramus", 

25. Josef von Calasauza (bisher 27.8., Eigentexte) - 
C = neu; sonst 05 pro educatoribus oder CP 


C alt: Deus, qui per sanctum I. Confessorem tuum, ad 
erudiendam spiritu intelligentiae ac pietatis 
iuventuten, novum Ecclesiae tuae subsidium 
providere dignatus es: prassta, quaesumus; 
nos, eius exemplo et intercessione, ita facere 
et docere, ut praemia consequamur aeterna, 

neu: Deus, qui beatum I. presbyterum tanta caritate 
et patientia decorasti, ut in pueris erudien- 
dis omnique virtute ezornandis constanter in- 
eumberet, concede, Quaesumus, ut, quem sapien- 
tiae praeceptorem colimus, veritatis coopera- 
torem iugiter imitemur. 


Die neue C nennt die Srziehungstätigkeit des Heiligen 
für Kinder. Dies entspricht wohl mehr seiner Vita als 


76- 


27. 


28. 


29. 


die Erziehung der Jugend insgesamt zu nennen. Die 
neuformulierte Bitte nennt nun auch für die Beter 
den biblischen Auftrag "cooperatores veritatis" zu 
werden. Meßbuch II übersetzt hier: "... wenn wir 
nach seinem Vorbild uns bemühen, junge Menschen zur 
Erkenntnis der Wahrheit zu führen." 

Monika (bisher #.5., C = eigen, sonst Comm.) 

C = M 564; sonst CS pro mulieribus 

Augustimms (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = M 543 (B)+MA comm. doct.+Propr. OSM 30.5 

S = neu + s. Augustini Tract. in Ioan. 26,13; auch 
neu pro Eucharistia A und pro unitate B 

P = neu + s. Augustini serm. 57,7 


G alt: Adesto supplicationibus nostris, omnipotens 
Deus: et, quibus fiducian sperandae pietatis 
indulges, intercedente beato Augustino Con- 
fessore tuo atque Pontifice, consuetae miseri- 
cordiae tribue benignus effectum 

neu: Innova, quaesumus, Domine, in Ecclesia tua 
spiritun quo beatun Augustinum episcopum imbu- 
isti, ut, eodem nos repleti, te solum verae 
fontem sapientiae sitiamus, et superni amoris 
quaeramus auctorem 


Die neugeschaffene C geht bei ihren Bitten aus von 


dem Geist, mit dem Gott Augustinus erfüllte. Die bis- 
herige legte das Schwergewicht auf die Gnade und das 
Erbarmen Gottes. 
Tod Johannes des Täufers (bisher Eigentexte) 
G = MP 29.8 S = MP 29.8 P = geändert übernommen 

(M 702) 


P alt: Conferat nobis, Domine, sancti_I. sollemnitas 


neu: Üoncede nobis, Domine, sancti I. natale. 
Die neue C bezieht sich deutlicher aug den Auftrag des. 
Johannes und bittet für dieses Leben: "ita et nos 
pro tuae confessione doctrinae strenus certemus". 
Durch die Änderung der P wird die Verwendung des Be- 
griffes "sollemnitas” für eine einfache Memoria ver- 
mieden. 
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September 
3. Gregor der Große (bisher 12.3., Eigentexte) 


13. 


C,= geändert übernommen (M (207), dort In Commenora- 
tione omnium SS Summorum Pontificum) S = M 531, 
auch CP 2. P = MP comm. doct; auch CDE 1. 
C alt: suffragantibus meritis Antistitum Ecclesiae tuae 
neu: Intercedente beato Gregorio papa 
Die schon bisher allgemein gehaltenen Texte machen 
auch jetzt nur allgemeine Aussagen; 
Mariä Geburt (bisher Eigentexte) 
C=M709 S=M711 P= MP 8.9 S+P 
P alt: Sumpsimus, Domine, celebritatis annuae votiva 
sacramenta: praesta, quaesumus; ut et tempora- 
lis vitae nobis remedia praebeant et aeternae. 
neu: Exsultet Ecclesia tua, Domine, quam sacris 
mysteriis refecisti, de beatae Mariae Virginis 


Nativtate congaudens, quae universo mundo spes 
fuit et aurora salutis, 


Die neue P bezieht sich nun konkreter auf das Fest 
und nennt Maria mit biblischen Worten als Hoffnung 
der Welt und Morgenröte des Heiles. 
Johannes Chrysostomus (bisher 27.1., C = eigen, 
sonst Commune) Zu: , 
C= MA 27.1 8 = MP 14.1., auch CDE 1. P = MP 18.9 


C alt: Ecclesiam tuam, quaesumus, Domine, gratia cae-. 
lestis amplificet: quam beati I.C. Confessoris 
tui atque Pontificis illustrare voluisti glo- 
riosis meritis et doctrinis 

neu: Deus, in te sperantium fortitudo, qui beatum 
I.C. episcopum mira eloquentia et tribulatio- 
nis experimento clarescere voluisti, da nobis, 
quaesumus, ut, eius doctrinis eruditi, invic- 
tae patientiae roboremur exemplo. 


Die neue C geht konkreter ein auf die besondere Be- 


 gabung des Heiligen in der Predigt und auf die Ver- 


14. 


folgung, die er erlitt. 
Kreuzerhöhung (bisher Eigentexte) 

C = M 795, qui-Satz neu 8 = M (74) 
P M 967+438 (B) 


[} 
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15. Gedächtnis der sieben Schmerzen Mariens (bisher 
Eigentexte) 
GC = MA 15.9, vel. Joh 12,32 u. 19,25 85 = MP S.in 
Compassione (fer. VI hebd. Pass.) + MP ibidem 
P = neu, vgl. Kol 1,24 


GC alt: Deus, in cuius passione, secundum Simeonis 
prophetiam, dulcissimam animam gloriosae 
Virginis et Matris Mariae doloris gladius 
pertransivit: concede propitius; ut, qui 
dolores eius venerando recolimus, passionis 
tuae effectum felicem consequamur: Qui vivis. 

neu: Deus, qui Filio tuo in cruce exaltato. compa- 
tientem Matrem astare voluisti, da Ecclesiae 
tuae, ut, Christi passionis cum ipsa consors 
effecta, eiusdem resurrectionis particeps 
esse mereatur. . ; 

P alt: Sacrificia, quae sumpsimus, Domine Iesu Christe, 
Transfixionem Matris tuae et Virginis devote 
celebrantes: nobis impetrent apud clementiam 
tuam omnis boni salutaris effectum: qui vivis. 

neu: Sumptis, Domine, sacramentis redemptionis ae- 
ternae, supplices deprecamır, ut, compassionem 
beatae Mariae Virginis recolentes, ea in nobis 
pro Ecclesia adimpleamus, quae desunt Christi 
passionun. 


In den geänderten Orationen fällt zuerst auf, daß nun 
der Vater angesprochen wird. Sein Handeln am Sohn 
wird genannt. Die C nennt weiter die konkrete Situation 
unter dem Kreuz Jesu, während bisher die Weissagung 
des Simeon erwähnt wurde. Außerdem wird nun deutlich 
die Teilnahme an der Auferstehung erbeten. Die neue 
' P formuliert ihre Bitte nun besser und treffender 
mit biblischen Worten. 
416. Cornelius und Cyprian (bisher Comm.) 
CE = neu $ = L 717; auch CM3. P=MP 16.9 
17. Robert Bellarmin (bisher 13.5., Eigentexte) 
6 = geändert übernommen (M 573); sonst OP pro 
episcopis oder ODE 
GC alt: qui ad errorum insidias repellandas et Aposto- 
.  lica Sedis ıura propugnanda beatum R pontifi- 


cem tuum atque doctorem mira eruditione et 
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19. 


21, 


neu: 


virtute decorasti: eius meritis et interces- 
sione concede; ut_nos in veritatis amore cres- 
camus et errantium corda ad Ecclesiae tuaes red- 
eant unitaten, . j 

qui, ad tuae fidem ücclesiae vindicandam, bea- 
tum R episcopum mira eruditione et virtute de-- 
corasti, eius intercessio2e concede, ut_populus 


tuus eiusdem fidei semper integritate laetetur. 


Die bisherige C betonte - wohl aus einer gegenrefor- 
matorischen Grundhaltung - die Abweisung des Irrtums 
(im Plural) und die Verteidigung der Rechte des Apo- 
stolischen Stuhles. Aus ähnlicher Haltung ist die 


‚Bitte formuliert. Nun heißt es einfacher und umfas- 


sender zugleich (Übersetzung Meßbuch II): "... den 
Glauben der Kirche gefestigt hat." Die abschließen- 
de Bitte geht dementsprechend um die Freude"des Got- 
tesvolkes an der Unversehrtheit des Glaubens. 
Januarius (bisher nur Comm.) 

G=M (13); sonst CM oder CP pro episcopis 

Matthäus (bisher Eigentexte) 

C, S und P= MP 21.9 


G alt: 


Beati Apostoli et Evangelistae Matthaei, Domi- 
ne, precibus adiuvemur: ut, quod possibilitas 


. nostra non obtinet, eius nobis intercessione 


neu: 


P alt: 


neu: 


donetur. 

Deus, qui ineffabili misericordia beatum M. 

ex publicano Apostolum es dignatus eligere, 

da nobis, eius exemplo et intercessione. suf- 
fultis, ut, te sequentes, tiki firmiter ad- 
haerere mereamur, 

Perceptis, Domine, sacramentis, beato M. A- 
postolo tuo et Evangelista interveniente, de- 
precamur: ut, quae pro eius celebrata sunt 
gloria, nobis proficiant ad medelan. 

Salutaris gaudii participes, Domine, quo lae- 
tus Salvatorem in domo suam convivam sanctus 

M excepit, da, ut cibo semper reficiamur illi- 
us, qui non iustos sed peccatores vocare venit 
ad saluten, 


Die 5 setzt weniger neue Akzente, während C und P nun 
in deutlicher Anlehnung an das Neue, Testament ihren 
Inhalt entfalten. Damit wird dieser zugleich konkre- 
ter für den Heiligen wie für die Beter. 
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26. 


27. 


28. 


Kosmas und Damian (bisher 27.9., mur Commune) 

GC =M 114 S = M 115; auch CM 8. P= neu 

Vinzenz von Paul (bisher 19.7., C = eigen, sonst 

Comm.) 

C = geändert übernommen (M (210)) Sund P=M (212) 

© alt: novam in Ecclesia tua... familiam congregasti 
neu: — entfallen - 

Auch hier wird die Ordensgründung des Heiligen nicht 

mehr erwähnt. 

Wenzel (bisher C = eigen, sonst Commune) 

C = geändert übernommen (M 730); sonst CM 


°C alt: qui beatum W. martyrii palmam a terreno 


29. 


30. 


rincipatu ad caelestem gloriam transtulisti: 

elus precibus nos ab omni perversitate custo- 
I; et eiusden tribue gaudere consortio 

neu: qui beatum Martyrem W. caelesti regno terrenum 
stponere docuisti; eius preci DEBSERELEN ut, 


postp H D 
nosme apses abnegantes, t1ibi toto corde adhae- 
rere valeamus 


Die neue Formulierung der C spielt an auf das Leben 
des Heiligen "postponere docuisti". Der stereotype 

Nebensatz wurde ersetzt durch eine positive Bitte. 

Michael, Gabriel (bisher 24.5.) und Rafael (bisher 

24.10.) 

C=M 731 8 = geändert übernommen (M 732), auch 


 Votivmesse 9 P = neu, vgl. Ps 90,11 


S alt: angelico pro nobis interveniente suffragio, 

ut placatus accipias, et ad saluten nostram 
neu: angelico ministerio in conspectum tuae maies- 

tatis delatas, et placatus accıplas 

Das geänderte Gabengebet hebt die dienende Funktion 

der Engel bei der Annahme der Opfergaben hervor. 

Hieronymus (bisher EBigentexte) 

C, S und P = neu, vgl. zur C SC Art. 24 


Oktober 
1. Theresia vom KXinde Jesu (bisher 3.10., Eigentexte) 


C = neu, vgl. Mt 11,25+18,5 8 = MP 29.7., auch CV 1. 
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P = M 634 (B) 

Neben einigen stilistischen Änderungen sind die Grund- 
gedanken des Inhalts geblieben. . 

Schutzengel (bisher Eigentexte) 

C=M 734 8= M735 P = MP.2.10 

Franz von Assisi (bisher C und P = eigen, S = Comm.) 
GC, S und P = neu, vgl. Propr. OFM j 


C alt: Deus, qi Ecclesiam tuam, beati Francisci meri- 
tis fetu novae prolis amplificas: tribue nobis; 
ex eius imitatione, terrena despicere et caele- 
stium donorum semper participatione gaudere. 

neu: Deus, qui beato Francisco paupertate et humili- 
tate Christo configurari tribuisti, concede, 
ut, per illius semitas gradientes, Filium tuum 
sequi et tibi coniungi laeta valeamus caritate. 

P alt: Ecclesiam tuan, quaesumus, Domine, gratia cae- 

j lestis amplificet: quam beati Francisci Confes- 
soris tui illuminare voluisti gloriosis meritis 
et exemplis j 

neu: Da nobis, quaesumus, Domine, per haec sancta 
quae sumpsimus, ut, beati Francisci caritatenm 
zelumgue apostolicum imitantes, tuae dilectio- 
nis effectus percipiamis et in salutem omnium 
effundamus. 


Die bisherige Formulierung der C "terrena despicere..." 
verfehlte wohl die schöpfungsbejahende Haltung des 
Heiligen. Nun wird seine Christusähnlichkeit betont 
und daran auch die entsprechende Bitte angeschlossen. 
Die neue P spricht betont von der Nachahmung der Lie- 
be und des apostolischen Eifers zum Heile aller. 

Bruno (bisher C = eigen, sonst Commune) 

C = neu; sonst CP oder CS pro religiosis 


C alt: Saneti B confessoris tui, quaesumus, Domine, 
intercessionibus adiuvemur: ut, qui maiestaten 
tuam graviter deliquendo offendimus, eius meri- 
tis et precibus, nostrorum delictorum veniem 
conseguamur. urn 

neu: Deus, qui sanctum B. ad serviendum tibi in so- 
litudine vocasti, eius nobis intercessione con- 
cede, ut, per huius mundi varietates, tibi iu- 
giter vacemus. : 


Die bisherige C konnte nach ihrem Inhalt durchaus ein 
Commune-Text sein, während die neue das Leben des 
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14. 


49% 


16. 


Heiligen als Einsiedler nennt. Daran schließt sie 
an die Bitte um Freisein für Gott. 

Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz (bisher Eigentexte) 
C = M 539 (dort P 25.3.), auch C 4. Adventsonntag 

S = M 741 P= neu, vgl. 1 Kor 11,26 u. 2 Kor 1,7; 
vgl. auch CM 0. 

Dionysius und Gefährten (bisher C = eigen, sonst Comm.) 
C = gekürzt aus M 742; sonst CM 

Johannes Leonardus (bisher Eigentexte) 

C = neu; sonst CP pro missionariis oder CS pro iis 
qui opera misericordiae exercuerunt 

Xallistus I. (bisher Eigentexte) 

C = geändert übernommen (M 482, dort Marcellus) 


C alt: Marcelli Martyris tui atque Pontificis 
neu: Callisti papae 


Theresia von Avilla (bisher C = eigen, sonst. Comn.) 

GC = MP 15.10 S und P= M (236) 

Bei der S liegt eine Stiländerung vor. 

Hedwig (bisher C = eigen; sonst Commune) 

C = M (262); auch CS 11. C vel; sonst CS pro religiosis 


C alt: Deus, qui beatam H a saeculi pompa ad humilem 
tuae Crucis sequelam toto corde transire docu- 
isti; concede; ut eius meritis et exemplo dis- 
camus perituras mundi calcare delicias, et in 
amplexu tuae Crucis omnia nobis adversantia 
superare: Qui vivis 

neu: Concede, quaesumus, omnipotens Deus, ut vene- 
randa nobis beatae Hedvigis intercessio tribu- 
at caeleste subsidium, cuius vita mirabilis 
omnibus humilitatis praestat exemplun 


[} 


Die bisher konkret auf die Heilige bezogene und vom 
Kreuz her formulierte C wurde leider durch einen all- 
gemeinen Text ersetzt. MB II hat einen eigenen Text. 
Margareta Maria Alacoque (bisher 17.10., Eigentexte) 
C = Propr. Galliae 3.1 + Eph 3,19; sonst CV oder 

CS pro religiosis 


G alt: Domine Iesu Christe, qui investigabiles divitias 
Cordis tui beatae Margaritae Mariae Virgini 
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17. 


18. 


mirabiliter revelasti: da nobis eius meritis 
et imitatione; ut, te in omnibus et super om- 
nia diligentes, iugem in eodem Corde tuo man- 
sionem habere nereamur: Qui vivis. 
neu: Effunde super nos, quaesumus, Domine, spiri- 

tum quo beatam Margaritam Mariam singulariter 
ditasti, ut scire valeamus supereminentem ca- 
ritaten Christi, et impleamur in omnem pleni- 
tudinem dei. 

Die betonte Jesusfrömmigkeit der bisherigen C wird 

nun in eine allgemeine Wendung aufgehoben "scire su- 

pereminenten caritatem Christi" und so - vielleicht - 

dem Beter eher nachvollziehbar. 

Ignatius von Antiochien (bisher 1.2., C = eigen, 

sonst Commune) - 

L 988+364b 8 = epist. eiusdem ad Rom. 4,1 

MP 1.2 j 

Die bisher allgemein gehaltene C wird auch im neuen 

Formular nicht konkreter gestaltet, bekommt aller- 

dings eine ekklesiale Dimension. 

Iukas 

C = neu S = M 753 P = geändert übernommen (M 653) 


C alt: Interveniat pro nobis, quaesumus, Domine, 
sanctus tuus L. Evangelista: qui crucis mor- 
tificationem iugiter in suo corpore, pro tui 
nominis honore, .portavit. 

neu: Domine Deus, qui beatum L. elegisti, ut prae- 
dicatione et scriptis mysterium tuae in pau- 
peres dilectionis revelaret, concede, ut, qui 
tuo iam nomine gloriantur, cor unum et anima 
una esse perseverent, et omnes gentes tuam 
mereantur videre saluten. 

P alt: precibus beati Evangelistae L., sanctificet 


anlimas nostras er quod tuti esse possimus 

neu: nos sandtificet, et in fide Evangelii, quod 
sanctus L. praedisaverit, Ffortes otTieiat 

Der Inhalt der C geht mun ganz von der Aufgabe des 

Evangelisten in der Verkündigung aus. Sie bittet dann 

um die Einheit der Glaubenden und um das sichtbare 

Heil für alle Völker. In der P wird - ähnlich wie 
in den Messen für Verstorbene - animas durch nos 


da 
DT) 


ersetzt. 
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Johannes de Brebeuf, Isaak Jogues und Gefährten 
(bisher Eigentexte) j 

C = M (233); sonst CM oder CP pro missionariis 
Paul vom Kreuz (bisher 28.4,., Eigentexte) 

0 = MA 28.4 8 = M 707 (dort für Stephan 2.9.) 
P = neu, auch CM 1. u. CP 10. 


"6 alt: Domine Iesu Christe, qui, da mysterium Crucis 


23. 


eu, 


praedicandum, sanctum P. singulari caritate 
donasti, et per eum novam in Ecclesia familiam 
florescere voluisti: ipsius nobis intercessio- 
ne concede; ut, passionem tuam iugiter recolen- 
tes in terris, eiusdem fructum consequi merea- 
mur. in caelis: Qui vivis. 

neu: Impetret nobis, Domine, gratiam tuam sanctus 
presbyter Paulus, qui unico crucem amore dile- 
xit, ut, eius exemplo vividius incitati, cru- 
cem nostram fortiter amplectemur. 


Die neue Formulierung der C betont die Durchdringung 
durch die Kreuzesliebe, die bisher relativ unverbind- 
lich im Begriff "mysterium" genannt wurde. Auch die 
abschließende Bitte betont die Kreuzesnachfolge, 
Johannes von Capestrano (bisher 28.3., Eigentexte) 

C = neu; sonst OP pro missionariis 


C alt: Deus, qui per beatum I. fideles tuos in vir- 
tute sanctissimi nominis Iesu de Crucis ini- 
micis triumphare fecisti: praesta, quaesumus; 
ut, spiritualium hostium, eius intercessione, 
superatis insidiis, coronam iustitiae a te 
accipere nereamur. 

neu: Deus, qui, &4 populum fidelen in angustiis 
confortandum, beatum I. suscitasti, praesta, 
quaesumus, ut nos in tuae protectionis secu- 
ritate constituas, et Ecclesiam tuam perpetua 
pace custodias. 


Die siegreiche Kraft des Namens Jesu gegen die Fein- 
de des Kreuzes wurde ersetzt durch die einfache 
Wendung "ad populum fidelem... confortandun". Die 
Bitte zielt jetzt auf den gegenwärtigen Bestand der 
Kirche hin, 
Antonius Maria Glaret (bisher 11.11., C = eigen, 

j sonst Commune) 
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28. 


= geändert übernommen (HM (230)),; sonst CP pro 
missionariis oder pro episcopis 


GC. alt: 


neu: 
Durch 


qui, abreptos in servitutem Nigritas ad agni- 
tionem tui nominis vocaturus, beatum P, 
qui in evangelizandis populis beatum A. 


die Veränderung des Webensatzes wurde die Ora- 


tion auf den heiligen Antonius angepaßt. 


Simon 


und Judas (bisher Eigentexte) 


C, S und P = geändert übernommen (M 763 sq.) 


c alt: 


neu: 


Ss alt: 
neu: 


P alt: 
neu: 


da nobis eorum gloriam sempiternam et profici- 
endo celebrare et celebrando proficere 
intercedentibus sanctis S et I, concede propi- 
tius, ut semper augeatur Ecclesia inerementis 
in te credentium populorum 

quaesumus, ut eam, sacris mysteriis ee, 
dignius celebremus 

quaesumus, ut vota nostra suscipias et ad sa- 
cra mysteria celebranda nos digne perducas 
nobis 'proficiant ad medelam 

nos in tua dilectione conservent 


Hier werden die abschließenden Bitten der Gebete ge- 


ändert. Die C bittet nun universal um die Vermehrung 
der gesamten Kirche. Das Gäbengebet erfleht, daß 
Gott die Beter der Feier der heiligen Geheimnisse 
würdig mache. Die P endlich bittet um Bleiben in 
Gottes Liebe. 
Nove 

1. Allerheiligen 

= M 765 S und P = MP 1.11; S auch Votjvmesse 15 
2. Allerseelen 


mber 


Die folgenden Orationen werden bei den Messen für 
Verstorbene näher behandelt. 


A 
B 


0,8 
Ges 


no a 
! 


Kg 
1 


und P= In exsequiis C temp. paschali 
In anniversario A extra tempus paschaäle‘ 


und P = In anniversario C extra temp. paschale 
= Formular 3 C pro pluribus defunctis 


n ne D „ " n 
" 3 (e tt. n " 


-86- 


3. 


4. 


10, 


11. 


12. 


Martin von Porres (bisher 5.11., Commune) 


C = neu; sonst CS pro religiosis 
Karl Borromäus (bisher CO = eigen, sonst Comm.) 
G = neu S und P= MA 4,11 


© alt: Ecclesiam tuam, Domine, sancti Caroli Confes- 
soris tui atque Pontificis continua protecti- 
one custodi: ut, sicut illum pastoralis solli- 
citudo gloriosum reddidit; ita nos eius inter- 
cessio in tuo semper faciat amore ferventes. 

neu: Custodi, quaesumus, Domine, in populo tuo spi- 

ritum, quo beatum Carolum episcopum implevis- 
ti, ut Ecclesia indesinenter renovetur, et, 
Christi se imagini conformans, ipsius vultum 
mundo valeat ostendere, 


Die neue GC bittet vorab für das Volk Gottes um den 
Geist, der den Heiligen erfüllte, zu Reformen in der 
Kirche antrieb und ihn Christus gleichförmig werden 
ließ vor den Menschen. 

Leo der Große (bisher 11.4., nur Commune) 

C = geändert übernommen (M (3)) SundP=M (3) 

C alt: ab infernarum eruis terrore portarum 


neu: adversus... portas inferi numquam praevalere 
permittas ; 


Durch die Textänderung entspricht nun die Aussage 
mehr Mt 16,18, wobei der Inhalt gleich blieb, 
Martin von Tours (bisher Eigentexte) 

C=MP 11.11 8=M 779 P=MP 4.7 


C alt: Deus, qui conspicis, quia ex nulla nostra vir- 
tute subsistimus: concede propitius; ut, inter- 
cessione beati NM Confessoris tui atque Pontifi- 
cis, contra omnia adversa muniamur. | 

neu: Deus, qui in beato M episcopo sive per vitam 
sive per mortem magnificatus es, innova grati- 
ae tuae mirabilia in cordibus nostris, ut ne- 
que mors neque vita separare nos possit a ca- 
ritate tua 


Die stereotype Formulierung der bisherigen C wird 
konkreter durch die Wendung " in Leben und Tod Gott 
verherrlichen", 

Josaphat (bisher 14.11., Eigentexte) 

C=M 781 S=M 782 P= geändert übernommen (NM 782) 


P alt: quae sancti I... vitam pro ecolesia honore 
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iugiter aluit ad vietoriam 
neu: ut, sancti I exemplo vitam nostram ad honorem 
et unitatem ecclesiae libenter impendamus 


Durch die Textänderung wird nun das Wirken des Heili- 
. gen als "Märtyrer der Union" für die Einheit der Kir- 
che deutlicher. 
15. Albert der Große (bisher Eigentexte) 
C = geändert übernommen (M 782); sonst CP pro 
episcopis 
G alt: ita eius magisterii inhaerere vestigiis, ut 


luce perfecta fruamır in caelis 
neu: ita eius magisterii inhaerere doctrinis, ut 


per scientiarum progressus ad profundiorem 
tui cognitionem et amorem perveniamus 


Der Text hebt nun deutlich die Lehren und damit das 
theologische Wirken des Heiligen hervor, durch das 
die Beter zur tieferen Erkenntnis und Liebe gelangen 
sollen. 

16. Margareta von Schottland (bisher 10.6., C = eigen, 
sonst Comm.) j 
C = geändert übernommen (M 596); sonst 0S pro iis 
aui opera misericordiae ezxercuerunt 


C alt: tua_in_ cordibus nostris caritas juigiter au- 
geatur . 


neu: imaginem bonitatis tuae inter homines refe- 
ramus 


Der geänderte Text betont das Zeugnis der Liebe vor 

den Menschen, 

Gertrud (bisher C = eigen, sonst Comm.) 

C = geändert übernommen (M 783); sonst CS pro reli- 

giosis 

C alt: qui in corde beatae G. virginis iucundam tibi 
mansionem praeparasti: ipsius meritis et in- 
tercessione; cordis nostri maculas clementer 


absterge, et eiusdem tribue saudere consortio 
neu: qui iucundum tibi mansionem in corde beatae G, 
virginis praeparasti, ipsius intercessione, 
cordis nostri tenebras clementer illustra, ut 
te in nobis praesentem et operantem laetanter 
experiamur i 
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17. 


18, 


. 21. 


22, 


Die Christusvisionen der Heiligen werden im Neben- 
satz angedeutet. Davon leitet dann die GC die neue 
Bitte ab, Gottes lebendige Gegenwart zu erfahren. 
Elisabeth von Ungarn (bisher 19.11,, C = eigen, 
sonst Comm. ) 

© = neu, vgl. Mt 25,40; sonst CS pro iis, qui opera 
misericordiae exercuerunt 


C alt: Tuorum corda fidelium, Deus miserator,illustra: 
et, beatae E precibus gloriosis; fac nos pros- 
pera mundi despicere, et caelesti semper con- 
solatione gaudere. 

neu: Deus, qui beatae E tribuisti in pauperibus 
Christum cognoscere ac venerari, da nobis, 
eius intercessione, egenis et tribulatis 
jugi caritate servire, 


Die neugeschaffene C bringt gegenüber der bisherigen 
allgemeinen Formulierung die Nächstenliebe der Heili- 
gen besser zum Ausdruck. Auch die Bitte wird dann 
konkreter, 

Weihetag der Basiliken St. Peter und Paul zu Rom 
(bisher nur Commune) 

C=1287 S=MP 6.7 P= neu, vgl. C 26.1 
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

(bisher C = eigen, sonst CEMV) 

C=MA 2.9 P+MA 5.12 super sindonem; neu auch 

C CBMV 3.5; sonst CBMV : 


C alt: Deus, qui beatam Mariam semper Virginem, Spi- 
ritus. sancti habitaculum, hodierna die in ten- 
plo praesentari voluisti: praesta, quaesumus; 
ut, eius interces;ione, in templo gloriae tuae 
praesentari mereamur. 

neu: Sanctissimae venerantibus Virginis Mariae me- 
' moriam gloriosan, ipsius nos, quaesumus, Do- 
mine, intercessione concede, ut de plenitudi- 

ne gratiae tuae nos quoque mereamur accipere 


Der legendäre Inhalt des Festes entsprechend der 
Schilderung des apokryphen Jakobusevangeliums. wird 
in der neuen C durch eine allgemein gehaltene For- 
mulierung ersetzt. 

Cäeilia (bisher nur Commune) 

C = L 135 sonst CM oder CV 
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23. 


30. 


Kiemens I. (bisher nur Commune) 

GC = L 1188, vgl. MP in nat. unius mart. pont. mp; 
sonst CM oder CP pro papis 

Kolumban, Abt, Glaubensbote 

GC = Propr. Bobiens, idem; sonst CM pro missionariis 
oder CS pro religiosis j 

Andreas (bisher nur Eigentexte) 

C=M465 5 = M.660 (28.7., Name geändert) 

P= M653 (B), vgl. 2 Kor 4,10 


Dezember 


3. 


Franz Xaver (bisher C = eigen, sonst Commune) 
C= neu S = MP 3.12 P = neu (vgl. M 667 2.8.) 


C alt: Deus, qui Indiarum gentes beati F praedicatio- 
ne et miraculis Ecclesiae tuae aggregare volu- 
isti: concede propitius; ut, cuius gloriosa 
merita veneramur, virtutun quoque imitemur 
exempla 

neu: Deus, qui beati F praediestione multos tibi 

B populos acquisisti, da ut fidelium animi eo- 
dem fidei zelo ferveant, et uberrima ubique 
prole Ecclesia sancta laetetur 


Der neue Nebensatz ist sehr allgemein gehalten und 
verzichtet auf Erwähnung von Wundern im Leben des 
Heiligen. Die neue Bitte stellt in den Vordergrund 
den Eifer des Glaubens und das Wachstum der Kirche. 
Johannes von Damaskus (bisher 27.3, Eigentexte) 


C = neu (vgl. Triplex 296); sonst CP oder CDE 


Die bisherige C nannte den Einsatz des Heiligen für 
die Verehrung der Bilder, während nun in stereotyper 
Formulierung seine rechtgläubige Lehre genannt wird. 
Nikolaus (bisher Eigentexte) 

C = neu; sonst CP pro episcopis 


C alt: Deus, qui beatum N Pontificem innumeris decor- 
asti miraculis: tribue, quaesumus; ut eius me- 
ritis et precibus a gehennae incendiis libere- 
mur, 

neu: Misericordiam tuam, Domine, supplices implora- 
mus, et, beati Nicolai episcopi interveniente 
suffragio, nos in omnibus custodi periculis, 
ut via salutis nobis pateat expedita. 
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Die neue C meidet jeden Hinweis auf ‘Wunder im Leben 
des Heiligen, auch spricht sie nicht mehr vom Feuer 
der Hölle. Stattdessen wird nun der Heilige um seine 
schützende Fürsprache angerufen, damit der Heilsweg 
ungehindert offensteht, 

7. Ambrosius (bisher Eigentexte) 
C = MP 4,4, Schluß neu $S = neu, auch $ 25,1. und 
CDE 2. P=MP 4.4 
Die bisher stereotyp formulierte C wird nun durch 
eine treffendere ersetzt, 

8. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau 
und Gottesmutter Maria (bisher Eigentexte) 
C, 8 und P = M 473/74 

11. Damasus (bisher nur Commune) 
C = neu, vgl. L 47; sonst CP pro papis 

12. Johanna Franziska von Chantal (bisher 21,8., Eigentexte) 
C = neu, vgl. Propr. Virduns. 3.11; sonst 08 pro re- 
ligiosis 
Der neue Text der 0 weist vor allen Stiländerungen auf. 

13. Lucia (bisher C = eigen, sonst Commune) . 
C = V 10705 sonst. CM oder CV 
Der allgemeine Inhalt der bisherigen C bleibt in der 
neuen erhalten, 

14. Johannes vom Kreuz (bisher 24.11., Eigentexte) 
C=M 789 S = M 707 (dort vom 2.9.), auch CP 10. 
P= neu, auch CM 1, 

21. Petrus Canisius (bisher 27.4., C = eigen sonst Comm.) 

' 0 = geändert übernommen (M 555); sonst CP oder CDE 


C alt: ut eius exemplis et monitis errantes ad salu- 
tem resipiscant, et fideles in veritatis con- 


fessione perseverent 


neu: ut, gui,veritatem quaerunt, te Dominum gauden- 
ter inveniant, et in tua confessione poyulus 


credentium perseveret 
Die .neue C setzt deutlich andere Akzente. Es steht 


u 


nicht mehr im Vordergrund die Überzeugung der Irren- 
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23. 


26. 


27. 


29. 


den durch Wort und Beispiel. Vielmehr sollen nun al- 
le, die nach Wahrheit suchen, Gott finden, und die 
Gläubigen sollen im Bekenntnis verharren. Durch die- 
sen Text wird das Mißverständnis möglich, daß es 
keine irrenden Menschen mehr, sondern nur noch wahr- 
heitssuchende gibt. 

Johannes von Kety (bisher 20.10., Eigentexte) 

C = geändert übernommen (M 754); sonst CP oder CS pro 
iis, qui opera misericordiae exercuerunt 


C alt: atque aliis misericordiam exhibentes; eius me- 
ritis, apud te indulgentiam consequamur 
neu: atque, misericordiam omnibus exhibentes, apud 
te indulgentiam consegquamur 


Durch diese Textänderung kann nun der Auftrag der 
Liebe umfassender aufgefaßt werden. 

Stephanus (bisher Eigentexte) 

C=M26 S=V33 P=V34 

Johannes, Apostel, Evangelist 

G=V36 5=MP 27.12 P . P=B 155 


C alt: Ecclesiam tuam, Domine, benignus illustra: ut, 
beati Joannis Apostoli tui et Evangelistae il- 
luminata doctrinis, ad dona perveniat sempi- 
terna 2 

neu: Deus, qui per beatum apostolum Ioannenm Verbi 
tui nobis arcana reserasti, praesta, quaesu- 
mus, ut, quod ille nostris auribus excellen- 
ter infudit, intellegentiae competentis eru- 
ditione capiamus 


An der neuen C zeigt sich am besten die Intention 
des neuen Formulars. Gott hat durch den Heiligen die 
Geheimnisse seines Wortes geoffenbart. Dieser Heili- 
ge hat sie weitergegeben, und nun soll dies erfaßt 
werden, 

Unschuldige Kinder (bisher Eigentexte) 

C=M530 8= V 126 P = neu, vgl. V 44b 

Thomas Becket (bisher ( = eigen, sonst Commune ) 


C = Propr. Angl. ibiden; sonst CM oder CP pro episcopis 


C alt: Deus, pro cuius Ecelesia gloriosus Pontifex 
‚Thomas gladiis impiorum occubuit: praesta, 
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quaesumus; ut omnes, qui eius implorant au- 


xilium, petitionis suae salutarem consequan- 
tur effectum, 


neu: Deus, qui beato Thomae martyri pro iustitia 
magno animo vitam profundere tribuisti, da 
nobis, eius intercessione, nostram_ pro Chri- 


sto vitam in hoc saeculo abnegare, ut eam 
in caelo invenire possimus. 


Die stereotype Formulierung der bisherigen C wird 
nun besser ausgedrückt durch den Hinweis "pro ius- 
titia vitam profundere". Auch die Bitte wird durch 
die biblische Formulierung akzentuierter. 

31, Silvester I. (bisher nur Commune) 
S = Sp 912+896; sonst CP pro papis 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 


Die Orationen richten ihre Bitte durchweg an Gott den 
Vater. Eine Ausnahme bildet unter ihnen die P am 14. 
September. 

Die einfache Anrede "Domine" überwiegt bei weitem, "Deus" 
wird mehrfach durch Substantive ergänzt (z.B. "4uorum 
gloria sacerdotum, fons totius misericordiae") oder durch 
Adjektive erweitert ("omipotens et misericors, clementis- 
sime, misericors, sempiterne"). 

Oft ergänzt eine relativische Prääikation die Gottesan- 
rede "deus". In diesen Prädikationen steht Gottes Handeln 
im Leben seiner Heiligen im Vordergrund. 

Je einmal werden die folgenden Anreden gebraucht: 

" deus, gloria fidelium et vita iustorum, cuius; deus 
auctor pacis et amator caritatis, qui; deus, omnium for- 
titudo sanctorum, qui; deus, innocentiae auctor et cas- 
titatis amator, qui; deus, pater misericordiarum, qui; 
deus universae creaturae, qui; deus humilum celsitudo, 
qui; deus fidelium remunerator animarun, aui; deus, vir- 
ginitatis amator, qui; deus caelestium auctor donorum, 
qui; domine deus, patrum nostrorum, qui; deus, maerenti- 
um consolator, qui; deus, in te sperantium fortitudo, 
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qui; rerum conditor deus, qui; omnipotens sempiterne 
deus, qui; omnipotens et misericors deus, qui; domine 
deus noster, qui; domine deus, qui. 


Zusammenfassung zum Proprium Sanctorum 

1. Bei den Heiligenfesten wurde die Zahl der vollständi- 
gen eigenen Formulare wesentlich vermindert. Viele der 
angegebenen Orationen stehen auch in anderen Teilen des 
Missale, Es sind dies - in der Reihenfolge des Kalenders - 
die folgenden Orationen: 

Ss 17.1. =5C58.;5 C 21.1. = vel. CM 1.5 C 22.1. = vgl. 
CM 6. und 9.5 S 25.1. = CDE 2. und Votivmesse 13,; 

© 27.1. = vel. ODE 2. 

25.3. = CP 11.5 P 25.3. = P CBW 6. 

1,5. = vgl. CM pro missionariis 

1.6. = CDE 2, 

29,7. = CV 1.5 P 29,7. = CV 2, 

7.8. = CM 8,5 P 10.8. = CS 4,; S 22.8. = CBMV 6,; 

22.8. = CBMV 3.5 S 28.8. = Votivmesse Eucharistie A 

und für die Einheit B 

8 16.9. = CM 3.5 S 26.9. = CM 8.; S 29,9. = Votivmesse 9.; 
S 1.10. = CV 1.5 C 7.10. = 4. Adventsonntag; P 7.10. = 
CM 10.5 C 16.10. Hedwig = C vel CS 11.5 P 19.10. = CH 11. 

S 1.11. = S Votivmesse 15; alle Orationen 2,11. = Mis- 
sae defunctorum; C 21.11. = CBMV 3.. 

S 7.12. = CDE 2.; auch 25.1.5 S 14.12. = CP 10. und 

P 14.12. = CM 1. 

Für die Heiligenfeste und Gedenktage wurde etwa die Hälf- 
te der Orationen neu in das Missale aufgenommen. Aus den 
bisherigen Missale wurden ungefähr 85 Orationen unverän- 
dert und 79 verändert übernommen. Wie die jeweiligen An- 
gaben zeigen, sind außerdem die (Communs-Texte vielfach 
verwendbar und bestimmen so das Bild des Proprium sehr 
wesentlich mit. 


daınnya can 
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2. Die dargestellten textlichen Veränderungen setzen 

oft neue und andere Akzente. Einige bezeichnende Ver- 
änderungen werden noch einmal kurz zusammengefaßt. 

2.1 Die "merita" der Heiligen werden fast nirgendwo nehr 
erwähnt. Freilich bleibt die interzessorische Funktion 
der Heiligen - wenn auch oft eingeschränkt - erhalten. ! 
Bei einigen Heiligen werden ihre Ordensgründungen nicht 
mehr genannt. 

Oft. wird durch aktive Verben der Auftrag des Handelns 
unterstrichen”, wie dies auch Texte im deutschen Meß- 
buch zeigen.” 

Ausdrücke des Streitens und Kämpfens für die Kirche, für 
ihre Einheit und für den Glauben, sind meist entfallen, 
wohl um militärische Begriffe zu vermeiden.” 

Das Beispiel, das die Heiligen durch die glaubensbestimn- 
te Haltung ihres Lebens gaben, wird nun in den Orationen 
stärker als bisher betont.° 

2.2 Hinweise auf Wunder im Leben der Heiligen oder nach 
ihrem Tod werden nicht mehr gegeben.’ Ebenso ist alles 
entfallen, was als legendär gilt; beispielsweise "et 

per maris unda mirabiliter traduxisti"s, "qui animan 
 beatae Virginis tua Scholasticae ad ostendendam innocen- 
tiae viam in columbae specie caelum penetrare fecisti"? 
und "qui beatum Nicolaum pontificem innumeris decorasti 
miraculis"10, f 

Die erneuerte Texte sprechen also über Wunder nur noch 


vgl. 21. und 24.1., 10.2., 26.5., 27.6. und öfters 
5. und 31.7. 

und 4) vgl. 7. und 25.8. als Beispiele 

vgl. C 31.7. und P 12.11. 

vgl. C 24.1. und 25.5. 

vgl. z.B. 24.4, 

C 7.1. Raimund 

C 10.2. Scholastika 

C 6.12. Nikolaus 


ODONIDMVUIWNND- 
ALAND 


- 
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sehr wenig und schränken das wenige stark ein. Beispiels- 
weise sagt das Tagesgebet am 29.4,: " „..mensae caeles- 
tis, quae beatae Catharinae vitam aluit temporalem, " 
"... das Brot des Himmels nährte auch ihr irdisches le- 
ben.ı? Wahrscheinlich spielt dieser Satz auf die Über- 
lieferung an, nach der die heilige Katharina zeitweise 
allein vom Empfang der Kommunion lebte. Dies wird aber 
nur vorsichtig angedeutet. 

Texte, die in ähnlicher Weise auf Wander oder aucheuf 
Visionen im Leben der Heiligen verweisen, enthält das 
Missale außerdem noch am 9,4 fsiche-sberJ, 

(Philipp Neri), 16.10. (Margareta Maria Alacoque) und 

am 17.11. (Gertrud von Helfta). 

Mit diesen eingreifenden Textänderungen scheimen nun Hei- 
lige und Wunder nicht mehr zusammen zu gehören. Auch läßt 
die Streichung des Begriffes "miraculum" wohl auf eins 
eher ablehnende Haltung gegenüber dem Wunder schließen. 
2,3Die Sprache der Orationen ist nüchterner geworden. 

so sind die beiden folgenden Texte nicht mehr in den Ora- 
tionen enthalten: " familiari Angeli consuetudine ‚deco- 
rasti"? und " qui beatam R cdelestis gratiae rore prae- 
ventam, virginitatis et patientiae decore Indis flores- 
cere voluisti."* j 

2.4 Außerdem entfielen Hinweise auf das Königtum Christi, 
auf Eifer in Buße und Gebet, die Bitte für den Todes- 
kampf! und gelegentlich die Mahnung der Heiligen. 


1) MR p 545 

2) MB II, S. 664 

3) 0 9.3. Franziska von Rom 

4) C 23.8, Rosa von Lims; vgl. C 1.6.,14.7. und 4.8. 
5) 0 25.8. =, ; 

6) C 4.8, 

R C 14.7. 

8) z.B. 21.12, 
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III. Commune-Texte (Communia) 
für Kirchweihe und für die Gedenktage der Heiligen 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der 

Formulare 
Die allgemeinen Meßtexte umfassen die folgenden Teile: 
Jahresgedächtnis der Kirchweihe, Marienmessen, Texte bei 
den Meßfeiern für Märtyrer, für Hirten der Kirche, für 
Kirchenlehrer, für Jungfrauen und für heilige Männer und 
heilige Frauen. 


2. Die Herkunft der Texte 

Jahresgedächtnis der Kirchweihe . 

A C = geändert übernommen (M (46)) 8 = neu, vgl. 
1 Kön 8,10-11 u. Phil 4,18 P = MA 33 


C alt: ... et sacrissemper mysteriis repraesentas inco- 
lumes: exaudl precses populi tul, et praesta, ut 
ee re » 2 . . . * 
ulsquis beneficia petiturus ingreditur, cuncta 
se Impetrasse Tsetshur 


neu: -.. exaudi preces populi tui et praesta, ut fiat 


hie tibi semper purum servitium et nobis plena 
redenptio 


8 alt: AÄnnue, quaesumus, Domine, precibus nostris: ut, 
quicumque intra templi huius, cuius anniversari- 
um dedicationis diem celebramus, ambitum conti- 
nemur, plena tibi’ atque perfecta corporis et 
animae devotione placeamus; ut, dum haec vota 
praesentia reddimus, ad aeterna praemia, te ad- 
iuvante, pervenire mereamur. j 

neu: Memores die quo domum tuam, Domine, gloria dig- 
natus es ac sanctitate replere, nosmetipsos, 
quaesumus, fac hostias tibi semper acceptas. 

P alt: Deus, qui de vivis et electis lapidibus aeternun 
maiestati tuae praeparas habitaculum: auxiliare 
populo tuo supplicanti; ut, quod Ecclesiae tuae 
corporalibus proficit spatiis, spiritualibus 
amplificetur augmentis. 

neu: Benedictionis tuae, quaesumus, Domine, plebs 
tibi sacra fructus reportet et gaudium, ut, quod 
in huius festivitatis die corporali servitio 
exhibuit, spiritaliter se retulisse. cognoscat. 


Die bisherige C war ausgerichtet auf die Erfüllung der 
Wünsche des einzelnen Beters, während nun der Dienst 
"purum servitium" und die Erlösung betont werden. Die 
S bittet einfach, daß die Beter selbst für Gott geneh- 
me Opfergaben werden. 


= neu, ak M (48) Cvel = neu 5 = neu, vgl. MA 31 
P= neu 
C'alt: Nebensatz der alten P 


neu:... multiplica in ücclesia tua a gratiae 
quem dedisti, ut fidelis tibi populus in caesle- 
stis aedificationem Ierusalem semper accrescat,. 
S alt: Annue, quaesumus, Domine, precibus nostris: ut, 
dum haec vota praesentia reddimus, ad aeterna 
praemia, te adiuvante, pervenire mereamur. 
neu: Suscipe, qusesumus, Domine, munus oblatum, et 
poscentibus concede, ut hic sacramentorum virtus 
et votorum obtineatur effectus 
P alt: Quasesumus, omnipotens Deus: ut in hoc l0co, quen 
nomini tuo indigni dedicavimus, cunctis petenti- 
bus aures tuae pietatis accomodes,. 
neu: Deus, qui nobis supernam Ierusalem per temporale 
Ecclesiae tuae signum adumbrare voluisti, da, 
quaesumus, ut, huius participatione sacramenti, 
nos tuae gratiae templum effcicias, et habita- 
tionem gloriae tuae ingredi concedas. 


Hier ist vor allem die Änderung bedeutsan, daß die 
Kirche im Bild des neuen Jerusalem gesehen wird. Das 
sichtbare Gebäude der Kirche weist bei der Feier auf 
das ewige Jerusalem bei Gott hin. 


Marienmessen 
1.C=M (49) C vel = M (1904) 16.8 
S = M 627 (dort 2.7) P = M 298 (dort fer.IV oct, 
Fent+neu) 
2.0 =M 684 (dort Vigil 15.8) C vel = geändert über- 


nommen ( M 641, P 16.7) SS = neu 
P = neu, auch P Immaculati Cordis BNMV 
Cvel alt: ut, guos perpetuis cumulayit beneficiis, a 
cunctis periculis absolutos, sua faciat pi- 
etate concordes 
neu: TU Arcunctis Perioulos absolutos, in tua 


faciat pace gäudere 


Hier liegt wohl eine Stiländerung vor, 

c ER Pr a Bro dort Quelle C vel = m (1904)15.8. Vieil 
S = neu, vgl. C 1. Weihnachtsmesse P = neu, auch 22.8, 
C= M(51) 3 = 384, Advent, dort Quelle P 
0 = M(53) 8 = vgl. UM (1907) (237) P 
vgl. C 4. Sonntag nach Ostern (HM 278) 


[i 
li 


neu 


[I 
il 


neu, 
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6. C = neu, vgl. fer. IV oct. Paschae (M 264) C vel = 
M (198) 8 = 22.8., dort Quelle P - M 538 (dort S 25.3.) 


C vel alt: qui Apostolis tuis cum Maria matre Iesu 
. unanimiter orantibus, Sanctum dedisti Spi- 
ritum: da nobis, ut, eadem matre nostra et 
Apostolorum Regina protegente, maiestatı 
tuae fideliter servire 
neu: qui Apostolis tuis, cum Maria Matre Iesu 
orantibus, Sanctum dedisti Spiritum, da no- 


bis, ipsa intercedente, maiestati tuae 


fideliter servire. . 
Diese textlichen Änderungen sind vielleicht mehr als 
bloße Stiländerungen. 


Orationen zur Auswahl 
C = geändert übernommen (M 713, dort 12.9.) S = 
M 485 (dort 19.1.) P = vgl. P 22.8. 
C alt: qui sub sanctissimae Virginies Mariae nomine et 
j rotectione. laetantur 
neu: qui sub sanctissimae Virginis Mariae patrocinio 
laetantur 
Da der Schutz des Namens leicht magisch mißverstanden 
werden könnte, wird nun die schützende Funktion Mariens 
selbst betont. 


Commune-Texte für Märtyrer 

1. C = M 719 (dort 16.9.) S = Karfreitagsbitte "pro 
ecclesia" P = neu, vgl. M 721 "mira crucis mysteria" 

2.C= neu 8 = M59 (dort 9.6.) P = neu 

3. C = M 665 (dort 1.8.) C vel = neu S = 16.9., dort 
Quelle P = 26.9., dort Quelle 

4. GC = geändert übernommen (M (28)) C vel = geändert 
übernommen (M 662, dort 30.7.) S = V 808, dort 
Felix P = G 396 


C alt: etiam actiones imitemur 


neu: virtutem quoque passionis imitemur 
C vel alt: qui sanctis tuis Abdon et Sennen ad hanc 
glorian... da Tamulis Tuis suorum venian 
peccatorum; ut, Sanctorum tuorum interce- 
dentibus meritis, ab Omnibus mereantur 
adversitatibus liberari 
neu: qui sanctis N et N ad hanc gloriam... da 
famulis tuis, Martyrum intercedentibus me- 
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ahyacakhkaarka 
ii} 


ritis veniam peccatorum, et concede, ut 
ab.omnibus adversitatibus liberentur 


Die neue C bittet um die Kraft, Leiden nach dem Bei- 
spiel der Heiligen zu ertragen. Die C zur Wahl wurde 
durch geringe Textänderungen aus einer Eigenoration 
zu einer allgemeinen. 

© = MA 599 (dort 22.10.) S =-M 782 (dort 15.11., der 
Heiligenname wurde weggelassen), auch 32. Sonntag im 
Jahreskreis 5 vel = neu P = neu 

= MA 472 (dort 22.6.) 8 = vgl. C 22.1. 

= vgl. P 4.11., dort Quelle 

= neu S = M 782 (dort 15.11.) S vel und P = neu 

= neu, auch 7.8. Xystus S = M 115, auch 26.9.. 

neu, vgl. Apk 2,7 

= neu 8 = vgl. GC 22.1. P = neu, vgl. Röm 6,4 

= geändert übernommen (M 483, dort 19.1.) 8 = neu 

= neu, vgl. P 17.10.; 1 Kor 11,26+2 Kor 1,7 


alt: beatum GCarnutum regem martyrii palma et glo- 
riosis miraculis decorare dignatus es 


neu: beatum N. martyrii victoria decorare dignatus... 
Die Eigenoration wird zu einer allgemeinen, wobei 
die Erwähnung der Wunder entfällt. 


Für Glaubensboten 

GC = MA 504 (dort 23.7.) 8 = neu, vgl. 1 Kor 11,26 
P = geändert übernommen (M (193)), dort 22.5. 

P alt: intercedente sanctae R. 


neu: eXemplo beätorum N et N 
Für Jungfrauen j 
G = geändert übernommen (M 480, dort 15.1.) 
S=M5%0 P-M39 


G alt: cuius natalicia colimus, etiam actiones imitemur 
neu: ut eius adiuvemur meritis, cuius castitatis et 
fortitudinis irridiamur exemplis 
P alt: de carne, mundo et diabolo triumphantes, caele- 
stem gloriam consequamur 
neu: ut, omne malum fortiter superantes, caelestem 
gloriam consequamur 


In der C wurde "meritäa" eingefügt. Die P erwähnt nicht 
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mehr den Sieg über den Teufel. 


Für e 
C 
P 


[ 


1) 


ine heilige Frau 
M (260) S = V 824, Agnes 
geändert übernommen (M 345) 


P. alt: Sumentes, Domine, dona caelestia, suppliciter 


deprecamur 


neu: Sumentes, Domine, gaudia sempiterna de perti- 
<ipatione sacramenti, © e memorıa beatae N., 


Die t 


suppliciter deprecamur 
extliche Erweiterung knüpft nun stärker an die 


gehaltene Feier an. 


Commune-Texte für Hirten der Kirche 
Unter den Orationen dieser Formulare finden sich eine 
Reihe von sprachlich-stilistischen Textänderungen, die 


ohne 
1. 


weiteren Kommentar angeführt werden. 
= geändert übernommen (M (126)) C vel = neu 
= geändert übernommen (M (29)) P = M 574 (dort 13.5.) 


alt: Deus, omnium fidelium custos et rector 
neu: - entfallen - N 

alt: immolamus 

neu: offerimus 


= neu, vgl. Mt 5,15 C vel = neu 
= geändert übernommen (M (147)) 
= geändert übernommen (M (263)) 


alt: ut animae famuli tui N episcopo haec prosit 
neu: ut in hac festivitate beati N haec nobis prosit 
alt: intercedentibus beatis N et N suos in nobis 
neu: in hac festivitate beati N nobis i 


= neu, vgl. M (125) C pro papa 
= geändert übernommen (M 334) 
= geändert übernommen (M 744, dort 9.10.) 


alt: intende, quas sacris altaribus 
neu: quas in festivitate beati N sacris 


alt: Pretiosi Corporis. et Sanguinis tui sacris 


neu: Refectı sacris mysteriis 
= neu, vgl. 1 Joh 5,5 und M (7) S = MA 530 (9.8.) 
= geändert übernommen (M 628, 2.7.) 


alt: repleti libamine 
neu: alimonia Tepleti 


5. C = neu, vgl. 1 Petr 5,2 8 =MA 464 (15.6.) P = neu 


6. C = neu, vgl. M (21) S = MA 350 P = L 108 
7. C=M 789 (23.1.) 8 = Triplex 2002 
"P = geändert übernommen (M (253)) 
P alt: intercedentibus beatorum N et N Pontificum 


a a 
mMeritis, süpernas in omnibus vires flirmet 
neu: in omnibus festivitatem beatorum N et N ce- 
ebrantibus supernas vires firme 


8. C = neu, vgl. PS - Triplex 2847 P =geändert über- 
nommen (M 682, 11.8.) auch P 24.8., Votivmesse 4. 
P alt: quod sit in nobis, quaesumus, intervenientibus 

sanctis Martyribus tuis, vitae praesentis 
neu: quod sit nobis, quaesumus 
9. C = neu S = Fuldense 213 P = neu Dr 
10. C = neu 5 = M 707 (dort 2.9.), hinzugefügt "in beati 
. N. festivitate" P = neu 
neu, vgl. 0 23.3. S = Triplex 2827 
P = nu 


S in Triplex: et intercedente pro nobis sancto illo 
confessore tuo sacramentis caelestibus 
servientes ab omni 

im MR : - entfallen - 


12. © = neu, vgl. Jak 3,17 S = neu P = neu, vgl. M 320 


paN 
BR 
. 
Q 
I) 


Commune-Texte für Kirchenlehrer 

1. © = neu 5 = neu, auch 13.9. P = neu, auch 3.9. 

2. © = neu, vgl. 27.1. 5 = neu, auch 25.1., 7.12. und 
Votivmesse Hl. Paulus P = M 550 (dort 14.4.) 


Commune-Texte für Jungfrauen 

1.C= M (37) 8 = neu, auch 29.7. und 1.10. 
P = neu, vgl. SC Art. 12 und 2 Kor 4,10 

2, C = neu, vgl. M 637 GC vel = neu 5 = neu, auch 
fer. II post dom. IV Quadr.; hier eingefügt "beatae 
N. exemplo" P = M (259), jetzt an den Vater 

3. 6 = neu, auch 6. Sonntag im Jahreskreis,: hier einge- 
fügt "beatae N virginis intercessione" 
8= neu P = ne, vgl. M 112 

4. C = geändert übernommen (M (241), dort P 5.11.) 
S = neu, auch 1.10. P = M (259) 


A 
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C alt: per haec sancta, quae sumpsimus, misericor- 

: an Tuam: ut, sicut in tuorum sollemnitate 
Sanctorum, quorum reliqulias colimus 

neu: guaesumus, Tonne; misericordiam tuam, ut, 

sicut in beatarum virginum N et N festivitate 

Durch die Textänderung wird die G dem Commune-Teil 

adaptiert. Gleichzeitig entfällt der Hinweis auf 

die Verehrung der Reliquien. 


Commune-Texte für heilige Männer und heilige Frauen 
Hier finden sich wiederum sprachlich-stilistische 
Textänderungen 

1.C= neu S=LN P= neu, vel- M 685+2 Kor 1,3 
2. C = geändert aus Fuldense 314 S = M (30) P = M 637 
(dort 12.7.) 


C in Ful.: qui solus es bonus ...gqui a tua non mere- 
amur bonitate privari 
imMR : mi solus es sanctus... qui non debeamus 
tua gloria privari 


3. 0 = geändert übernommen (M 614, 25.6.) S = vgl. M 
314 (Fronleichnam) P=-M 532 


GC alt: da nobis, ita beati G. abbatis merita merita Vereranl; 
‚ut eiusdem suscipiamus suffragia et vestigia et vestigia 


prosequamur 
neu: Concede propitius, ut, qui beati N. natalicia 


colimus, per eius_ ad te exempla gradiamur 
= M 749 (14.10.) S = neu P = M 550 (14.4.) 


© 

5,C=1L24 S=M (25) P=M683 (13.8.) 
c 
c 


u 


= M 479 S = M (252) P = geändert aus L 151 


in L : actu, subsequamur et sensu 
im MR: - entfallen - 


C = neu, vgl. Mt 11,29 C vel = neu 

S= M647 P = neu, vgl. Eph 4,24 

8. C = neu 5 = L 754, auch 17.1. P = nu 
[% 
C 
S 


L 971 + neu S und P= neu 
neu $S = geändert übernommen (M (39)) P = M (252) 


alt: quorum se meritis te tribulatione percepisse 
cognoscit auxilium 

neu: ut, ex huius participatione mysterii, exempla 
tuae caritatis referamur 


geändert übernommen (M 497, 28.1.) C vel = M (262) 
geändert übernommen (M 263, 29.7.) 


11.6 


un 
[i 
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P=M (263) 


G alt: qui nos annua beatae A. Virgines et Martyris 
; tuae sollemnitate laetiflcas 


neu: qui nos annmua beatae N festivitate laetificas 
S alt: pro sanctorum Martyrüum Tuorum Felicis, Simpli- 
“ eii, Faustini et Beatricis commemoratione 
neu: pro sanctae N commemoratione deferimus 


212. C = vgl. M545 G vel = neu S- M702 P = M 325 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 
Die Gottesanrede in den Orationen der Commune-Messen 
ist fast durchweg die einfache "deus" oder "domine". 


Zusammenfassung 

In den Commune-Texten werden zwei Orationen aus dem Pro- 
prium de tempore verwendet, nämlich die S CV 2. und die 

S CV 3. Formular. Die S Formular CP 3. wird auch gebraucht 
in pro defunctis 3 B und die S Formular CDE 2. in der 
Votivmesse 13. Die P Formular CS 8. ist gleichzeitig die 
P der Votivmesse 14. Darüber hinaus treten noch weitere 
Orationen an anderen Stellen des Missale auf. 

Die Formulare CS 11. und 12. "Für heilige Frauen" wer- 
den im Missale nur für den 7.3.,. 23.7. und 27.8. ange- 
geben. Diese seltene Verwendung eines Commune-Textes ist 
bemerkenswert. 

In diesem Teil des Missale waren die Quellen der Ora- _ 
tionen nicht immer eindeutig zu bestimmen. 42 Orationen 
werden daher mit Vorbehalt als neu, d.h. als neugeschaf- 
fen, bezeichnet. Dies schließt aber nicht aus, daß sie 
vielleicht doch irgendwo eine Vorlage haben, eventuell im 
Missale Parisiense. 2) Auffallend ist dann die große Zahl 
alter Orationen. 42 von ihnen wurden aus dem bisherigen 
Missale unverändert und 28 geändert übernommen. Aus alten 
Sakramentartexten finden sich 21 Orationen, während 13 
auf Texte der Heiligen Schrift gründen. 


4) vgl. Jounel, P. in: QLP 52 (1971) 314 
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IV,Messen zubestimnten Feiern 
(Missae rituales) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften 

der Formulare 
Dieser Teil des Missale hat in der lateinischen Ausgabe 
acht Untertitel mit insgesamt 77 Orationen, von denen 
sieben aus dem Proprium de tempore genommen sind. Die 
Überschriften geben dabei gleichzeitig die Verwendung 
des Textes an, Das das Meßbuch II nicht alle lateini- 
schen Texte enthält, folgt die Behandlung der Texte 
dem Missale Romanum, 


2. Die Herkunft der Texte 
I In econferendis sacramentis initiationis christianae 

(Bei den Sakramenten der Eingliederung in die Kirche) 
1. Pro electione seu inscriptione nominis 

(Bei der Annahme der Taufbewerber) 

C= Samstag 5. Fastenwoche, eingefügt "respice pro=- 

pitius ad electionem tuam" S = Samstag 5. Fasten- 

woche P = Donnerstag 5. Fastenwoche 
2, In scrutiniis peragendis 

(Bei den Taufskrutinien) 

1. Taufskrutinium C = V 193 

S = Freitag 2. Fastenwoche 
= V 198 
= V 225 
= 4, Fastensonntag 
= Fuldense 533 
= V 254 
= 5. Fastensonntag 
P= V 256 

3. In conferendo baptismate 

(Bei der Taufspendung) 
A C = neu, vgl. Tauferneuerung in der Osternacht 

S = neu, vgl. 1 Petr 2,5 P = neu, vgl. Eph 4,13f 


2. Taufskrutinium 


Er Taufskrutinium 


nm ah una 


II. 


III. 


= neu, vgl. Joh 6,38 + Eph 4,15 
neu, Eph 2,19 P = neu, vgl. P 7.10. 


un a 
non 


. In conferenda confirmatione. 


(Bei der Firmung) 

GC Dienstag 7. Osterwoche Cvel = neu, vgl. IG 31+38 
neu, vgl. Apg 1,8; Phil 3,24+Hebr. 3,14 P = neu 
neu, vgl. Eph 4,13 8 = neu, vgl. AA 3 

neu, vgl. LG 12 

M 296 S = aus V 50% P = M 256 


in Gel.: ut sub tuae protectionis auxilio et consola- 
ta non perdant et ad asterna dona perveniant 


‚im MR : qui donum Spiritus Sancti susce erunt, et 
Durch die Erweiterung des Nebensatzes wurde das Gaben- 
gebet dem Anlaß der Firmung angepaßt. 

In conferendis sacris ordinibus 

(Bei der Spendung der Weihen) 

Die Orationen für diese Bestimmung sind aus anderen 
Teilen des MR zu nehmen, wie die Vorbemerkung im MR 

p 739 ausführt. 

Ad ministrandum viaticun 

(Bei der Wegzehrung) 

© = neu, vgl. Joh 14,16 und M 605 8 = neu, vgl. M. (76) 
P = neu j 


[|] 


ji) 


nabhbana 
n 


Missa pro sponsis 

(Trauungsmessen) 

Bei der Trauung 

C = M (90) + Eph 5,32 C vel = Fuldense 2608 
3 = M (90) P = geändert übernopmen (M (91)) 


P alt: Quaesumus, omnipotens Deus, instituta 
neu: Huius, Domine, sacrificii virtute, institutam 
SuZUR Ser tetT VIrLUDe 


u 


H 


Durch die Texterweiterung wird der Bezug zum gefeier- 
ten Opfer deutlicher. 

GC = MA (53) S = neu, vgl. Triplex 3209 

P = neu, vgl. Schlußsegen Formular C 


li 
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VI. 


VII. 


C = neu, vgl. Schlußsegen Formular A . 
S = neu, vgl. C Formular B P = neu 
Am Jahrestag der Trauung 
C = .neu, vgl. Schlußsegen Formular 1 B 
S = neu, vgl. Joh 19,34 P = neu 
Bei der silbernen Hochzeit 
G = neu, vgl. Mt 19,6 + 1 Tim 2,15 
S und P = neu 
Bei der goldenen Hochzeit 
C = neu, vgl. 2 Petr 3,11 + Eph 6,3 
S und P = neu 
In benedictione abbatis seu aueEiega 
C = M (86) S = neu, vgl. 1 Petr 2,5 
P = neu, vgl. 1 Kor 6,20 
In consecratione virginun 
(Bei der Jungrauenweihe) 
C und S = geändert übernommen (M (87)) P = neu 
C alt: tuis, quas virginitatis honore dignatus es 
decorare, Inchoati operis 
. neu: tuis, quibus virginale infudisti propositum, 
Inchsatı operis 
S alt: praesentibus famulabus tuis perseverabtiam 
Bere virginitatis accomoda: ut 
neu: his famulabus Tulls perseverantiam suscepti 
propositi benignus accomoda, ut 
Die neue Fassung der beiden Gebete nennt nun nicht 
mehr die - oft rein biologisch verstandene "vyirginitas"- 
sondern betont umfassender den Vorsatz des jungfräu- 
lichen Lebens insgesant. 
In professione religiosa 
(Bei der Ordensprofeß) 
1. In die primae professionis religiosae 
(Zeitliche Profeß) 
G =neu, vgl. PC 1 8 = neu, vgl. Spr 3,9 P = neu 
2. In die professionis perpetuae 
(Ewige Profeß) ’ 
A C = neu, vgl. M (92) S = geändert übernommen (M(93)) 
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P = neu, vgl. M 301 + M (145) 


C alt: Omnipotens sempiterne Deus, qui famulos 
tuos a mundi periculis ereptos, ad plenius 
sectanda Filii tui vestigia vocare digna- 
tus es: praesta, quaesumus; ut propositan 
sibi evangelicam perfectionem consequantur 

neu: Deus, qui in his famulis (famulabus) tuis 
baptismatis gratiam tanta voluisti fronde- 
re virtute, ut Filii tui vestigia pressius 
sequi contenderent, concede, ut ipsi (ipsae), 
evangelicam perfectionem iugiter sectantes, 
Ecclesiae sanctitatem adaugeant eiusque 
apostolicum confirment vigorem. 


S alt: sacrificium benigmus accipias et tibi pau- 
pertaten, castiıtatem et oboedientiam voven- 
tes, Tua caritate confirma ei 

neu: munera et vota benignus assume, et evangeli- 


ca profitentes consilia tua caritate.confirma 
Die neue GC behält den Gedanken der Nachfolge bei, 
nennt neu die Vollendung der Taufgnade und ver- 
meidet den Gedanken der Herausnahme aus der Welt. 


B GC = neu, vgl. PC 5 S = neu, vgl. IG 44 P = neu 
3. In die renovationis votorum 
(Bei der Gelübdeerneuerung) 
C = neu, vgl. PC 1 8 = neu, vgl. PC 5 P = neu 
4. In XXV vel L anniversario Professionis religiosae 
C = neu, vgl. PC 14 8 = neu, vgl. Röm 8,29 P = neu 
VIII. In dedicatione ecclesiae 
(Am Tag der Kirchweihe selbst) 
1. In dedicatione ecclesiae 
C=V 711 8S = neu, vgl. 1 Kön 8 
P = neu, vgl. M (241) 
2. In dedicatione altaris 
C = neu, vgl. Joh 12,32 + 1 Petr 2,9 
S = Gregorianum 196 P = neu, vgl. 2 Kor 3,18 


3. Die Anreden und Attribute Gottes 

Die Orationen der Messen zu bestimmten Feiern bevorzu- 
gen die einfache Gottesanrede "Domine". Mehrfach wird 
eine relativische Prädikation verwendet, um Gottes Han- 
deln an den Menschen zu verdeutlichen. 
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Zusammenfassung 

Unter den Orationen dieser Formulare sind viele neu 

im Missale. Sie wurden - wie z.B. I, 1-4 = nach dem 
Konzil neu geschaffen. Von den bisherigen Orationen 
wurden nur sechs unverändert und vier verändert über- 
nommen. 22 Orationen waren nach ihrer Quelle nicht zu 
bestimmen. 17 Orationen sind Neuschöpfungen aus Tex- 

ten des Alten und Neuen Testamentes, während acht ihre 
Gedanken aus Texten des Konzils nehmen. Zwölf Orationen 
wurden aus alten Sakramentarien und Missalien übernommen. 


v. Messen und Orationen für 
besondere Anliegen 
(Missae et orationes pro variis necessitatibus) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Formulare. 
Gegenüber der Einteilung im bisherigen Missale wurden 
die Votivmessen abgetrennt und zu einem eigenen Teil 
erweitert. Die Meßformulare zur Trauung und zur Ordens- 
profeß wurden den neuen Ritualmessen angeschlossen. 

Die übrig gebliebenen Texte und die bisherigen Mes- 
sen und Orationen "ad diversa" wurden erneuert und er- 
weitert. Deshalb können nicht alle Formulare bzw. Ora- 
tionen dieses Teiles mit Texten aus dem bisherigen Mis- 
sale verglichen werden. Das Missale von 1975 fügte ge- 
genüber 1970 hinzu das Formular 22 b "Pro reconciliati- 
one" und unter 33 eine Oration "pro morientibus". 


2. Die Herkunft der Texte 
I. für die heilige Kirche 
1. Für die Kirche 
A CG= neu, aus IG 1, AG 2+GS 45 S = neu, vgl. 1 Petr 
2,9 P = neu, vgl. GS 40 - 
B 6 = neu, GS 40 S = neu, SC5 P = neu, vgl. Mt 5,3+11,25 
C GC = neu, vgl. IG 4 5 = neu, vgl. M 558+M 378 ("sus- 
cipe sancte Pater") P = neu j 


u 


D CG= M 204, dort Fürkitte "pro ecclesia" 
8 = ne, vel. IE 7 +SC7 P=KX (3), auch P 10.11. 
E CG= ne, vgl. IE 1 +8 S= S Formular C 

P= neu, vgl. Tit 2,7 + Eph 4,3 


2. Für den Papst h 
C = neu, vgl. 16 18 06 vel, S-und F = M (81/82), 
dort in die coronationis papae 

B = neu, vgl. 16 22 

3. Für den Bischof i 

A C= neu, 16 40 CO vel=M (8) S= ne, vgl. 80 41 
P= neu, vgl. 1 Kor 4,2 + 1 Tim 1,12 

BCG= na 

4. Zur Wahl eines Papstes oder eines Bischofs 
C und S = geändert übernomen ( M (79/80) 
P=M (80), jetzt an den Vater 


C alt: ut sacrosanctae Romanae Ecclesiae concedat 
Pontificem illum tua immensa pietate 
neu: eum immensa tua pietate concede ecclesiae pas- 


toren 
3 alt: Pontificem sanctae matris ecclesiae regimini 
praseesse 


neu: pastorem ecclesiae sanctae praeesse 
Durch die Verwendung des Begriffes "nastor" unterstrei- 
chen C und 5 die Hirtensorge für die Kirche. Dem ent- 
spricht auch, daß in der S "regimen" nicht uehr gebraucht 
wird. 
5. Bei einem Konzil oder einer Synode 
C = neu, vgl. Jes 11,21 C vel = geändert übernommen _ 
(HM (207)) S = neu P = neu, vgl. I 334 


C vel alt: da spiritum sapientiae, suffragantibus meritis 
Antistitum Ecclesiae tuae, quibus dedisti re- 


gimen disciplinae; ut de profectu sanctarum o- 
vium fiant saudia aeterna pastorum 


neu: da spiritun sapientiae quibus dedisti regimen 
disciplinae, ut plebs tua ad veritatis agniti- 


onem pleniorem et sanctitatis tibi acceptum 
dueatur augmentum 


Die C vel wurde entsprechend ihrer neuen Verwendung in- 
haltlich ungeformt. j 
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6. Für die Priester 
C=M (71) C vel = neu S = neu, vgl. PO 3 
P = geändert übernommen (M (72)) 


C alt: ad maiestatis tuae gloriam et generis humani sa- 
lutenm 
neu: - entfallen - 


P alt: fructum ui semper maneat, afferamus 
neu: digne famuları tuae mereantur malestati 
Die P betont nun stärker den Dienst vor Gott. 
/. Der Priester für sich selbst 


A C=-V 774 8 =.L 997 
P = L 1003 . . 
B C = Fuldense 2207 S = neu, vgl. Röm 12,1; Eph 5,2+ 
1 Petr 2,5 P = neu, vgl. PO 13 
C C = neu, vgl. LG 21 und M (127) S = M 363 
P = Fuldense 2862 


8. Für die Diener der Kirche 
C'= neu, vgl. Mt 20,28 S = neu, vgl. Joh 13,14-15 
P = neu, vgl. M (71) 
9. Um Priesterberufe (Pro vocationibus ad sacros ordines) 
= M (9) S = M (100) P = neu 


P alt: Huius, Domine, virtute sacramenti, da nobis, quae- 
sumus, perseverantem in tua voluntate famulatum: 
ut in diebus nostris, et merito et numero, famili- 
a tibi serviens augeatur. 

. neu: Pane mensae caelestis refecti, te, Domine, depre- 

j camur, ut, per hoc sacramentum caritatis, illa 
semina maturescant, gquae magna in agrum Ecclesiae 
tuae dispergis, quatenus multi sorte Br eligant 
tibi in fratribus ministrare 


Die neue P nennt konkreter das Anliegen dieses Formulars 

unter Verwendung eines biblischen Bildes. Sie bittet nun 

um Wachstum des Samens, den Gott in die Herzen säte. 

40. Für die Ordensleute j 
C = neu, vgl. Mk 10,28 + Lk 14,33 5 = neu, vgl. PO 15 
P = neu, vgl. Hebr 10,24 + 1% Petr 1,15 

11. Um Ordensberufe (Pro vocationibus ad vitam religiosam) 
C = neu, vgl. Mb 19,21 C vel = geändert übernommen, M 
(100) 8 = neu, vgl. LG 46 P = neu, vgl. LG 44 
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Pvel= 
alt: filios suos ad propositam sanctitatem per- 


C vel 


P vel 


geändert übernommen (M (101)) 


ducere... et aliorum procurare 


neu: filios suos ad propositam caritatis perfec- 


tionem adducere, et ad... valeat laborare 


alt: ut in diebus nostris, et merito et numero, 


familia tibi serviens tibi augeatur 


neu: ut tuam caritatem mundo testari et bona quase 


sola non amittantur valeamus fortiter inquirere 


Die C nennt jetzt betont den Vorsatz der Vervollkommnung 
der Liebe und stellt das angestrengte Arbeiten für das 
Heil der Menschen heraus. Die P bittet um die Erfüllung 
des Auftrags, Gottes Liebe vor der Welt zu bezeugen und 


das wahre Gut zu suchen und zu bewahren. 

12, Für die Laien 

C = neu, vgl. AA 2 S und P = neu, vgl. LG 31-32 
13. Für die Einheit der Christen 


A C= 


neu, vgl. SC 47 und M (105) 


GC vel = neu, vgl. Joh 18,37 + Eph 4,15 


S 21, Sonntag im Jahreskreis P = M (107) 


= M 266 C vel = neu, vgl. TR A 


S 28.8. P = geändert übernommen (N 256) 


alt: ut, quos sacramentis paschalibus satiasti, tua 


facias pietate concordes 


neu: ut, huius sacrificii virtute, una facias in te 


credentes pletate concordes 


Textänderung in der P hebt passend für die neue 


Verwendung den Glauben hervor. 


S = 
Bc 
S= 
pP 
Die 
e FELE 


S= 


neu, vgl. OE 24 C vel = neu, vgl. Vat.I, D 3014 
neu, vgl. Eph 4,6 P= neu, vgl. U 275 


14. Für die Ausbreitung des Evangeliums 


A C= 


geändert übernommen (MH (102)), vgl. auch AG 15 


C vel = neu, vgl. 1 Joh 2,8; Eph 1,13 + Kol 2,12 


S = 


Mm (103) P = M (103), auch 4. Sonntag im Jahres- 


kreis 
C alt: Deus, qui omnes homines vis salvos fieri et 


ad agnitonem veritatis venire: mitte, quaessu- 
mus operarios in messem tuan, et da eis cum 


omni fiducis logui verbum tuum; ut sermo tuus 
currat et clarificeter, et omnes gentes te so- 
lum Deum verum cognoscant, et quem misisti, lesum 
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B 


16. 


Il. 
17. 


18. 


neu: Deus, qui omnes homines vis salvos fieri 
et ad agnitionen veritatis venire, respi- 
ce messem tuam multam et operarios in eam 
mitte dignanter, ut omni creaturae Evan- 
lium praedicetur, et plebs tua, verbo 


e e ebs 

vitse congregata En sacramentorum virtute 
su’fulta, In vıa salutis et carıtatis pro- 
cedat. 


Mit Worten biblischer Zuversicht spricht die C 
von einer reichen Ernte. Sie bittet dann gleicher- 
maßen darum, daß das Evangelium aller Schöpfung 
verkündet wird wie darum, daß das Volk Gottes 
fortschreite auf dem Weg des Heiles und der Lie- 
be. 
C = neu, vgl. LG 5,9,11 und öfters 5 = neu 
P = neu, vgl. M (1904) (7122) 
Für Christen, die um des Glaubens willen 
verfolgt werden 
C = neu, vgl. 1 Petr 1,11+5,1 8 = neu, vgl. Mt 
5,11£ + Phil 4,3 P = neu, vgl. 1G 41 + Joh 19,17 
Bei Einkehrtagen und Pastoralkonferenzen 
C = Fuldense 1795 C vel = neu, vgl. Mt 18,20 
S = Fuldense 17956 P = Fuldense 71798 


Für Staat und Gesellschaft 

Für Heimat und Vaterland und die 

bürgerliche Gesellschaft 

GC = neu, vgl. Weish 8,1 + 2 Tim 2,1-2 

Für die Inhaber hoher Staatsänter 

C = geändert übernommen (M (127)) 

G alt: zegunt... religionis: integritas u . 
neu: Moderäntur... religionis libertas, te largien- 

Te, consistant 

In dieser Textänderung wird eine veränderte Einstel- 

lung zum Staat spürbar. Es ist nun nicht mehr der 

Garant für die Einheit des Glaubens, wie dies in ei- 

ner weltanschaulich geschlossenen Gemeinschaft mög- 

lich war, sondern soll nun für die Freiheit der Re- 

ligionsausübung besorgt sein. 


19. Für eine Konferenz von Staatsmännern 
C = Fuldense 1930, vgl. auch M (127) 
20. Für den Herrscher oder das Staatsoberhaupt 
C = neu, vgl. 1 Tim 2,2 + Titus 3,1 
21. Für den Fortschritt der Völker 
C = neu, vgl. GS 24 S = neu, vgl. GS 29 
P = neu, vgl. GS 72 
22. Um Frieden und Gerechtigkeit . 
A GC = neu, vgl. Mt 5,9 C vel = neu, vgl. NA 1 
B = neu, vgl. Mt 5,9 P = neu, vgl. M 690 
B (1) 0 = 7 1473 
(2) C = neu, vgl. 71 Kor 14,33 
>2. b Pro reconeiliatione (in MB II nicht enthalten) 
C = neu, vgl. Eph 1,10 C vel = neu, vgl. LG 1,3,9 
S = neu, vgl. Röm 5,9-11 P = neu, vgl. Ik 17,5+Mt 5,9 
23. Bei Krieg und Bürgerkrieg 
C = neu, vgl. M (108) C vel = M (111) S und P 


= neu 
III. In verschiedenen öffentlichen Anliegen 
24. Zum Jahresbeginn 

C = neu, vgl. Offb 3,14, auch Mt 13, ee S und P = neu 


25. Um Segen für die Arbeit 

A C= ne, vgl. GS 67 und 68 C vel = neu, vgl. GS 34 
und 67 S = geändert übernommen (M (129)) 
P = neu, vgl. GS 39 


S alt: humani generis utramque 
neu: humanım gemus 


B CundS = neu, vgl. GS 67 
P = geändert übernommen (M (129)) 
P alt: alimentis informare mysteriis- 
neu: adiumentis recreare mysteriis 


26. Bei der Aussaat 


A 0 = neu, vgl. 1 Kor 3,6.7 S = neu, vgl. Joh 15,1 
P = neu, vgl. Apg 17,28 5 ö ö 
B C = neu, vgl. Gen 1,12 S und P = nu 


27. Beim Erntedank 
GC = neu, vgl. Gen 1,28 C vel = neu, vgl. Ps 103 und 
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Gal 5,22 5 = neu, vgl. Ps 64,12 P = neu, vgl. M 346 
29. Für Flüchtlinge und Heimatvertriebene 
C = neu, vgl. CD 13 und 1 Kor 12,28 
SundP = neu, vgl. CD 16 und 18 
30. Für Kriegsgefangene und ungerecht 
verurteilte Strafgefangene 
C = neu, vgl. Tit 2,14 + Gal 3,13 
S = neu, vgl. M (1355) P = neu, vgl. Röm 6,18 
31. Für Strafgefangene 
C = neu, vgl. Spr 16,2 
32. Für Kranke 
C = neu, vgl. Mt 4,24 + 9,35 C vel = M (116) 
S = geändert übernommen (M (117)) P = M (118) 
S alt: et hostias famulorum tuorun, pro quibus aegro- 
tantibus 
neu: et hostias, quibus tuam pro fratribus aegrotan- 
tibus 
Das neue Gabengebet betont die Wirkung der Gaben und 
‘ des Opfers ("hostias, quibus") 
33. Für Sterbende 
C = M (119) C für diejenigen, die heute sterben = neu, 
vel. Offb 5,9 und M 644 S und P = geändert übernommen 
(M (129)) 


S alt: et concede: ut per eam universa nostra purgentur 
j delictä; ut, qui tuae dispositionis flagellis in 
hac vita atterimur, in futura 
neu: et da per eam universa illius delicta purgari, ut, 
qui tuae dispositionis aerumnis in hac vita pre- 
mitur, in futura 
P alt: Quaesumus, clementiam tuam omnipotens Deus, ut 
Der Kulus virtuten sacramenti nos famulos tuos 
gratia tua confirmari digneris: ut 
neu: Per huius, Dönine, sacramenti virtuten, famulum 
tuum dignare clementer tua gratia sustinere, ut 


Im ganzen liegen hier mehr stilistische Änderungen vor. 
Für die "flagellis" nennt die S nun die "aerumnis" in 
einem mehr allgemeinen Sinn. 

34. Bei Eräbeben 
C = geändert übernommen (M (129)) 
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alt: Omnipotens sempiterne Deus, qui respieis terram 
et facis eam tremere: parce metuentibus, propi- 


tiare supplicibus; ut, cuius iram terrae funda- 
menta concutientem expavimus, clementiam contri- 
Tiones sius sanantem iugiter sentiamus 

neu: Deus, qui fundasti terram super stabilitatem su- 
am,parce metuentibus, propitiare supdlicibus, ut, 
trementis terrae periculis penitus amotis, cle- 
mentiam tuam iugiter sentiamus, et, tua protec- 
tione securi, tibi serviamus gratanter 


Die bisherige CO entfaltete im Anschluß an Psalm 105 
den Gedanken, daß Gott selbst die Erde beben läßt. 
Die neue ( rückt von dieser vordergründigen Vorstel- 


lung ab und betont nun mehr das Vertrauen der Beten- 
den auf den Schutz Gottes, 
35. Um Regen 
© = M (130) 
36. Um gutes Wetter 
C = geändert übernommen (M1(130), dort P) 


alt: ut et transquillitatibus huius optatae coonso- 
lationis laetemur, et dono tuae pietatis sem- 


per utamur 
neu: ut optata_ aeris serenitate laetemur, et pieta- 


tis Tuae donis ad gloriam nominis tut salutem 
que nostram semper utamur 


Hier liegt wohl eine Stiländerung vor. 
37. Bei Unwetter und Sturm 
C = neu, vgl. Ijob 26,11 + Jes 50,50 
38. In jeder Not 
AG 
r 


P alt: quam pro peccatis nostris iuste mereamur, averte 
neu: quam pro peccatis nostris iuste mereamur, per 


passionem Filii tui, propitiatus averte 


neu, vgl. M 67 8 = neu 


il 


geändert übernommen (li (131)) 


Die christologische Ergänzung in der P weist auf 
Ostern hin. 
"B 0C= neu, vel. Wsh 14,3 8 = neu, vgl. .Ijob 3,20 
P= neu : 
39, Zur Danksagung 
A 0 = neu, vgl..Ps 142,11 8 = neu 


neu, vgl. Joh 6, bes. die Verse 35,40 und 51 
= neu, vgl. Lk 10,27 5 = neu, vgl. Gal 1,4 
= neu 
IV. In besonderen Anliegen 
40. Um Nachlaß der Sünden 
C=MA 32 Cvel = V 1282 85=M (113) 
P = geändert übernommen (M (114)) 
P alt: deinceps peccata vitemus 

neu: illa deinceps vitare tua gratia valeamus, et 

tibi sincero corde servire 

Die Textänderung stellt die Wirkung der Gnade heraus und 
den Dienst des reinen Herzens. 
41. Um Liebe 
GC = neu, vgl. 1 Joh 4,21 8 = geändert übernommen (M 293) 
M (134) 


S alt: nosmetipsos tibi perfice munus aeternum 
neu: ut caritatem tuam ad omnes possimus extendere 


jv«} 
yo kd 
N 


ae) 
u 


Durch die Textänderung wird die allgemein formulierte 
Oration, die bisher als Gabengebet verwendet wurde, mun 
für die neue Verwendung geeignet. 

42. Um Eintracht - 

C'= neu, vgl. Apg 4,32 S = M (134) P = neu, vgl. LG 13 

43. Für die Familien 

GC = neu, vgl. C Fest der heiligen Familie 

8 M 41 P = geändert übernommen (M 43) 

P alt: fac, Domine Iesu, ... ut in hora mortis nostrae 
occurente gloriosa Virgine Matre tua cum beato 
Toseph; per te In aeterna tabernacula recipi me- 
reamur 

neu: fac, clementissime Pater... ut, post aerumnis sae- 

: culi, eius consortium consequantur aeternum 

Die P ist nun an den Vater gerichtet. Sie bittet um ewi- 

ge Gemeinschaft mit der heiligen Familie, während die 

Erwähnung ihres Beistands in der Todesstunde entfallen 


u 


ist. 
44. Für Angehörige und Freunde 
Cund S=M (135) P = .neu 
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45. Für die, die uns Böses tun 

C, 8 und P = neu, zur S vgl. Röm 5,10 + 12,18 sowie 
1 Kor 11,26 j 
46. Um einen guten Tod 

C = neu, vgl. MH (210) S = neu P= neu, vgl. H 761 


Von den Orationen in diesem Teil des Heßbuches wird eine 
zweimal verwendet. Fünf weitere sind aus anderen Teilen 
genommen, nämlich: 


P 9. = vgl. P 22, Sonntag im Jahreskreis 
S 13. A = S 21, Sonntag im Jahreskreis 
P14, A= P 4. Sonntag im Jahreskreis 

P 1. D= P 10. November 

S 


13. B= 58 22, August : 


3, Die Anreden und Attribute Gottes 
Auch hier überwiegt die einfache Gottesanrede. "Domine", 
Etwa gleich oft wird "Deus" durch einen Relativsatz er- 
gänzt. Vereinzelt werden auch andere Anreden gebraucht. 
In diesem Teil des Missale wird Gott öfters als sonst 
üblich mit Vater angesprochen. Er wird genannt: Heiliger 
Vater (fünfmal) und (je einmal) Vater aller Gaben, ewiger 
Vater der Gläubigen, guter Vater, allmächtiger Vater und. 
gütigster Vater, Gott wird also in seinen Eigenschaften 
und in seinen Tun als Zuflucht für die lienschen gesehen, 
die ihn voll Vertrauen bitten, Gerade die Anrede Gottes 
als Vater setzt ja nach dem Vorbild Jesu ein Verhältnis 
des Vertrauens voraus. 


Zusammenfassung 

Dieser Teil des Missale enthält viele neugeschaffene 
Orationen. Dabei fällt auf, daß 44 Orationen ihre Ge- 
danken »us Texten des 2. Vatikanischen Konzils nehmen 
und eine Oration aus einen Text des 1. Vatikanischen 
Konzils. 51 Orationen entnehmen ihre Gedanken und än- 
regungen der Heiligen Schrift, wobei zehnmal das Alte 
Testament verwendet wird. Von bisherigen Orationen wur- 
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den 25 unverändert und 20 geändert übernommen. 
Verhältnismäßig wenig, nämlich zwölf Orationen, wurden 
aus alten Sakramentarien übernommen. 

31 Orationen konnten nicht nach einer Quelle bestimmt 
werden. Es dürfte sich daher wohl um Neuschöpfungen han- 
deln. 


VI. Votivmessen 
(Missae votivae) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften 
der Formulare 
Die Überschriften nennen den Inhalt des jeweiligen For- 
mulars und werden dort im einzelnen aufgeführt. Gegen- 
über dem bisherigen Missale kamen neu kinzu die Formula- 
re 4, 5, 12 sowie unter 8 B und C. Bei den Formularen 1 
und 2.werden die Meßtexte des jeweiligen Festes genommen, 
bei Formular 6 können sie genommen werden. Bei Formular 
8 A werden die Meßtexte der allgemeinen Marienmessen ver- 
wendet. 
2: Die Herkunft der Texte 
1. Von der heiligsten Dreifaltigkeit 
2. Vom Geheimnis des heiligen Kreuzes 
3. Von der Heiligen Eucharistie 
A CC = na, vgl. 1 Kor 11,26 8 = neu, auch S pro uni- 
tate B und S 22.8. P = neu, vgl. IG 26 
.B G = neu, vgl. M (71), Hebr 7,24 SS und P = neu 


C alt: Deus, qui, ad maiestatis tuae gloriam et gene- 
ris humani saluten, Unigenitum tuum summum at- 
que aeternum constituisti Sacerdotem: praesta: 
ut, quos ministros et mysteriorum suorum dis- 
pensatores elegit, in accepto ministerio adim- 
plendo fideles inveniantur 

neu: Deus, qui ad gloriam tuam et generis humani 
salutem Christum voluisti summum aeternumque 
constituere sacerdotem, praesta, ut populus, 
quem sanguine suo tibi acquisivit, ex eius me- 
morialis participatione, virtutem crucis ipsius 
capiat et resurrectionis 


-119- 


Die neue 0 legt das Schwergewicht auf die Teilnah- 
me an der Gedächtnisfeier Leidens Jesu und nennt Jas 
ganze Pascha-liysteriun. 

4. Vom heiligen Namen Jesu 

G= neu, vel. M (37) S = neu, vel. Joh 14,13 

P = neu, vgl, Phil 2,10 

5. Vom kostbaren Blut 

C = neu, vgl. Eph 1,7 8 und P = geändert übernommen 

(M 625/26) P vel = Codex tridentinus 370 


S alt: et super altaria tua, Domine virtutum, aspersi- 
onem sanguinis melius loguentem, guam Abel, in- 


novemus 
neu: eiusque aspersionem Sanguinis salutiferam inno- 
er vemus j 
P alt: Ad sacram mensam admissi... hausimus aquas in 
gaudio 


neu: Cibo refecti... potuque salutis 
Durch die Veränderung bezieht sich das Gabengebst jetzt 
ganz auf das neutestamentliche Opfer Jesu Christi. Die 
Änderung in P knüpft jetzt stärker an die mpfangene Spei- 
se an. , 
6. Vom heiligsten Herzen Jesu 
C=M 317 S = neu, vgl. 1 doh1 P= neu 
7. Vom heiligen Geist 
A 0, S und P= M (67-68) 
B C = aliae orationes zur Firmung 
Cvel=M (67) S=M 39 P= .L 870 
C GC = neu, vgl. C Pfingstfest C vel = MA 40 8 = ge- 
ändert übernommen (M 301) P = neu, auch Pfingstvigil 


S alt: Sacrificiis... ignis ille divinus absumat, qui 
discipulorum Christi, -Filli tui, per spiritum 
Sanctum corda succendit 


neu: Sacrificia... ignis Spiritus sanctificet, qui 
äiscipulorum Filiil tul corda succendit j 
Im Hintexgrund des alten Gabengebetes stand wohl die 
Vorstellung des alttestamentlichen Brandopfers, während 
nun der Heilige Geist in seinem irken betont wird. 
8. Von der seligen Jungfrau Yaria 
A CBMV 


=120- 


B Mutter der Kirche: GC, S und P = neu, vgl. LG Kap.8 
C Namen Maria: GC = neu 
9. Von den Engeln 
© = M (60) S = M (61), auch 29.9. P = neu, auch 29.9. 
10. Vom heiligen Josef 
C=M (61) S= neu, vgl. M 534 P = neu, vgl. MT 1,19 
11. Von allen Aposteln 
C = V 917 8.= neu, vgl. Apg 2 
P = neu, vgl. P 29.6. 
12. Vom heiligen Petrus und Paulus 
Hier wird das Formular von der Vigil des Festes 
verwendet. 
13. Vom heiligen Petrus 
G=M491 8 = neu, vgl. Mt 16,16 
P = neu, vgl. Joh 6,68f u. Ps 76,21 
14. Vom heiligen Paulus 
C = neu, vgl. Mt 10,18 und M 531+556 
8 = neu, vgl. 5 25.1. und 1.11., auch CDE 2. P = neu 
15. Von einem einzelnen Apostel 
C = neu, auch CO 24.8., dort für Bartholomäus‘ 
S = neu, vgl. Phil 1,27 P = geändert übernommen (M 682) 


P alt: Sumpsimus, Domine, pignus redemptionis aeternae, 
quod sit nobis, quaesumus, intervenientibus sanc- 


tis martyribus tuis 
neu: Sumpsimus, Domine, pignus salutis aeternae, memo- 

riam beati N apostoli celebräntes, qauod sit nobis 

Die vorliegenden Änderungen passen die P der .neuen Ver- 

wendung an. 

16. Von allen Heiligen 

C = neu, vgl. Eph 4,1 und Mt 5,12 S = neu 

P = neu, vgl. Eph 4,4 +5 

Einige Orationen der Votivmessen werden auch in anderen 

Teilen des Missale verwendet: 

3. AS = pro unitate B und 22.8. 

BS = S Gründonnerstag, 2. Sonntag im Jahreskreis 
7.:B C = aliae orationes zur Firmung 
CP = Pfingstvigil 
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9. S und P = 29.9. 
14, S = ODE 2. 
15. 0 = 24.8, 


3, Die Anreden und Attribute Gottes 

Die einfache Anrede "Domine" wird 27mal gebraucht.Vier- 
zehnmal wird die Gottesanrede durch einen Relativsatz 
ergänzt. Daneben treten vereinzelt andere Anreden auf: 
"Pater omnipotens", "Pater sancte", "Deus, omnis fons 
bonitatis", 


Zusammenfassung 

Bei den Orationen für Votivmessen überwiegen die neuge- 
schaffenen Texte. Zwölf Orationen stützen sich auf Tex- 
te. des Neuen Testaments, während für siebzehn neuge- 
schaffene keine Quelle festzustellen war. 

Von bisherigen Orationen wurden zehn unverändert und 
vier geändert übernommen. Fünf Orationen wurden aus 
alten Sakramentarien übernommen, Nur eine Oration be- 
ruht auf einem Text des 2. Vatikanischen Konzils, 


VI. Messen für Verstorbene 
(Missae defunetorum) 


1. Die Bezeichnungen und Überschriften der Formulare 

Das Missale Romanum hat die folgenden Überschriften: 

1. In Exsequiis; 2. In anniversario; 3. In diversis con- 
memorationibus; Orationes diversae pro defunctis; In Ex- 
sequiis parvuli baptizati; In exsequiis parvuli nondum 
baptizati. 

Das Meßbuch II hat die folgenden Hauptüberschriften: 

I. Am Begräbnistag, II. Beim Jahresgedächtnis, III. 
Verschiedene Meßfeiern, IV, Weitere Gebete für Verstor- 
bene, V. Am Begräbnistag eines Kindes. 

2. Die Herkunft der Texte 

Vorbemerkung: Ein beachtlicher Teil der bisherigen Texte 
wurde übernommen. Dabei wurde die Formulierung "für die 
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Seele deines Dieners N" jeweils umgeändert in "für dei- 
nen Diener N". Diese Veränderung - sie wird nicht immer 
eigens angegeben - bedeutet nun aber nicht, daß nicht 
mehr für die Seele gebetet wird. Vielmehr wird nun deut- 
lich die ganze Person des Menschen im Hinblick auf die 
Auferstehung in das Gebet aufgenommen. 
Die Behandlung der Texte folgt der Einteilung im Missale 
Romanum. 
1. Am Begräbnistag 
A Außerhalb der Osterzeit 

C = neu, vgl. 1 Thess 4,14 C vel = geändert über- 

nommen (M (138)) .S = neu, vgl. DV 3 

P = neu, vgl. Joh 6 + Dtn 15,14 

C vel alt: .„.. ut non tradas eam in manus inimici, ne- 


ue Obliviscaris in finem, sed lubeas eam 
a sanctis Augelis suscipi et ad patriam pa- 
radısı perduci; ut, quia in te speravit e 
credidit, non poenas inferi sustineat sed 
“ gaudia aeterna possideat 
neu: „.. ut, qui ın Fe speravit et credidit, con-' 


cedas eum ad veram patriam perduci, et gau- 
diis perfrui sempiternis 
Das bisherige Tagesgebet erwähnte den Feind des Men- 
schen, nämlich den Teufel und Geleit der Engel sowie 
die "poenas inferi". Das neue bittet dagegen um die 
Heimführung zum ewigen Vaterland und den Genuß ewiger 
Freude. Die Vermeidung bisher gebrauchter Begriffe 
soll vielleicht mögliche Mißverständnisse ausschließen. 
B Außerhalb der Osterzeit 
C = neu, vgl. Mt 25,31 und M 506 8 = Fuldense 2487 
P = geändert übernommen (M (149)) 


P alt: indulgentiam pariter et requiem capiat sem... 
neu: resurrectionis suscipiat gaudia sempiterna 


u 


Die neue P erwähnt die Freuden der Auferstehung, bittet 
aber nicht mehr um die Vergebung der Schuld. 
© In der Üsterzeit 
G = neu, vgl. Apg 3,15 8 = neu, vgl. 1 Tim 3,16 
P = neu C, 8 und P = 1. Formular 2.71. 
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D In der Osterzeit 
C = neu, vgl. M (152) 8 = neu, vgl. Apg 22,16 
P=neu C,SundP = 2. Formular 2 
2. Beim Jahresgedächtnis 
A Außerhalb der Osterzeit 
GC = neu, vgl. 1 Petr 2,3; auch 2.11. 2. Formular 
S = M (140), auch Beim Begräbnis D 
B Außerhalb der Osterzeit 
G = M (138) S = geändert übernommen (M (142)) 
P = geändert übernommen (M (141)) 
S alt: popitiare pro qua tibi offerimus sacrifieium 
laudis 
neu: per hoc sacrificium propitiationis et laudis 
P alt: maculae es 
neu: quae ei maculae peccati adhaeserunt 
Zum einen liegen hier Stiländerungen vor. Zum anderen 
nennt die P nun deutlich die Makel der Sünde 
C In der Osterzeit j 
C= neu S und P = neu, auch 2. Formular 2.11. 
D Weitere Gebete 
Cund SS = neu P 
E Weitere Gebete 
C=M (152) S= LN9 + neu P= neu, vgl. 
M (143) . 
3. Verschiedene .Meßfeiern 
A Für einen Verstorbenen - 
C = neu C vel = geändert übernommen (M (148)) 
S = M (140) P = neu, 5. Chrysologi sernm. 171 


GC vel alt: ut animam famuli tui N. uam de hoc sae- 
culo nigrare lussistıi 


neu: ut famulus tuus N. uem in hoc saeculo 
tuo populo miserTsörditer aggregasti 


neu, vgl. 1 Joh 1,7 


Die neue C betont nun die Verbindung, die der Verstor- 


bene in dieser Welt zum Volk Gottes hatte. 
B Für einen Verstorbenen 
C = geändert übernommen (M (149)) S = M (149). 
P = neu 
GC alt: ut in resurrectionis gloria inter Sanctos et 
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‘ electos tuos resuscitati respirent 
neu: ub, qui hoc saeculo Christo meruit confor- 
mari, in resurrectionis gloria inter Sanctos 
Tuos resuscitatus respiret. 
Die neue C leitet aus der in der Taufe geschenkten 
Gleichförmigkeit mit Christus die Hoffnung auf die 
Teilnahne an der Herrlichkeit der Auferstehung ab 
und bringt diese Hoffnung nach einem Texte des Neuen 
Testamentes zum Ausdruck (vgl. Röm 6,3-5). 
c Für mehrere oder für alle Verstorbenen 
C = neu, auch 3. Formular 2.11. C vel = M (143) 
S = M (144) P = neu, auch 3. Formular 2.11. 
Pvel =M (144) 
D Für mehrere oder für alle Verstorbenen 
GC = neu C vel = geändert übernommen (M (137)), dort 
pro vivis et defunctis S = M (152) P = ne. 
C vel alt: ...misereris, quos tuos fide et opere fu- 
turos esse praenoscis: te supplices exora- 


mus, pro quibus effundere preces decrevimus, 


uosque vel praesens saeculum adhuc in carne ; 
retinet, vel futurum lam exutos corpore sus- 
cCepit, Antercedentibus omnibus FERIST tuis 
Dietatis Tuae clementia omnium delictorum 


'suorum veniam consequantur 
neu: ... te suppliciter exoramus, ut, pro quibus 

effundimus preces, pietatis tuae clementia 

delictorum suorum veniam consequantur, et 


de te beati congaudeant ac te sine fine col- 
Taudent. 


Entsprechend ihrer neuen Verwendung bittet die C jetzt 
allein für bereits Verstorbene. Sie erwähnt dabei nicht 
mehr die Werke und den Glauben der Menschen, durch den 
sie Gott angehören, sowie die Fürsprache der Heiligen. 
E Für mehrere oder für alle Verstorbenen 
C = geändert übernommen (M (151)) C vel, S und 
P = neu P vel = geändert übernommen (M (149)) 
C alt: absoluti, tecum sine fine laetentur 
P 


neu: absoluti, Christi tui resurrectionı socientur 
vel alt: Inveniaät, qguaesumus, Domine, anıma Tamülse 
tuse N. lucis aeternae consortium: cuius per- 
petuae misericordiae consecuta est sacramentum 
neu: In veniant, quaesumus, Domine, famuli tui, omnes- 
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nesque in Christo quiescentes, lucis aeternae 


consortium, qui, in hac luce positi, tuum con- 
secuti sunt sacramentum. 


Auch diese neuformulierte 0 betont die Gemeinschaft 
der Gläubigen mit dem auferstandenen Christus. Das 
Schlußgebet erweitert seine Bitte auf alle ae 
benen. 
4. Weitere Gebete für Verstorbene 
1. Für einen Papst 


A GC = neu, vgl. Mt 16,18 S = neu, vgl. Koh 48,10 
P = neu, vgl. Eph 2,20 und LG 18 

B C= ne, vgl. M (145) S = Triplex 3487 
P = neu, vgl. 1 Kor 4,1 

C CG= neu 58 = neu, vgl. LG Kapitel 3 
P = neu 


2. Für einen Bischof 
A GC = Triplex 3496 8 = neu 
P = geändert übernommen (M (146)) 


P alt: in quo speravit et credidit 
neu: in quo speravit et quem praedicavit 


Durch die Textänderung wird der Verkündigungs- 
"auftrag des Bischofs deutlich genannt. 
BCG=M (145) S=M (145) P= neu, vgl. 2. Kor 5,20 
3. Für einen Priester _ 
A C = M (148) 5 = Fuldense 2532 P = neu, vgl. 
Kor 4,2 
V 1629 8 = neu, vgl. S Form 2A 
neu, vgl. S Form. ZA 
4. Für einen Diakon 
C,8S und P= neu, vgl. LG 29 
5. Für einen Ordensmann 
C = neu, vgl. PC 1 


1 
Bc 
P 


6. Für verstorbene 
A GC = PFuldense 2476 58 = neu 
P = 1 537 
B OÖ = V 1647 5 und P= neu 
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12. 


13. 


14. 


Für jung Verstorbene 

C = neu, vgl. Weish. 4,13f 

Für einen Verstorbenen, der in der 
Verkündigung tätig war 

C = neu 

Für einen nach langer Krankheit Verstorbenen 
C =.neu, vgl. Ik 21,19 

Für einen plötzlich Verstorbenen 

C = neu 

Für mehrere Verstorbene 

V1652 S=V721 P= na 
Fuldense 2458 S = geändert V 1663 
v1637 


alt: in hac luce fide mansit catholica 
neu: in hac vita tibi manserunt fideles 


ang aan 
u 


Für die Beständigkeit im Glauben verwendet die 
neue 5 eine allgemeine Formulierung. Dies ist 
wohl keine reine Stiländerung. 

Für verstorbene Eheleute 

G = neu 

Für verstorbene Eltern 

C,SundP=M (150) 


C. alt: miserere clementer animabus patris et matris 
neu: miserere clementer patri et matri 


Für Verwandte, Freunde und Wohltäter 
C, Sund P=M (151) 


S alt: nostrorum, quibus tui nominis dedisti 
confessionem 
neu: nostrorum, per haec 


In exsequiis parvuli baptizati 

Unter diesem Titel bitten die Texte der Formulare A und 
B hauptsächlich für die trauernden Eltern, 

A C = neu, vgl. Röm6 S= neu P = neu, vgl. 1 Kor 15 
B C= neu, vgl. Hebr 6,15 S= neu P = neu, vgl. Ik 


13,29 
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In exsequiis parvuli nondum baptizati 

O= neu GC vel = neu, vgl. Weish 1,6 

S = in exsequiis parvuli baptizati B 

P = in exsequiis parvuli baptizati A 

Diese Formulare für die Messe beim Begräbnäs’ eines Kin- 
des wurden auf Wunsch des Konzils neu geschaffen. 


3. Die Anreden und Attribute Gottes i 

In diesen Orationen überwiegt die einfäche Anrede Got- 
tes. Sie wird mehrfach durch einen Relativsatz ergänzt, 
der Gottes Wirken für das Heil der Gläubigen betont und 
die Hoffnung des Glaubens auf das ewige Leben nennt. 
Auch die Attribute, die dem Gottesnamen beigegeben wer- 
den, betonen Gedanken des Trostes und der Erlösung. Sie 
lauten bespielsweise: " Deus, vita mortalium et exsulta- 
tio sanctorum; omnium conditor et redemptor; gloria fi- 
delium et vita iustorum; veniae largitor et humanae sa- 
lutis amator", 


Zusammenfassung 

Unter den Orationen der Messen für Verstorbene werden 

zwölf mehrfach verwendet. Eine ist dem Commune-Teil ent- 

nommen. 

Von den bisherigen Orationen der Messen für Verstorbene 

wurden 20 unverändert und zehn geändert übernommen. 15 

Qrationen wurden aus alten Sakramentarien entnommen. 

24 neue Orationen beruhen auf Texten der Heiligen Schrift, 

sechs auf Konzilstexten und eine auf einem Vätertext. 

Für 41 neugeschaffene Orationen, die zum Teil mehrfach 

verwendet werden, war nur ein vergleichender Hinweis auf 

das bisherige Missale bzw. Überhaupt keine Angabe möglich, 
Insgesamt kann man sagen, daß sich die Texte nun stär- 

ker an der Christusbeziehung der Getauften orientieren, 
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Exkurs 2: Der feierliche Schlußsegen und die 
. Segensgebete über das Volk 


1. Gedanken zu Sinn und Inhalt 
Im Anschluß an den Ordo Missae enthält das Missale Roma- 
num zwanzig Gebete für einen feierlichen Schlußsegen 
und sechsundzwanzig Segensgebete über das Volk. Das deut- 
sche Meßbuch fügt zwei Gebete zum Wettersegen hinzu. 
Die 1. Reihe "Feierliche Schlußsegen" ist in drei Grup- 
pen eingeteilt: 1. während des Jahres, 2. von den Heili- 
gen und 3. für Kirchweih und für Verstorbene. Der Inhalt 
entspricht dem jeweiligen Anlaß. So nimmt zum Beispiel 
der Schlußsegen für Weihnachten seine Gedanken aus Ik 2, 
und der Schiußsegen vom Heiligen Geist formuliert seine 
Gedanken im Anschluß an Apg 2. j 
Grundgedanke der Segensgebete ist naturgemäß die Bitte 
um den Segen Gottes für Menschen, Kirche und Welt. Die 
letzte Bitte betrifft fast immer die ewige Vollendung. 
Die Texte der 2. Reihe "Gebete über das Volk" haben 
mehr den Stil der sonstigen Orationen des Missale, und 
ihre Herkunft ist ähnlich zu bestimmen. 
Zur Verwendung dieser Segensformeln bestimmt die Vorbe- 
merkung, daß diese Segnungen nach Belieben des Zelebran- 
ten am Ende der Messe, eines Wortgottesdienstes oder 
nach einer Sakramentenspendung genommen werden können. ! 
In der 1. Reihe haben diese Gebete drei Textteile 
und den abschließenden Segen, in der 2. Reihe ein Gebet 
und den abschließenden Segen. 
Gegenüber dem bisherigen Missale stellen die Segensge- 
bete eine echte Erweiterung und Bereicherung dar. Nach- 
dem in der Entwicklung der Liturgie der einfache Segen 
in den Vordergrund getreten war, ist nun wieder ein fei- 
erliches Segensgebet möglich geworden. 
2. Die Herkunft der Texte 
A Benedictiones sollemnes 
Die Hauptquelle dieser Texte ist das Sakramentar von 


1) vgl. Vorbemerkung: MR p 495; MB II, 8. 532 
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Aniane. | Dort stehen diese Segensgebete unter dem Titel 

"Benedictiones episcopales". Teilweise wurden die Texte 

bei der Übernahme leicht verändert. So heißt es z.B. bei 
Nr. 12 im bisherigen Text "catholicae fidei" und nun im 

neuen Text "fidei". 


Die Angaben im einzelnen: 
1. In adventu : 1768 und 1769 
2. In Nativitate Domini 1738 
5. De passione Domini 1752 
6. Tempore paschali 1758 
7. In Vıgilia paschali et 
die paschae 0.1955 
8. In ascensione Domini 1760 
9. De Spiritu sancto 1762 
10. Per annun, I 1777 
11. Per annum, II Phil 4,7 
12. Per annum, III 1778 
13. Per annum, IV - 1788 
14. Per annum, V 1787 


15. De beata Maria Virgine 1766 

16. De sanctis Petro et Paulo 1765 

17. De apostolis : 1770 

Die übrigen Gebete konnten nicht nach ihrer Herkunft 
bestimmt werden. N j 

B Orationes super populum 

Die Hauptquellen finden sich hier in: Sakramentar von 
Aniane (A), Fuldense (F) und Triplex so. Zwei Gebete 
waren nicht näher zu bestimmen. 

Die Angaben im einzelnen: 

1. 7 1325 


2. V 659 alt: da continuae prosperitatis augmenta 
neu: da plenitudinem fraternae caritatis 


3. LS 123, auch M 81 


1) Deshusses, J.: Le sacramentaire Gregorien Ton. I, 
Fribourg 1971 
2) zitiert nach Deshusses a.a.0. 


F 
A 


581 


1079, auch M 88 (Oratio super populum quat. 
temp. Quadr.) 


444 alt: accipere neu exercere 
220 © 


vgl. F 484 


A 


A 


A 
T 


BBHb>, > 


247, auch M 116 (Oratio super populum fer. V post 
Dom. III qQuadr.) 


897 alt: ut. a suis pravitatibus liberatus 
neu: ut ab omni malo liberatus 


255, auch M 122 (sabb. post Dom. III Quadr.) 


62 alt: ad celebranda principia... desideranter 
accurat 
neu: de celebratis mysteriis suae redemptionis 
jugiter collaetetur 


303, auch M 150 (fer. V post Dom. I passionis) 
341, auch M 154 (sabb. post Dom. I passionis) 
327, auch M 182 (fer. IV hebd. sanctae) 

457 

55 


58 alt: omniumqua sanctorum caritate 
neu: caritate fraterna 


890 und neu 
1050 


1682 


vgl. v 51 


F 


1556 
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VIII. Zusammenfassung zum 
Ersten Teil 

Neben den Orationen, die aus alten Sakramentarien und 
Missalien sowie aus dem bisherigen Missale in seinen ver- 
schiedenen Auflagen verändert oder unverändert übernommen 
wurden, enthält das Missale Romanum von 1975 eine Anzahl 
von Orationen, die aus Texten der Heiligen Schrift, aus 
Vätertexten, aus Konzilstexten und anderen Vorlagen neu 
geschaffen wurden. 

Für die Herkunft der Orationen im Proprium de tempore 
und im Proprium sanctorum wurden die Angaben bei Dumas! 
übernommen und nach Möglichkeit überprüft. Für die übri- 
gen Orationen wurden eigene Untersuchungen und Verglei- 
che vorgenommen. Freilich konnte bei der Vielzahl alter 
Sakramentare und Missalien nicht bis ins letzte zuver- 
lässig festgestellt werden, welche Orationen ganz neu 
geschaffen wurden. Deshalb können die folgenden zusam- 
‚menfassenden Angaben über alte, geänderte und neugeschaf- 
fene Orationen nur unter Vorbehalt gemacht werden. 


I Das Herrenjahr 

Im Herrenjahr liegt der inhaltliche Schwerpunkt der Ora- 
tionen in der Osterzeit. Dort und in der Österlichen Buß- 
zeit finden sich auch die meisten neuen Texte. Sie und 
die geändert übernommenen alten Orationen sind meist 
österlich bestimmt, d.h. das Pascha-Mysterium des Leidens, 
Sterbens und Auferstehens Jesu Christi kommt nun mehr zum 
Ausdruck. i 

Die neuen Orationen dieser Zeit wurden meäst aus dem Text- 
bestand alter Sakramentarien übernommen und dabei gele- 
gentlich textlich verändert. 

Nur einige wenige Orationen wurden nach Texten des Neuen 
Testamentes neu geschaffen. Beispielhaft sind dafür die 
Orationen am Fest der Taufe des Herrn: 

Die C entnimmt ihren Inhalt Mk 1,10-711 und Joh 3,5. Die 


1) Dumas, A.: Les sources du nouveau Missel Romain a.a.0. 


x 
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S bittet mit Worten aus Offb 1,5 um die Vereinigung des 
Opfers der Gläubigen mit dem Opfer Christi, das die Sün- 
den der Welt abwaschen sollte. Die P formuliert nach 

1 Joh 3,1. 

In ähnlicher Weise gestaltet die C der Abenädmahlsmesse 
ihren Inhalt nach 1 Kor 11; 2 Kor 8,20 und Lk 20,46. 

II Die Gedenktage der Heiligen 

An den Gedenktagen der Heiligen wird durch die neuen und 
die geändert übernommenen bisherigen Orationen die Chri- 
stusbeziehung der Heiligen nun an einigen Stellen beton- 
ter dargestellt. Dieses Vorbild der Heiligen wird den 
Betern zur Nachahmung vorgestellt. 

Während die interzessorische Funktion der Heiligen noch 
erwähnt wird, ist der direkte Hinweis auf ihre Verdienste 
("merita") mit geringen Ausnahmen entfallen. 

Neu sind Orationen, die aus der Vita eines Heiligen oder 
aus Predigten entnommen wurden. So entstand zum Beispiel 
die neue C am Fest der Heiligen Cyrill und Methodius am 
14. Februar aus der Vita Constantina slavica. 


III Commune-Texte 

Wie vorne aufgezeigt wurde, sind die allgemeinen Oratio- 
nen für Heilige vielfach austauschbar verwendbar. Hier 
fällt weiter die große Zahl an Orationen auf, die aus 
dem bisherigen Missale übernommen wurden. Daneben steht 
eine Anzahl neugeschaffener Orationen, die sich in Text 
Und Stil eng an die vertrauten Wendungen anschließen. 


IV Ritualmessen 

Unter den Orationen der Ritualmessen entnehmen einige 
Texte bzw. Grundgedanken aus den Dokumenten des 2. Vati- 
kanischen Konzils. 

Dies ist beispielsweise der Fall bei einigen Orationen 
zur Spendung der Firmung mit Texten der Kirchenkonstitu- 
tion "Lumen gentium" und bei der Feier der Profeß aus 

er Erklärung über das Ordensleben "Perfectae caritäatis". 
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V Pro variis necessitatibus 

Dieser Teil enthält zahlreiche Orationen, die aus Kon- 
zilstexten geschaffen wurden. Beispielsweise verwenden 
die Orationen für die Kirche einige Texte aus der Pasto- 
ralkonstitution "Gaudium et spes". 

Auch werden vielfach Texte des Neuen Testamentes wörtlich 
oder in ihren Grundgedanken verwendet. So stützt sich das 
Formular 22b "Pro reconciliatione" weithin auf Schrift- 
stellen. 


VI Votivmessen 
Hier überwiegen neugeschaffene Texte, die ihre Gedanken 
vornehmlich aus der Heiligen Schrift entnehmen. 


VII Messen für Verstorbene 

In diesem Teil wurden zahlreiche Orationen aus Texten 
der Heiligen Schrift neu gestaltet. So zum Beispiel die P 
des 1. Formulars für die Messe am Begräbnistag außer- 
halb der Osterzeit. Insgesamt erhielten die Orationen 
einen stärker biblisch orientierten Inhalt. 

Durch Textänderungen in übernommenen alten Örationen 
wird die Christusbeziehung den Getauften deutlicher dar- 
gestellt. Damit wird gleichzeitig die Auferstehungshoff- 
nung stärker betont. 

Weiterhin entnehmen auch hier einige Orationen Anregun- 
gen aus Texten des letzten Konzils. Eine Oration gründet 
auf einem Vätertext. 

Für die Pastoral sicher positiv zu beurteilen ist die 
Aufnahme eines Formulars für die Meßfeier beim Begräb- 
nis für getaufte und noch nicht getaufte Kinder. Diese 
Orationen beten hauptsächlich für die betroffenen und 
trauernden Angehörigen. 


Insgesamt kann man sagen: 
Die neugestalteten Orationen lehnen sich in Stil und _ 
Aussage eng an die gewohnten an, vermeiden indes Adjek- 


tive, die heutigem Empfinden übertrieben erscheinen. ! 


1) vgl. z.B. C Hl. Familie bisher: "ineffabilibus vir- 
tutibus", jetzt "domesticis virtutibus" 
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Vor allem das Vokabular in den Orationen für die Gedenk- 
tage der Heiligen ist dadurch einfacher geworden. 

Die Orationen entnehmen nun oft - wie im einzelnen auf- 
gezeigt wurde - ihre Grundgedanken den Texten der Heili- 
gen Schrift. 

Die Orationen richten nun durchweg - mit wenigen Ausnahr 
men - ihre Bitte an Gott den Vater. 

Aus den Anreden Gottes in den Orationen ergibt sich ein 
umfassendes und allgemeines Gottesbild. Dabei steht im 
Vordergrund seine Allmacht und Ewigkeit, sowie sein Tun 
für die Menschen. Er ist die Zuflucht derer, die ihm 
vertrauen. 
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Zweiter Teil Der Glaubensgehalt der Orationen 
im Missale Romanum 


Aus dem 2. Hauptteil der Dissertation wird hun - ent- 
sprechend der Vorbemerkung - als Beispiel der über- 
arbeitete VII. Teil und die Zusammenfassung veröffent- 
licht. 


vII.. Messen für Verstorbene 


1. Ihre Grundprägung nach der liturgischen Neuordnung 
Nach dem Willen des letzten Konzils sollen die Texte der 
Messen für Verstorbene klarer den Sinn des christlichen 
Sterbens ausdrücken. Durch die Taufe wurden die Gläubigen 
auf den Tod Jesu getauft, durch den Tod hindurch erreichen 
sie die Vollendung der Taufe in der Auferstehung mit 
Christus. Mit. seiner Auferstehung vereinigt, werden sie 

mit ibm leben. 

So tritt nun nach einer alten Forderung der Auferstehungs- . 
glaube in den Vordergrund der Messen für Verstorbene. Die 
a a legte die Richtung der Reformarbeit 
fest: 

"Der Ritus der Exsequien soll deutlicher den österlichen 
Sinn des christlichen Todes ausdrücken und besser den Vor- 
aussetzungen und Überlieferungen der einzelnen Gebiete 
entsprechen, auch was die liturgische Feier betrifft." 


1 


2 
"Der Begräbnisritus für Kinder soll überarbeitet werden 
und eine eigene Messe erhalten. "? 

Die Allgemeine Einführung zum Meßbuch schreibt dann: 
"Das eucharistische Opfer des Pascha-Mysteriuns feiert 
die Kirche auch für die Verstorbenen: Da alle Glieder am 


1) vgl. z.B. Bogler, Th.: Noch einige Wünsche für die 
Missalereform, in 1J 10 2e0) IE. 

2) SC Art. 81 

3) SC Art. 82 
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Leibe Christi miteinander eine Gemeinschaft bilden, 
erbitten sie geistliche Hilfe und schenken tröstende 
Hoffnung. "" 

Hier werden die beiden Aspekte der Meßfeier für Ver- 
storbene genannt, die sich aus der Gemeinschaft aller 
Gläubigen in Christus ergeben: Hilfe für die Verstor- 
benen aus der Feier des Pascha-Mysteriums und Trost 
für die Lebenden. Deshalb soll auch bei der Begräbnis- 
feier eine kurze Homilie gehalten, und die Frohbot- 
schaft Christi allen Menschen verkündet werden. Tod 
und Auferstehung des Herrn, die im Pascha-Mysterium 
gefeiert werden, geben dem christlichen Leben seinen . 
Sinn und im Tod die Hoffnung auf ein ewiges Leben.” 
Daher nennen nun die Gebete dieser Formulare den Glau- 
ben an das ewige Leben und an die Auferstehung in be- 
sonderer Weise. Dann folgen die Bitten um Aufnahme in 
das ewige Leben mit Gott, in die ewige Gemeinschaft 
mit dem auferstandenen Christus und die Bitten um Ver- 
. gebung der Sünden. 

Wie die Quellenangaben zeigen, sind die: neuen Orations- 
texte inhaltlich stark am Neuen Testament orientiert. 


2. Das Handeln Gottes im Spiegel der Relativ-Prädika- 
tionen der Gebetsanreden 
Die relativischen Prädikationen nennen vor allem den 
Glauben an Tod und Auferstehung Jesu. Er war tot und 
ist auferstanden.* Durch seinen Tod und seine Aufer- 
stehung sind die Gläubigen erlöst.” Gott, der Vater, 
hat sie gestärkt durch das Geheimnis des Kreuzes und 
bezeichnet durch das Sakrament der Auferstehung seines 
Sohnes. Er nahm den Sohn nach dem Sieg über den Tod 


1) AE Nr. 335 

2) vgl. AE Nr. 338 und 341 

3) vgl. Berger, R.: Die Krrenlschs Begräbnisfeier, in: 
ga 5 (1971) 139-140 

4)C I. 1.A 

5)c 1. 2.A 

6) CI. 2. A& 
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in den Himmel auf. ! 


In diesen Ergänzungen wird das gan- 
ze Fascha-Mysterium zusammengefaßt, ebenso wird seine 
Wirkung für die Gläubigen deutlich. 

Weiter wird dann das Tun Jesu für die Menschen genannt: 
Er > sich selbst als Wegzehrung“ und als Brot des Le- 


bens. 


3. Der weitere Aussagegehait der Orationen 
Die folgende Inhaltsangabe will den Grundcharakter der 
Gebetstexte und ihre Hauptgedanken festhalten. Im Vor- 
aus ist daran zu erinnern, daß die Orationen nicht mehr 
"für die Seele des N.", sondern "für den verstorbenen N." 
beten.” 
Im: bisherigen Verständnis betonte, das Gebet "pro anima" 
den Glauben an die Unsterblichkeit der Seele. Der geisti- 
ge Teil des Menschen wurde so deutlich hervorgehoben, 
während seine physische Komponente vernachlässigt schien. 
Demgegenüber schließt nun das neue Gebet "für den 
Verstorbenen" betont die ganze Person des Menschen ein. 
Konsequent verbinden die Orationen das irdische, vergan- 
gene Leben des Verstorbenen mit seiner Hoffnung auf das 
ewige Leben. u j 
Beide Arten der Formulierung, brauchen eine Erklärung, 
um sie vor Fehldeutungen zu bewahren. Beispielsweise 
führt die neue Formulierung zum Vorwurf der "Seelenmesse 
ohne Seele"?. Dieser Vorwurf übersieht, daß der christ- 
liche Auferstehungsglaube den ganzen Menschen umfaßt, 
und deshalb für den ganzen Menschen gebetet wird. 


1) C I. 3. C, vgl. C Pro pluribus GC 

2) PI.1.A j 

3)8S 1.6.0 

4) Eine Ausnahme mit der Formulierung "animabus" bildet 


die S im Formular II 14. 

5) vgl. z.B. Kröger, A.: Die Ausmerzung der Seele in den 
Gebeten für die Verstorbenen, in: una-voce Korrespon- 
denz (Düsseldorf) Heft 1, 1977, 59-61. 
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Entsprechend dem Missale werden die Texte nun in einer 
Dreiteilung behandelt: I 1. Am Begräbnistag, 2. Beim 
Jahresgedächtnis und 3. Verschiedene Meßfeiern; 

II Verschiedene Gebete für Verstorbene und III Für Kinder. 
I 1. Am Begräbnistag 

Die Orationen der Meßformulare für den Begräbnistag ge- 
brauchen verschiedene Formeln und Bilder, um die Hoff- 
nung der Beter für die Verstorbenen auszudrücken. Zu 
nennen ist hier die Hoffnung auf Auferstehung für dieje- 
nigen, die in Christus entschlafen sind’, dann die Heim- 
kehr in das wahre Vaterland und der Genuß ewiger Freude“, 
zur Wohnung des Lichtes und des Friedens” 
Mahl Christi zu gelangen", zusammenfassend also die Bitte 
um die Aufnahme in die Herrlichkeit Christi.” 

Dieser Hoffnung entspricht die Bitte, in Christus, den 
der Gläubige in diesem Leben als Erlöser bekannte, einen 
gnädigen Richter zu finden®, und die Bitte um Lösung von 
Sünde und Schuld. Befreit von Sünde möge dann der Tote 
die Auferstehung erleben.® 

Die Auferstehung Christi bekräftigt die Hoffnung auf die 


und zum ewigen 


A) (1 A) C, vgl. (3 A) P 

2) (1 A) C vel, vgl. (II A) C 

3) (1cC)c 

4) (A 2 P 

5) (1C)5 

6) (1A)S 
% (1 3) P, vgl. auch (1 B)S, (1 DJS, (3 C) Cvel, (3 D)P, 
(3 E) C vel u. P, 3. (2 A)S, (3 B) S und (1 B) C 

B) c, (1D) C, vel. (2B) P, (1 D)P, (2 DJC, (2E) 
(30 


IPB vel, 3. (6b) P 
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kommende Auferstehung der Toten." 

2. Beim Jahresgedächtnis 
Bei diesen Orationen überwiegt die Bitte um ewige Gemein- 
schaft mit den Heiligen und Auserwählten Gottes.“ Dabei 
ist "consortium" der zentrale Begriff für die vollendete 
himmlische Gemeinschaft mit Gott. 
Rein geworden durch himmlische Heilmittel soll der Ver- 
storbene nun in Gottes Herrlichkeit leben? und vereinigt 
werden mit dem Sieg der Auferstehung Christi.” So errei- 
che er die Fülle der Erlösung.” Der Verstorbene gelange 
zum Sitz der Ruhe und zum ewigen Frieden.® Der bereits 
durch das Geschenk des Glaubens Gott erkannte, freue sich, 
ihm nun ewig anzuhängen. j 

3. Verschiedene Meßfeiern 
Diese Orationen bringen an weiteren Gedanken: die Verstor- 
benen mögen sich an Gottes Anblick freuen® und ihn ohne 
Ende ewig loben. ? Sie sollen Gottes ewiges Reich besit- 
zen, O durch die Feier dieses Opfers zum Leben erstehen! 
und - Christus schon hier gleichförmig geworden - bei der 
Auferstehung unter Gottes Heiligen aufleben. !? 
Die Formulare und Gebete des I. Teiles werden bei den 
Begräbnismessen und beim Jahresgedächtnis verwendet. Sie 
nennen wohl vor allem deshalb die Bitten um Vergebung 
von Sünde und Schuld und die Bitte um Teilnahme am ewi- 
gen Leben. Beide Bitten werden mit sehr verschiedenen 


C)P 

B)C u. 8, vgl. (2 D)P, (3 A)C u. Cvel, (3 B)P, 
E)S, 3. (1 B)S, (1 6)S, (2 B)C u. S, (2 A)P, 
B)C, (6 C)P, (11 BJP, (11 C)C u. P, (14)C 
A)S, vgl. auch (2 A)P 

C)C und (3 E)C 

E)S, auch (2 B)C 

A)C u. (2 E)C 

D)S, vgl. auch (3 C)S 

C)C, 3. (3 C)S 

D)JC vel, 3. (6 A)S, (11 A)P u. (1 B)P 

D)O, 3. (5) © 

A)S, (3 D)S, vgl. auch (3 E)P 

B)C, vgl. auch (3 C)P 


3% 
— 
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Worten und Bildern umschrieben, die teilweise dem Neuen 
Testament entnommen sind. 

Beispielsweise formuliert die C zum Jahresgedächtnis A: 
"Deus, gloria fidelium et vita iustorum, cuius Filii mor- 
te et resurrectione redempti sumus, propitiare famulo tuo 
N., ut, qui resurrectionis nostrae mysterium agnovit, ae- 
ternae beatitudinis gaudia percipere mereatur."" i 
"Herr, unser Gott, du bist das Licht der Glaubenden und 
das Leben der Heiligen. Du hast uns durch den Tod und die 
Auferstehung deines Sohnes erlöst. Sei deinem Diener N. 
gnädig, der das Geheimnis unserer Auferstehung gläubig 
bekannt hat, und laß ihn auf ewig deine Herrlichkeit 
schauen." 

II Verschiedene Gebete für einen Verstorbenen 

Unter diesen Gebeten fällt auf, daß im Gabengebet des 14. 
Formulars "animabus" im Gegensatz zu den sonst üblichen 
Textänderungen erhalten geblieben ist. 

Eine Oration nennt das Leiden des Sohnes Gottes, durch 
das die Fesseln der Sünde gelöst wurden.” Im einzelnen 
bitten die Orationen: um Vergebung und Gnade,” um Auf- 
nahme in die Seligkeit”, in die ewige Herrlichkeit, um 
Freude über den Besitz der Wahrheit und um Eingang in 
die ewige Freude.® 
Sie bitten ferner um Gemeinschaft und himmlisches Leben 
mit Gott?, um Gottes Anblick! und um den Genuß der Trö- 
stung des ewigen Lichtes. '! Sie erhoffen Teilnahne an 


1) MR p 857 

2) MB II, S. 1129 

3) (6 A)P 

4) (1 A)S, (1. C)C, vgl. auch (11 a)S u. (171 B)S 
5) (1 AJPB, (7) C, (11 IC 

6) (1 B)O, (13)P, (#4) 5 

7) (1 c)P, (3 A)P 

8) (2 A)C, (4)P 

9) (2 B)P, (#)C, (10)C, vgl. auch (3 A)C.u. (13)8 
10) (3 A)S 
411) (6 A)C, vgl. auch (6 C)C u. (14)P 
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ewigen Erbe, ewiges Heil“ und ewigen Lohn.? 

Das Gabengebet Formular 1 A formuliert: 

"Quaesumus, Domine, ut, per haec piae placationis offici- 
a, famulum tuum papam nostrum N. beata retributio comite- 
tur, et misericordia tua nobis gratiae dona coneiliet."* 
"Herr, dieses Opfer der Versöhnung erwirke deinem Diener, 
unserem verstorbenen Papst N., den Lohn für die Mühen sei- 
nes Dienstes und schenke uns allen deine Gnade und dein 
Erbarmen. "> 


III. Für Kinder 

Hier werden ein vollständiges Formular und drei Orationen 
für die Begräbnismesse getaufter Kinder und ein Formular 
für die Begräbnismesse noch nicht getaufter Kinder ange- 
führt.. Die Texte sind eng miteinander verbunden. 

1. Für ein getauftes Kind 

Gott hat nach dem Rat seiner Weisheit dieses Kind an der 
Schwelle des Lebens zu sich gerufen. Er lasse die Beter 
zusammen mit diesem Kind, das er durch die Gnade der Tau- 
fe als sein Kind annahm, des ewigen Lebens teilhaft wer- 
den.® Die Eltern, die. das von Gott gegebene Kind ihm zu- 
rückgaben, mögen es einst in seinem Reich froh umarmen. 
Gott tröste die trauernden Gläubigen, die er in der Hoff- 
nung auf ein ewiges Leben mit heiligen Geheimnissen nähr- 
te. 

Die trauernden Angehörigen tröste die Zuversicht des 
Glaubens, daß das verstorbene Kind einen Platz im Himmel 
gefunden hat.? Gott stütze. durch seine Gnade, die sich 


(6 BIC 

(& B)S - 

8)C, (9)0, (11 C)8 
MR p 869 


MB II, S. 1129 
C Formular A 
1 A 
n A 
" B 
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den Ratschluß seiner Vorsehung ergeben. Gott läßt dieses 
Kind am Tisch des himmlischen Reiches ruhen, er lasse 
auch uns daran teilnehmen.® 


2. Für ein noch nicht getauftes Kind 

Die C bittet Gott um die Annahme der Gebete der Gläubigen, 
damit in der Hoffnung auf sein Erbarmen treu gefunden wer- 
den, die bedrückt sind von der Sehnsucht nach dem Kind, 

das ihnen entrissen wurde. Die C zur Wahl betet: Gott 

kennt den Glauben dieser Eltern. Er lasse sie spüren, daß 
ihr Kind, das aus diesem Leben geschieden ist, seiner gött- 
lichen Güte anvertraut ist. 


In den Orationen bei Begräbnismessen für Kinder wird die 
Betroffenheit der Angehörigen beim Tod eines kleinen Kin- 
des (MR: "parvulus, infans") spürbar. Bei aller Trauer 
der Eltern wird doch die tröstende Hoffnung auf die ein- 
stige Teilnahme aller, der Eltern und der Kinder, am 
himmlischen Gastmahl deutlich. 


Zusammenfassung zum VIl. Teil: 

Die Orationen der Messen für Verstorbene nennen deutlich 
das Pascha-Mysterium Jesu Christi und zeigen den öster- 
lichen Sinn des Sterbens für den auf, der an Christus 
glaubt. . 

Die für das Sterben gebrauchten Begriffe sind dabei entwe- 
der direkt oder indirekt der Heiligen Schrift entnomnen, 
d.h. sie zitieren diese oder formulieren ihre Gedanken ent- 
sprechend. Bemerkenswert ist dabei die zurückhaltende Aus- 
Arucksweise. Im lateinischen Text wird mehrfach "nigrare 

ad te" gebraucht.” Der deutsche Text übersetzt umschreibend 
"zu dir gerufen" und "heimgekehrt".? Dem "migrare" ent- 
spricht weiter "discedere"® und "transire".? 


S Formular B 
P N B 

vgl. I 1.A Cvel und BP; für Kinder A GC 
1.A Cvel 

1.A 

II 11.0 C 

II 14.C 
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Diese Verben deuten einen Vorgang der Veränderung, des 
Hinübergehens und Wandelns an. Ähnlich formuliert ja auch 
die 1. Präfation für Totenmessen "vita mutatur, non tolli- 
tur". 
Sterben ist somit nach diesen liturgischen Texten eine 
Verwandlung des Menschen und sein Hinübergang in eine an- 
dere Daseinsform. Dies unterstreicht noch der Ausdruck 
"in Christo dormivit"" nach 1 Thess 4,14: Entschlafen, hin- 
übergehen und völlig eingehen in Gottes Bereich. Mitster- 
ben und Mitauferstehen in Christus ist dann die Vollendung 
der Taufe. Weiter darf man sagen: die Verstorbenen sind 
vollendet, ® sie haben nicht mehr das Licht dieser Welt. 

Für das Gericht nach dem Tod bitten die Orationen. 
für die Verstorbenen um einen gnädigen Richter in Chri- 
stus" und um Vergebung von Sünde und Schuld, Die Vor- 
stellungen über das Leben nach dem Tod, die nun folgen, 
werden ähnlich wie im Neuen Testament nur allgemein form- 
liert. In Christus Gemeinschaft mit Gott und den Heiligen 
zu finden ist dabei ein zentraler Begriff. 
Die Formulierungen sind einfach und nüchtern gehalten. Sie 
lassen mur erahnen, welche Wirklichkeit den Glaubenden nach 
dem Tod erwartet. Diese Wirklichkeit nennt die 1. Präfation 
für Totenmessen "eine ewige Wohnung im Himmel". Hinter 
all dem steht die feste Überzeugung des Glaubens, daß die 
Gläubigen durch die Auferstehung Jesu Christi Auferste- 
bung und ewiges Leben erhoffen dürfen. 


Auch in anderen Teilen des Missale finden sich Vorstellun- 
gen über das Leben nach dem Tod. Am meisten solcher Anga- 
ben finden sich im Proprium de tempore und im Proprium 
sanctorum. Diese Texte ergänzen und erweitern die Aus- 
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sagen der Gebete in den Messen für Verstorbene. 

"Gaudium sempiternunt” bzw. "gaudium aeternun"® wird in 
vielen Bitten genannt. Nach Mühsal und Leiden des irdi- 
schen Lebens soll nun in der Gemeinschaft der Erlösten 
mit Gott ewige, d.h. fortdauernde Freude herrschen. Freude 
wird dann näher bestimmt als die Freude über die Schau 
Gottes.” Pe 

Ein weiterer wichtiger Begriff ist das ewige Reich Gottes, 
in das die Beter eintreten wollen. Es wird genannt !"regnum 
caelorum"* ("dein Reich"), "caeleste regnun''? ("Reich, seine 
Herrschaft"), "regnun tuum"® ("dein Reich") und "aeternum 
regnum tuum"‘ ("das Reich deines Sohnes"). Diese Aussagen 
der Orationen über das ewige Gottesreich stehen in Spannung 
zu anderen Aussagen, die vom Aufbau des Reiches Gottes auf 
dieser Erde sprechen. Auch wird nicht ganz deutlich abge- 
grenzt, ob dieses Reich dem Vater oder dem Sohn gehören 
wird. Endzeitlich wird diese Unterscheidung wohl hinfäl- 
lig werden, wenn Christus alles dem Vater unterwirft.® 
"Sempiterna beatitudo"? und "aeterna bestitudo" 0 werden 
genau so selten gebraucht wie der. einfache Begriff "vita 
perpetua" bzw. "vita aeterna"!2, Vielleicht erscheint 
diese Aussage inhaltlich zu wenig gefüllt. 

Ähnlich wie in den Orationen für Verstorbene wird öfters 

die Gemeinschaft mit Christus und den Heiligen im Himmel 


1) 0 14. u. 17. Sonntag im Jahreskreis, C CH 10., P CP 7., 
C CV 2. und C 4. Votivmesse 
2) C fer.IV oct. paschae, P CBMV 6., © 21.12. u. P 25.3. 
3). C 2. Fastensonntag, P CV 2., P pro variis 43. 
4) P 9. Sonntag im Jahreskreis 
5) P 1. Adventsonntag, P Christkönig, G 19,6.;5 vgl. auch 
C 22.8., S 2. Sonntag nach Weihnachten, 5 Jungfrauenweihe 
6) C 8.3. - 
7) © vel pro variis 13. B 
8) 1 Kor 15,28 
9) C Montag Osteroktav, 5 2. Ostersonntag 
40) P fer. III oct. paschae, 0 19.9., vgl. 5 pro variis 44. 
71) GC 25. Sonntag im Jahreskreis 
12) pP 1.1. us 2.2., C 23.2., P 3.5., 8 2.10., C vel pro va- 
riis 2.A, C pro variis 2.B, C vel pro variis 3. A 
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genannt. ! 

Die biblisch formulierte Bitte um Teilnahme am himmli- 
schen Gastmahl geht inhaltlich in die gleiche Richtung.° 
Miterben der Herrlichkeit zu sein,” ewigen Lohn. zu ge- 
nießen" und auszuruhen in der Güte Gottes”: diese Bitten 
treten nur vereinzelt auf. Die Sehnsucht nach der Anschau- 
ung Gottes wird noch in einigen Orationen formuliert. ® Auch 
der Wunsch nach ewiger Weide wird genannt.” 

Die Sehnsucht nach dem Gottesreich auf Erden, die Bitte um 
die Gemeinschaft des himmlischen Hochzeitsmahles und die 
Sehnsucht nach dauernder ewiger Erfüllung der Gemeinschaft 
der Gläubigen in Gott findet sich also als ein durchgängi- 
„ges Gebetselement in allen Teilen des Missale. Darin wird 
auch die Vorläufigkeit des liturgischen Gebetes deutlich, 
das auf seine endgültige Erfüllung in der himmlischen Li- 
turgie wartet. 

Insgesamt nennen und bekennen also die Texte der Orationen 
der Messen für Verstorbene den Glauben der Kirche an die 
Jenseitige Vergeltung und an das Gericht, ? den Glauben an 
die Auferstehung und an ein ewiges Leben in der Gemein- 
schaft aller Gläubigen zusamnen mit Christus und dem Vater. 


1) P 20. u. C 26. Sonntag im Jahreskreis; vgl. P Weihnach- 
ten in nocte, P Hl. Familie, P 14.5., P 30.11. 

P CM 10., CO CP 4., P 6. Votivmesse, P Profeß B, S Taufe 2. 
P 22.8., 1.11., P CBMV 3., vgl. P 7.12., PCM 9., PCV4., 
P 25. u. 50. Jahrtag der Hochzeit 

P 26. Sonntag im Jahreskreis, 8 22.2., C 6.8. e 

C Hl. Familie, C pro variis 43., P pro variis 3 A, PCM 7. 
C und P pro variis 46. wis, 

) C 6.1. u. 3.5., P 29.7., vgl. C 11.8., C 14.12. 

) P4. Ostersonntag u. P 13. Votivmesse 

) vel..5C 8 

vgl. Ashworth, Henry: The prayers for the dead in the 
missal of Pope Paul VI., in: ELit 85 (1971) 3-15 
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Im ersten Hauptteil wurden die Quellen der erneuerten 
Orationen untersucht. Aus dem Zweiten Hauptteil wurde 
beispielhaft der erneuerte Inhalt der Messen für Ver- 
storbene dargestellt. In der Gesamtintention der Arbeit 
wurde auch immer das Gottesbild der Orationen mitbe- 
trachtet, wie es sich vor allem in den Relativprädika- 
tionen der Gebetsanreden zeigt. Durch "Umadressierung" 
einiger Texte richten sich nun fast alle Orationen an 
den ‚Vater. Dadurch wird die Mittlerstellung Christi 
deutlicher und gleichzeitig das Grundgesetz liturgischen 
Betens "durch Christus im Heiligen Geist zum Vater" 
konseguent verwirklicht. 

Im einzelnen wird Gott aus der Sicht der Orationen als 
der Schöpfer und Vater der Menschen gesehen. Ihn bitten 
sie voll Vertrauen, zu ihm sind sie unterwegs und bei 

ihm finden sie die ewige Erfüllung. ! Es wäre nun sicher 
reizvoll, dieses Gottesbild durch den Blick auf den Teu- 
. fel, den Widersacher Gottes und der Menschen, zu kontras- 
tieren. Ohne dem hier näher nachzugehen, ergibt sich doch 
die folgende, mehr globale Feststellung: 

Verglichen mit den Texten des bisherigen Missale® redet 
das erneuerte Missale wenig vom Meufel.? Nur während der 
Feier der Osternacht, bei der Erneuerung des Taufverspre- 
chens, wird der Teufel einfach "Satan" bzw. "Satan, qui 
est auctor et princeps peccati"* genannt. Ansonsten lau- 
ten die Bezeichnungen: "antiqui serpentis insidias" 
("teuflische List des Versuchers")”, "antiquus hostis" 


D 


vgl. S. 134 
vgl. Pflieger, A.: Concordantia Bd. I die Vokabeln 
"Siabolicus, diabolus, hostis, inimicus, serpens" 
Deutsche Texte nach MB II 
MR p 286, deutsch: "Satan, Urheber des Bösen" 
Präfation zum 1. Fastensonntag, die Bezug nimmt auf 
das Evangelium der Versuchung Jesu 
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("der alte Feind")" oder ganz einfach "inimicus" ("An- 
sriffe des Bösen"). 
Die Präfation vom 14. September gebraucht eine Umschrei- 
bung. Der Text formuliert: "qui in ligno vincebat, in 
ligno quoque vinceretur".? Der deutsche Text verdeutlicht: 
"der Feind, der am Holz gesiegt hat, wurde auch am Holz 
besiegt". 
Die genannten Texte stellen einen Zusammenhang her zwi- 
schen dem als Person gedachten Satan, dem Bösen an sich, 
der Sünde in der Welt, dem Tun des Menschen und dem Leben 
und Wirken Jesu. Insgesamt sprechen diese Texte sehr zu- 
rückhaltend. Sie sind gering an Zahl. 
Vielmehr ist ein zentrales Thema des erneuerten Missale 
die Christusbezeichnung der Gläubigen. Die mit Christus 
durch die Taufe auf seinen Tod verbunden sind, werden 
auch Anteil haben an seiner Auferstehung und am ewigen 
Leben. Ihr Glaube und ihre Hoffnung auf Vollendung grün- 
det auf dem Pascha-Mysterium vom Leiden, Sterben und 
Auferstehen Jesu Christi. Viele Texte entfalten daher 
den Sinn und den Inhalt des neuen Lebens der Getauften 
in Christus. Dies gilt vor allem für die Osterzeit. 
Diese Überzeugung des Glaubens nennen auch beson- 
ders deutlich die Ritualmessen zur Spendung der Taufe. 
Auch die verschiedenen Meßtexte für Verstorbene stellen 
immer neu diese Hoffnung in den Vordergrund. Wie weiter 
der ausführliche Vergleich zeigte”, ist die Hoffnung 
auf Auferstehung und die Erwartung eines ewigen Lebens 
in der Gemeinschaft mit Gott ein Gedanke, der sich in 
allen Teilen des Missale findet. 


Praefatio.de passione Domini II, MR p 404 
P 17.1. und C pro variis 33. 


MR p 610 
MB II, 5. 773 
vgl. 8. 143-145 
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In den Texten für das Herrenjahr wird dabei vor allen 
das Pascha-Mysterium Jesu Christi und seine Bedeutung 
für die Menschen genannt. ! Die Heiligenfeste betonen. 
die Christusbeziehung der Heiligen, aus der heraus sie 
lebten. Leiden, Leben und Sterben mit Christus führt 

zu seiner Herrlichkeit. 

Diese Gedanken und Aussagen über Auferstehung und ewi- 
ges Leben bedeuten aber nicht, daß die Beschäftigung 

mit den irdischen Aufgaben nicht im Blickfeld der Ora- 
tionen liegt. So nennt beispielsweise die Fastenzeit 
kluge Mäßigung als Maßstab für den Umgang mit dieser 
Welt. j 

Insgesamt nennen die Orationen für dieses Leben als 
Leitbild das Verwalten, Pflegen und Gestalten der dem 
Menschen von Gott anvertrauten Schöpfung. Diese Gedan- 
ken führen beispielhaft einige Texte im Teil "pro vari- 
is" näher aus. Dort wird die Kirche auch mit den Worten 
des Zweiten Vatikanischen Konzils Sauerteig für die Er- 
neuerung der Menschheit genannt.” 

Neben diesen Grundlinien des erneuerten Inhalts ist 

noch die veränderte Sprache zu nennen. Wie im einzelnen 
"aufgezeigt wurde, ist das lateinische Vokabular einfa- 
cher, weniger "blumenreich" und damit wohl nachvollzieh- 
barer geworden. 

Über die Herkunft der Texte kann gesagt werden, daß sie 
Altes und Neues umfassen. Aus der Heiligen Schrift wer- 
den Stellen wörtlich zitiert oder inhaltlich übernommen. 
Zahlreich sind die Quellen der Orationen in alten. Sakra- 
mentar- und Missaletexten. Auch Texte des letzten Konzils 
werden vielfach verwendet. Daneben stehen andere neuge- 
schaffene Texte, die sich in Stil und Inhalt an die bis- 
herigen anlehnen. Lebendige Gegenwart und gelebte Ver- 


1) vgl. S. 132 
2) vel. S. 18 
3) vgl. IG und GS passim 
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gangenheit vereinen sich so zu einem vielfältigen Gan- 
zen. 

Soweit der Text bisheriger Orationen geändert wurde, 
genügen meiner Meinung nach diese Änderungen nicht, um 
den neuen Texten eine Tendenz zur Verfälschung des Glau- 
bens vorzuwerfen. Pauschalurteile über den Inhalt der 
erneuerten Orationen sind jedenfalls abzulehnen. Eine 
abwägende und vergleichende Textbetrachtung ergibt als 
Ergebnis, daß kein inhaltlicher Substanzverlust einge- 
treten ist. Der aufgezeigte positive Zuwachs an Inhalt 
und Gesamtprägung spricht für sich. Vor allem wurde an 
einigen Stellen die zentrale Bedeutung des Pascha- 
"Mysteriums stärker betont. 

Wes kann nun mit den hier gewonnenen Erkenntnissen und 
Feststellungen weiter geschehen? Die Liturgiekonstitu- 
‚tion fordert in Artikel 11 unter anderem: 

"daß nicht bloß die Gesetze des gültigen und erlaubten 
Vollzugs beachtet werden, sondern auch daß die G1läubi- 
gen bewußt, tätig und mit geistlichem Gewinn daran teil- 
nehmen," i 

Für die Erreichung dieses Zieles kann die vorliegende 
Arbeit nur eine Hinführung leisten. Sie zeigt die in- 
haltlichen Veränderungen und Akzentuierungen auf. Aus 
dieser mehr formalen Betrachtung ergeben sich dann die 
Möglichkeiten und Ansätze zu weiteren Ausführungen. 

Von diesem Ausgangspunkt her bleibt das dringende Desi- 
derat der spirituellen Erschließung der Texte im erneu- 
erten Missale und eine Hinführung zum Geist der Litur- 
gie durch Predigt, Gebet und Meditation. Erst dann kann 
die Zielvorstellung des Konzils verwirklicht werden. 
Dies wird aber nur geschehen und wirksam werden, wenn 
die Seelsorger selbst zuerst von der Kraft der Liturgie 
tiefer durchdrungen sind. j 

Für dieses Anliegen hoffe ich, einen hilfreichen Bei- 
trag geleistet zu haben, 
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